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Hierzu zwei Beilagen.

TsgesruErhsu.
Die Osfizierbesoldungsnovelle , die dem

Reichstage mit dem BeamterchLsoldungsgesetz zugehen soll,
beansprucht eine Aufwendung von 11 Millionen Mark.

Der Verein zur Förderung der Moorku ltur
im deutschen Reiche begeht am 18. die Feier seines 25jähr.
Bestehens. *

Zur AffäreGran d i n g e r wird noch gemeldet , dah
dieser bayerische Pfarrer und liberale Abgeordnete dem
ErMschof von . München noch garnicht geantwortet habe.
Sein Erwiderungsschreiben , worin er sich in der Haupt¬
sache nur verteidigt , werde heute veröffentlicht werden.

Der „Wests. Merkur" bezeichnet die Nachricht von der
Auslösung des Resormkomitees deutscher Katho¬
liken als Mantasieprodukt.

Der Verfasser des Kuts chke - Lie d e s , Stations-
assistent a . D . Gotthelf H-offmann -Kuts-chke in Breslau , er¬
hielt den Kgl. Kronenorden IV. Klasse.

!Auf der Pforte werden alle Meldungen auslän¬
discher Blätter über türkische Kriegsrüstungen oder
Truppenkonzentrationen an der russischen Grenze im Kau¬
kasus als vollständig unbegründet bezeichnet; die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Türkei und
Rußland hätten keinerlei Trübung erfahren.

Die Gerüchte von der angeblichen M o b i l i s i eüun g
des Kiewschen und Odessaer Militärbezirks sowie der
Schwarzmeerslotte entbehren nach .Petersburger Meldun¬
gen jeder Begründung.

Dem Sultan AbdulAsis ist von der marokkanischen
Staatsbank ein Darlehen von 2,5 Millionen Franken
gewährt worden.

lieber die Lage in Marokko wird aus Paris ge¬
meldet : Da die Beruhigung der Schaujastämme beendigt zu
sein scheint, so erwägt General d 'Wnade die Verteilung des
Betrages der infolge der Niedermetzelung von Europäern
beanspruchten Entschädigungen auf die einzelnen Stämme.
General Liautey wird Anfang März nach Paris kommen,
um mit der Regierung über die Organisation der Polizei
an der algerischen Grenze zu beraten , wo die Ruhe jetzt
völlig wiederhergestellt ist.

Me OMLßerZdesHMLMgen.
Dis Offiziersbesoldungsnovelle , die dem Reichstage

mit dem Beamtenbesolöungsgefetz zusammen in den ersten
Märztagen zugchen soll , wird , nachdem sie vom preußischen
Staatsministerium gutgeheißen ist , den Bundesrat in dieser
Woche beschäftigen. Die Vorlage , die sich nur auf die
subalternen Offiziere bezieht, daneben aber noch
Löhnungsverbssferungen für Unteroffiziere bringen
soll , fordert etwa 11 Millionen Mark Mehrkosten.
Sie regelt die Offiziers -gehälter unter Zugrundelegung der
Dienstzeit. Das bisherige Gehalt der Leutnants , das je
nach der Truppengattung zwischen 1290- und 1688 schwankte,
soll einheitlich

'
auf 1500 -F jährlich- festgesetzt werden. Dieses

Anfangsgehalt der Leutnants soll unabhängig von der Be¬
förderung zum Oberleutnant von vier zu vier Jahren nur
je 300 ^ bis zu 2100 steigen, das bedeutet, daß zwar
die Leutnants einigermaßen aufgebessert werden, daß aber
die Oberleutnants , die bisher den festen Satz von 1890 cE
bezogen , in Zukunft nur 210 jährlich mehr erhalten. Das
Kriegsministerium hatte -das Leutnantsgehalt bis auf 2500

1 Mark steigern wollen , aber dieses Bestreben scheiterte an
dem Einspruch des preußischen Finanzminist -ers . Der be-

- liauptete, ein so enormes Gehalt für Leutnants lasse sich
> mit den Bezügen gewisser Beamten von gleicher sozialer
' Stellung nicht vereinbaren.

Die Hauptleute zweiter Klasse, die jetzt 3402 oM An¬
fangsgehalt haben, sollen in Zukunft -ein Ansangs -gehalt von
4000 beziehen, das von vier zu vier Jahren um je 600 cK
steigt , so daß ein Hauptmann mit 8 Jahren Hauptmanns¬
dienstzeit das Höchstgehalt von 6200 erhält . Bisher be¬
trug das Höchstgehalt -der Hauptleute 1 . Klasse 4602 --L.

Die Gehälter der Stabsoffiziere im Range eines Ba¬
taillonskommandeurs sollen vorläufig nicht erhöht werden,
das soll erst geschehen , wenn die gleich hoch besoldeten Zivil¬
beamten des Reiches aufgebessert werden können. Die Be¬
soldungserhöhungen sollen am 1 . April d. I . in Kraft treten,
und die Mittel dafür sollen — wie nach unseren Informa¬
tionen auch die nächsten Geldbedürfnisse für die Reichsbeam¬
tenaufbesserung — zunächst im Wege einer Anleihe aufge¬

bracht werden. So meldet die „Neue Militärisch -Pol . Kor.
" ,

und wir haben Grund zu der Annahme , daß ihre Darstellung
den Tatsachen in vollem Umfange entspricht.

Wenn dem aber so ist , so muß gegen das von der Re¬
gierung geplante Gehaltssystem für die Offiziere mit allem
Nachdruck protestiert werden. Denn die Besoldungs¬
verbesserungen des Regierungsentwurfs bleiben
weit hinter dem zurück , was im Interesse
nicht nur der Offiziere, sondern der gesamten Ar¬
mee und damit im Interesse des gesamten Landes drin-
gendgebotenerscheint. Es ist eine alte Klage , daß
die Gehälter unserer Offiziere ihnen zum Sterben zu viel,
zum Leben zu wenig bieten. Infolgedessen ist es nur Söh¬
nen begüterter Familien heute möglich, den Offiziersberuf
zu ergreifen . Wenn es früher, als das Geld noch mehr Wert
besaß , in den Offiziersfamilien als selbstverständlich galt,
daß die Söhne den Beruf des Vaters wählten , so ist das heute
nicht mehr der Fall . Nicht nur die Unsicherheitder Karriere,
sondern auch die Unmöglichkeit, den Söhnen den notwendi¬
gen Zuschuß zu gewähren, zwingt viele alte Offiziere , ihre
Söhne andere Laufbahnen einschlagen zu lassen. Man
braucht kein militärfrommer Reaktionär zu sein, um anzuer¬
kennen, daß diese Entwickelung für die Zusammensetzung
unseres Offizierkorps von höchst -ungünstigem Einfluß ist.
Es ist eine alte Erfahrung , daß die Söhne von Familien , de¬
ren männliche Mitglieder seit Jahrhunderten nur die Offi-
zierslaufbahn kannten, das beste Offiziersmaterial bildeten.
Tradition , die sie aus dem Elternhause mitbringen , ist eine
der Hauptquellen des einzig in der Welt dastehenden ritter¬
lichen Korpsgeistes des deutschen Offizierskorps , jenes Gei¬
stes, den Bismarck im Auge hatte, als er mit unverhülltsm
Stolz davon sprach , daß uns den preußischen Leutnant nie¬
mand nachmachen könne.

Bedeutet die Fernhältung der Söhne alter Soldaten
- vom Ofsiziershcruf unter diesen Umständen eine erheb¬

liche Beeinträchtigung der inneren Svnd -ereig-enschasten un¬
seres Offizierkörps »' so wirkt sie doppelt schädlich , weil
an die Stelle der an knappe Lebenshaltung gewöhnten
Söhne armer oder doch jedenfalls nicht gerade vermögen¬
der Offiziere immer zahlreicher die Söhne reicher Familien
in das Offizierkorps treten . Diese Herren bringen aus
dem Vaterhause luxuriöse Daseinsgewohnheiten mit , und-
der .reichliche Zuschuß, den sie erhalten , setzt sie in den
Stand , auch , im Rocke des Königs einen Aufwand zu trei¬
ben, der sich, mit dem Beruf und den recht verstandenen
Pflichten des soldatischen Volkserziehers nicht verein¬
baren läßt . Ihre Lebensführung wird binnen kurzem
tonangebend , auch ! für die Kameraden aus minder be¬
güterten Häusern ; daher dann das leichtsinnige Schulden¬
machen armer Leutnants , das Spielen und all die sonsti¬
gen früher in der Armee aufs Strengste verpönten Aus¬
wüchse . Me Mahnungen und Verordnungen des obersten
Kriegsherrn werden den Luxus im Offizierkorps nicht
beseitigen können, so - lange der schädliche Einfluß der
reichen Offiziere nicht gebrochen ist . Das kann aber, wie
einfachste Erwägung lehrt , nur dadurch geschehen, daß
man dem geborenen Offiziersmaterial , den Schößlingen
an spartanische Solidität gewöhnter Sold -atenfamilien , den
Zugang zum Berufe ihrer Väter wieder so erleichtert, daß!
sie das ausschlaggebende Element in den Offizierkörps
von neuem werden können. Dazu bedarf es einer Be¬

soldung , die schon den Leutnant in den Stand setzt , dem
Vater nicht jahrelang auf der Tasche liegen zu müssen.

Selbstverständlich wird man nur die zu einer standes¬
gemäßen, d . h . ernsten, einfachen und im besten Sinne solda¬
tischen Lebenshaltung -erforderlichen Besoldungen für die
Subalternoffiziere fordern dürfen, nicht um ein Haar mehr,
denn sonst ginge der Hauptzweck einer vernünftigen Besol¬
dungsreform , die Erziehung unseres Offizierkorps zu der
früheren spartanischen Einfachheit, verloren. Zugleich aber
wird man nicht länger Zögern dürfen, den Stabsoffizieren
mit Bataillonskommandeursrang -eine auskömmliche Besol¬
dung zu gewähren . Für die -Hähern Stabsoffiziere ist bereits
ausreichend gesorgt. Dagegen find die Majore zur Zeit
auf ein Gehaltsniveau -gestellt, das weder der Bedeutung
ihrer Berufstätigkeit , noch ihrer sozialen Stellung ent¬
spricht . Diese Frage bis zur Regelung der Besoldung der
den Majoren etwa gl-ei-chstehenden Reichszivilbeamten
vertagen , heißt sie all üalsnckas grnseas hinauszuschieben.

Wenn der Entwurf der Regierung in seiner heutigen
Gestalt, also mit Einbeziehung der Löhnungsverbefserungen
der Unteroffiziere , eine dauernde Mehrbelastung des Etats
um 11 Millionen fordert , so ist das keine nennenswerte
Ausgabe . Wir -haben Geld für alle möglichen Zukunftsan-
lagen übrig — was gewiß nicht getadelt werden soll —
dann ist es aber selbstverständlich, daß wir erst recht Geld
für dringende Gegenwartsaufgaben haben müssen. Und
wenn eine Ausgestaltung der Offizierbesoldungsvorlage in
dem oben angedeuteten Sinne die Jahresbelastung des
Etats wirklich um das Doppelte vermehrte : bei der Dring¬
lichkeit und W-ichtjgösit dieser Gehaltsr -eform darf kein ein¬
sichtiger Politiker davor zurückschrecken . Uns fehlen in
der Armee gegenwärtig 700 Leutnants, das
ist ein Zehntel des normalen Bestandes , und uns fehlen ge¬
rade die Leutnants , die uns niemand nachmacht : die Söhne

alter Offiziers - und Beamtenfamilien . Das ist ein
nationaler Notstand , der schleunige Beseitigung erheischt.
Eine Regierung , die 30 000 000 -U auf das Phantom
des Helgoländischen Nordseegibraltars ver¬
wenden will , würde pflichtwidrig -handeln, wenn sie sich aus
Finanzsorgen einer umfassenden und ausreichenden Rege¬
lung -der Qffizierbesoldungen entziehen wollte.

Politischer Tagesbericht.
VeuZMes HeiE.

Deutschland und Frankreich.
Die halbamtliche „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt: Mit
bemerkenswertem Freimut hat der französische Minister¬
präsident Clemenceau bei der Enthüllung des Denk¬
mals für den französischen Patrioten Scheurer-Kestner
die Beziehungen zwischen Deutschland - und
Frankreich berührt . Der Umstgnd, daß Scheurer-Kest¬
ner aus dem Elsaß stammte , gab

'
Herrn Clemenceau An¬

laß , der früheren Zugehörigkeit des Elsaß zu Frankreich
zu gedenken und daran über das Verhältnis der Republik
zu Deutschland eine Betrachtung zu knüpfen, die, wenn
sie jenseits der Vogesen Beachtung fände, wohl geeignet
wäre , die fernere Entwicklung der Beziehungen zwischen
den beiden großen Nachbarnationen günstig zu beein¬
flussen . Air fassen die Worte des französischen Ministerprä¬
sidenten , in die Sprache praktischerPolitik übersetzt, so auf,
daß Deutschland und Frankreich ihr Verhältnis zu einander
in Fragen , die an sie herantreten , vorurteilsfrei nach dem
Stande ihrer wirklichen Interessen regeln sollen . Wir
haben bei früheren Gelegenheiten wiederholt ausgeführt,
-daß der Weg zu einem besseren allgemeinen Verständnis

- zwischen den beiden Nationen für einander über eine
die Erledigung von Tagesfra -gen fördernde realpvlitische
Praxis führt , und würden es daher mit Genugtuung be¬
grüßen , wenn die Mahnung Clemenceaus in seinem Vater¬
lande williges Gehör finden sollte.

Dr . Karl Peters über die Beleidigungsprozesse in
Deutschland.

Man kann Herrn Dr . Karl Peters eine gewisse Praxis .
in Beleidigungsprozessen nachrühmen. Denn wie kaum je¬
mand vor ihm, ist er gezwungen gewesen, in der letzten Zeit
durch Klageerhebungen sich vor Verleumdungen aller Art zu
schützen , die gegen ihn in der Presse breitgetreten wurden.
Und man kann es Dr . Peters gewiß nicht verargen, wenn er
nicht sehr , begeistert ist von den Begleitersechinungen, die
diese Prozesse ihm gebracht haben. Im „Tag " spricht sich
Dr . Peters über diese seine Erfahrungen aus , und vieles
von dem , was er sagt, ist gewiß beachtenswert, auch für den
Ausbau , dessen die Praxis unserer Beleidigungsprozesse
zweifellos bedarf.

Dr . Peters schreibt u . a . : Bei dem heutigen Rechtszu¬
stande in Deutschland hat jemand, der eine Zeitung verklagt,
von vornhereinaufzweiJnstanzendesVer-
fahrens zu rechnen. Es wäre doch sicherltzA möglich,
die Rechtsgarantien für beide Parteien schon in erster In¬
stanz so stark zu machen, daß eine zweite Instanz wirklich
überflüssig wird . Wer hat Zeit und Geld, um bei einer Be¬
leidigung sich gleich auf zwei Instanzen einzurichten?

Aber schlimmer als bei allen diesen Prozessen erscheint
mir ihre ganz unb erechtigte Ans wuch erung. In
Köln klagte ich auf einen einzigen Punkt, nämlich weil eine
Zeitung behauptet hatte , ich hätte einen '

Brief mit einem
ganz bestimmten Inhalt geschrieben. Daß dies unwahr
sei, stellte sich am Sonnabend , dem 11. Januar , in etwa
fünf Viertelstunden heraus . Damit war der Prozeß¬
es tacto entschieden . Nichtsdestoweniger ist sechs Tage ver¬
handelt worden . Die Gegenpartei , trotzdem das Gericht
nach Möglichkeit einzuschränken bestrebt war , brachte es
fertig , meine gesamte Amtstätigkeit am Kilimandscharo
zum Gegenstand der Kritik zu. machen. Tatsächlich kommt
dies Verfahren auf folgendes hinaus : Jemand - wirft mir
vor , ich habe silberne Löffel gestohlen . Ich verklage ihn.
Er sagt : „ Ja , ich kann nicht beweisen , daß- Sie silberne
Löffel gestohlen haben ; aber ich will beweisen, daß Sie
1891 Malamia unberechtigterweise angegriffen haben."
Oder er schuldigt mich an, in Manicaland einen Diener
mißhandelt zu haben . „Das kann ich- zwar nicht beweisen,"
sagt er ; „ aber Dr . Peters hat in Stockholm eine Prügelei
auf her Straße gehabt .

" Wohin geraten wir mit solchem
Rechtsverfahren ? Ist es billig und ist- es klug, wenn das
Gesetz zuläßt , daß jeder, der sich seiner Ehre in einem be¬
stimmten Falle wehrt , daraus gefaßt sein muß,
von der Gegenpartei in allen möglichen
anderen Punkten mit Schmutz bewo rfen zu
werden, die garnicht zur vorliegenden Sache gehören?
Wer mag da noch auf Beleidigung klagen? Und wohin
gelangen wir , wenn die Staatsbürger es aufgeben müssen,,
ihre verletzte Ehre vor dem Gericht wiederherzustellen?

Bei meinen Prozessen sind mir noch zwei besondere
Merkmale ausgefallen . Der deutsche Gerichtshof sucht sich
die ihm fehlende Sachkenntnis naturgemäß -durch „ Afri¬
kaner" zu verschaffen; und fragt nun bei „ Sachver » -



ständigen " herum , ob sie im gleichen Fall gehandelt
haben würden wie ich . Dies ist von seinem Standpunkt
aus völlig korrekt . Aber ich hatte Labei stets das Gefühl,
daß das „ verlorene Liebesmühe " sei, weil es der „Indivi¬
dualität " nicht gerecht wird . Ich konzediere vorweg , daß
andere nicht so handeln werden , wie ich in den einzelnen
Situationen gehandelt habe , weder bei

.
der Gründung

Deutsch-Ostafrikas oder aber bei der Emin -Pascha -Expedi-
tion , noch auch beim Kampf um -den Kilimandscharo . Wenn
ich in all diesen Fällen normal gehandelt hätte , würden wir
uns mit meiner Person Wohl gar nicht zu befassen brauchen
und sähe es jedenfalls heute in Ostasrika anders aus . Unsere
Flagge wehte dort Wohl überhaupt nicht.

Eine ähnliche Antwort mutz ich auf die Entschuldigung
meiner Gegner in Köln erteilen , sie träten in ihren An¬
griffen gegen mich für -das nationale Ansehen im

.
Ausland

-ein . Die Patrioten ! Ich wollte , ich- könnte ihnen einmal in
einem Slpieg -el zeigen , was englische Gentlemen in

.
allen

Zonen der Erde über sie und ihr Gebaren denken. Sie wür¬
den Wohl sehr bald - die Idee fallen lassen, daß man in der
Fremde das Verunglimpfen eines sich abmühenden Lands¬
mannes für patriotisch oder gar vornehm hält . Wie das
Ausland schon heute , wird vielleicht die Nachwelt im all¬
gemeinen urteilen . Ich selbst kann auch heute wiederholen,
daß ich glücklich -bin , im Peters -Fall nur der Niedergehetzte
zu sein ; nicht aber zu der buntscheckigen Meute zu gehören,
welche das Niederhetzen besorgt hat.

Jedenfalls aber werde ich aus meinen eigenen Erfah¬
rungen heraus dauernd jeden nach besten Kräften unter¬
stützen, der - in Deutschland auf eine gesetzliche Reform
unseres Preßgesetzes hinarbeitet.

Ehrung für Professor Schnitzer.
In ihrer ersten ordenuiai -en SH,un .g hat die soeben

gegründete Ortsgruppe München des d euts ch >en H o-ch-
schu llehrertages, der zurzeit 93 Mitglieder der
Universität und der Technischen Hochschule angehören , eine
Kundgebung an Professor Schnitzer beschlossen, in
welcher die Lehrer der Universität , sowie der Technischen
Hochschule ihrer Sympathie für die Unerschrockenheit, mit
welcher Prof . Schnitzer sich zu seiner wissenschaft¬
lichen Ueber zeug !ung bekannt hat , Ausdruck geben.
Montag nachmittag findet in München eine a 1lgemeine
SitudentenVersammlung statt mit der Tagesord¬
nung „Ehrung für Professor Schnitzer " .

Die Adresse der H o chschulle,hrer an Professor
Schnitzer hat folgenden Wortlaut:

„München , 14. Febr . 1908. Hochgeehrter 'Herr Kollege!
Unter den Aufgaben , welche sich die neu begründete Orts¬
gruppe München des deutschen Hochschullehrertages ihren
Satzungen gemäß gestellt , ist die erste -das Eintreten für U n-
abhängigkeitvonForschungundLehre. Denn
die einzige Gewähr für den Fortschritt aller Erkenntnis liegt
darin , daß jeder von uns die Resultate seiner wissenschaft¬
lichen Arbeit M i t st reb e n den wie Schülern rück¬
haltlos unterbreite, unbeirrt durch alle von außen
drohenden Angriffe . Es ist daher selbstverständlich , daß in
der gestrigen ersten ordentlichen Versammlung unserer
Ortsgruppe sich eine eingehende Besprechung über die Vor¬
gänge an unserer runter entspann , welche in letzter
Zeit die Oeffentlichkeit so sehr erregt haben . Die versam¬
melten Lehrer der Universität wie der Technischen Hoch¬
schule waren einmütig in der Sympathie für die Uner¬
schrockenheit, mit welcher Sie sich zu Ihrer wissenschaftlichen
Ueberzeugung bekannt haben , und haben einstimmig die
Unterzeichneten beauftragt , Ihnen dies '

zum Ausdruck zu
bringen , da -es Ihnen wertvoll sein wird -, sich - der Zustim¬
mung der Kollegen versichert halten zu können .

"

Der Modernistenfeldzug.
Ms Uarnack seinen Ruf zur Annäherung der beiden

christlichen Konfessionen -aus deutschem Boden erschallen
lieh , überraschte viele der Optimismus dieser Kundgebung.
Erst der Modernistenfeldzug der Jesuiten hat
offenbar gemacht , in wie weitem Matze der moderne wissen¬
schaftliche Geist auch in der katholischen Theologie und von
ihr aus im jüngeren Klerus einer Verständigung außer¬
halb des Dogmas über die Grundlagen das Glaubens , mil
einem Worte der deutschen

'
Nationalkirche der

Zukunft vorgearbeitet hat . Er hat aber auch gezeigt , daß
der Harnacksche Ruf verfrüht war . Nicht, weil es auf der
katholischen Seite an den erforderlichen Kräften , sondern
weil es LN ihrer Zusammenfassung fehlte.

Für oen , der die Geistesbewegungen im Katholizis¬
mus nach der ultramvntanen Presse oder nach den öffent¬
lichen Kundgebungen beurteilt , muß es überraschend sein,
zu sehen, mit welcher Energie der Ueberzeugung an den ver¬
schiedensten Stellen von hervorragenden katholischen Theo¬
logen Auffassungen vertreten werden , die denen der Histo¬
risch-kritischen Schule im Protestantismus viel näher
stehen als unserer Orthodoxie , und man kann nicht leugnen,
daß her Fesuitismus seine Zeit recht gewählt hat , um räch
ftäMIos die dem Dogma von der Seite der Wissenschaft
kommende Gefahr niederzuschlagen , die Flamme der ge¬
schichtlichen Kritik zu ersticken. .Bald hätte es dafür zu
spät werden können . Mit den Schell , Merkle , Ehr¬
hardt , Schnitzer, zu denen man noch ein Dutzend
unter den Theologen . und zahlreichen Klerikern neunen
könnte , wird man noch fertig , weil man sie einzeln köpfen
kann . Träten sie vereint und Mit dem Entschlüsse des
äußersten Widerstandes auf den Plan , so hätte der Je¬
suitismus einen schweren Stand . Dann würde der Kamps
selbst und jedes Opfer , das er kostet, das Emporwachsen
oer neuen Geistesmacht fördern und bis aus Bischofsstühle
hinauf Mitkämpfer werben . Noch, wie gesagt , ist es nicht
soweit , aber nicht ohne Ueberraschnng sehen wir von der
Warte protestantischer Geistesfreiheit diesen Entwicklungen
zu , di« für eine vielleicht nicht ferne Zukunft ganz andere
Dinge verheißen.

Ein neuer Strafantrag gegen Harden.
Der erste Staatsanwalt vom Landgericht I Berlin hat , wie

die „N . G . C.
" mitteilt , dem Herausgeber der „Zukunft" , Maxi¬

milian Harden, Kenntnis von einem bei ihm eingegangenen
neuen Strafantrag gegeben . In diesem wird behauptet, Harden
habe in der Hauptverhandlung über die Privatklage des Grafen
Kuno v . Moltke geäußert, der Fürst zu Eulenburg stehe in den
Listen der Berliner Polizei über dis der Homosexualität ver¬
dächtigen Personen , ferner , es sei eine unbewußte Unwahrheit
des Fürsten , zu behaupten, die Vermittlungsversuche dritter Per¬
sonen , insbesondere des Freiherrn von Berger , seien ohne sein

Zutun unternommen worden. Auf die Mitteilung des Staats¬
anwalts hat Harden geantwortet, die Behauptung , Fürst Eulen¬
burg werde in den Polizeilichen Kinädenlisten geführt, sei von
ihm niemals aufgestellt und die Frage nach der Wahrhaftigkeit
oder Unwahrhastigkeit des Fürsten Eulenburg im Schöffenge¬
richtsverfahren niemals gestreift worden.

174 Millionen Unfallversicherungsgelder.
Die deutschen Berufs -genossenschasten haben nach einer

neuen Zusammenstellung des Reichsversicherungsamts im
Jahre 1906 eine Gesamteinnahme von mehr als 174^
Millionen -F erzielt . Demgegenüber steht eine Gesamtaus¬
gabe von fast 171 Millionen . Die Einnahmen sind gegen
das Vorjahr um fast 10, -die Ausgaben um nahezu 9 Mill.
gestiegen . Die Gesamtsumme der gezahlten Entschädigungs-
betr -ä-ge, Renten usw. stieg auf fast 142^ Millonen -F gegen
135ch^ Millionen im Vorjahre .

'
Vor 10 Jahren hatte sie

67 Millionen , vor 20 Jahren noch nicht 2 Millionen be¬
tragen . Die Verwaltungskosten betrugen mehr als 12,6
Millionen , wozu noch 1s^ Millionen „sonstige Ausgaben"
kommen . Es -gibt jetzt 114 Berufsgenossenschaften ; davon
sind 66 gewerbliche Berufs -genossenschaften mit 14 Versiche¬
rungsanstalten , 48 land - und forstwirtschaftliche Berufs-
genossenschasten, 20-5 staatliche und 322 Provinzial - und
Kommunalausführungsbehörden . Die gewerblichen Be-
rufsgenossenschaften umfassen 659 945 Betriebe mit 8 626-500
-durchschnittlich versicherten Personen , darunter 7 512 728
Vollarbeiter . Die land - und-fforstwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaften umfassen 4 695 789 Betriebe mit 11 189 071
versicherten Personen . Von den Aussührungsbehörden wer¬
den 912 642 durchschnittlich versicherte Personen , darunter
676 896 Nollarbeiter nachgewissen . Im Dienste der Berufs-
genossenschaften stehen jetzt insgesamt 3 -9 221 Personen.

Zur Anmeldung kamen 1906 insgesamt 645 583 U n-
fälle, darunter 9141 mit tödlichem Ausgang . Jeder Un¬
fall verursachte 1906 für Entschädigungen eine Ausgabe von
durchschnittlich 151.88 cK ; bei den gewerblichen Genossen¬
schaften kostete er 206,16 <F -, bei den landwirtschaftlichen
77,88 -L . An Verwaltungskoften kamen auf jeden Unfall
19,90 cT. Die höchsten Verwaltungskosten verursachte ein
Unfall bei den S -chornsteinfegermeistern mit 140,37 -F , die
niedrigsten ein Unfall bei -der Knappschaftsberufsgenossen-
schaft mit 7,96 -L.

Generalversammlung des Bundes der Landwirte.
8 . u . H . Berlin , 17 . Febr . Lm Zirkus Busch, seiner tra¬

ditionellen Tagungsstätte , tritt heute der Bund der Land¬
wirte zu seiner diesjährigen Generalversammlung zusam¬
men . Aus kleinen Anfängen hervorgegangsn , ist der Bund
heute zu einer der machtvollsten agrarischen Berufsorgani¬
sationen des Deutschen Reiches emporgewachsen . Mit seinen
nahezu 300 000 Mitgliedern bildet er zugleich die wirtschaft¬
liche wie auch die politische Vertretung der deutschen Land¬
wirtschaft . Eine ganz besondere Akquisition der diesjährigen
Bundesversammlung bedeutet das angekündigte Auftreten
des früheren preußischen Landwirtschaftsministers v . Pod-
bielski in der Debatte , dem man mit um so größerem
Interesse entgegensisht , als Herr v . Podbielski sich demnächst
um ein Landtagsmandat bewerben wird , also in der inneren
preußischen Politik voraussichtlich wieder eine Rolle spielen
dürste . — Das Haupthe m a des Tages bildet die'
BIockpo l i t ik, die durch das Mitglied der württembergi-
schen Kammer der Abgeordneten , Chefredakteur Schrempf
(Stuttgart ) , einer Besprechung unterzogen werden wird . —
lieber dis R e i ch s st e u e r v o r l a g e wird dann Ritter¬
gutsbesitzer Bock - Groß - Brütz (Mecklenburg ) sprechen. — Da¬
neben laufen Ansprachen der beiden Bundesvorsitzenden Frei¬
herrn , v . Wangenheim l KI. -Spiegsl ) und Dr . Roesicke
(Gosrsdorf ) , sowie des Reichs - und Landtagsabg . v . Olden-
burg -Januschau , des Reichstagsabg . v . Bieberstein (Bosemb)
und des Herrn v . Machui -Ocklitz (Schlesien) . — Den Ge-
schäftsberi cht wird , wie alljährlich , der Direktor des
Bundes , Reichs- und Landtagsabg . Dr . Diedrich Hahn , er¬
statten . Wir sind bereits heute in der Lage , die inter¬
essantesten Mitteilungen dieses Geschäfts¬
berichts zu veröffentlichen . Danach wird in dem Bericht
zunächst der Bundesarbeit gelegentlich der letzten Reichs¬
tagswahlen gedacht und hervorgehoben , daß der Bund 241
verschiedenen Parteien angehörige Reichstagskandidaten un¬
terstützt habe , und daß davon 138 gewählt wurden . Von den
jetzigen Reichstagsabgsordnsten gehören dem Bunde 84 als
Mitglieder an . Bei 18 preußischen Landtagswahlen wurden
in 9 Wahlkreisen dis vom Bunde unterstützten Kandidaten
gewählt . Bei allen im Laufe des, Jahres in den Bundes¬
staaten stattgehabten Landtagswahlen beteiligte sich der
Bund der Landwirte zum Teil intensiv . So wurden im Kö¬
nigreich Bayern von 46 vom Bund unterstützten Kandidaten
34 gewählt , im Königreich Sachsen 13 , im Großherzogtum
Sachsen -Altenburg sämtliche 18 vom Bund unterstützte Kan¬
didaten , ebenso sämtliche 24 Bundeskandidaten zum braun¬
schweigischenLandtag und im Fürstentum Reuß j . L . 3 Kan¬
didaten . In allen sechs in den Bundesstaaten noch stattgefun¬
denen Ersatzwahlen wurden die Bundeskandidaten gewählt.
— Bundesversammlungen wurden insgesamt 8586 abgehal¬
ten , daneben auch neuerdings Bundesfeste . Die Mitglieder¬
zahl stieg auf rund 290 000. Von den Mitgliedern gehören
86 Prozent dem Kleingrundbesitz an , 14i/-> Prozent sind mitt¬
lere Besitzer und knapp Hs» Prozent stellt der Großgrundbesitz.
— Für seine Beamten hat der Bund eine Pensions -,
Witwen - und Waisenkassse geschaffen, und für die
Mitglieder des Bundes die Vorarbeiten für die Einrichtung
einer Sterbekasse in Angriff genommen . — Die Ab¬
teilung für Versicherungswesen hat im Jahre 1907 auf 4436
Anfragen Rat und Auskunft in Versicherungsangelegenhei-
ten erteilt . — Von der Abteilung für Buchführungswesen ist
im Jahre 1907 die Buchführung von 667 kleineren und grö¬
ßeren Gütern hier ausgefllhrt bezw. kontrolliert worden . —
Die Abteilung für Maschinenwesen hat im Jahre 1907 Ma¬
schinen und Geräte im Werte von 683 000 -K an Bundesmit¬
glieder und angeschlossene Genossenschaften geliefert . Außer
verschiedenen privaten Vereinigungen wurden durch die Ma¬
schinenabteilungen 26 Genossenschaften für gemeinschaftliche
Maschinenbenutzung ^gegründet , und zwar 20 Dreschgenossen¬
schaften und 6 Molkereigenossenschaften . Diese Genossen¬
schaften schlossen sich dem Revisionsverband und der genossen¬
schaftlichen Zentralkasse des Bundes der Landwirte an . —
Die Abteilung für Vermittelung von Original -Saatgut hat
im Geschäftsjabr 1907 an Original -Saatgut 11796 Zentner
im Werte von 205 850 ^ vermittelt . Bei diesen Verkäufen
haben die Mitglieder einen Rabatt von 13 293 erhalten.

Die Abteilung zur Vermitelung von Dünge - und Fut¬

termitteln hat 4 407 452 Zentner Dünge - und Futtermittel
im Werte von 7 164 448 vermittelt . Der Rabatt für die
Bundesmitglieder pro 1907 stellt sich auf etwa 222 087
— Im Revisionsverband des Bundes der Landwirte sind
349 Genossenschaften vereinigt . Von diesen Genossenschaften
sind : 63 Spar - und Darlehnskassen , 21 Molkereien , 16 Bren¬
nereien , 27 Zuchtgenossenschaften, 123 Milchverwertungsge¬
nossenschaften, 25 Ein - und Verkaufsgenossenschaften , 21
Viehverwertungsgenossenschasten , 26 Dreschereigenossenschas-
ten , 28 diverse Genossenschaften. — Der Umsatz der genossen¬
schaftlichen Zentralkasse des Bundes der Landwirte
betrug im verflossenen Geschäftsjahre 178 Millionen Mark.
Die Kasse hat es , trotz der Spannung des Jahres 1907 auf
dem Geldmärkte , verstanden , ohne Schwierigkeiten allen an
sie gestellten Anforderungen gerecht zu werden . (Forts , folgt .)

Ruslsnü.
Fünf Minuten König.

Unsere Leser erinnern sich , wie bei dem Mordanschlag auf
die königliche Familie in Lissabon König Carlos von Portugal
sofort tödlich - getroffen wurde, während der Kronprinz Lutz
Filippe noch wenige Minuten am Leben blieb,
Wenn er auch nicht mehr das Bewußtsein erlangte . Der der
wegene Plan , die ganze königliche Familie auszurotten und so
für den gewaltsamen Umsturz einen günstigen Augenblick zu
schaffen , war mißlungen, denn Prinz Manuel bestieg als König
Manuel II . den portugiesischenKönigsthron . Es fragt sich nun,
ob der Kronprinz Lutz Filippe in jenen wenigen Minu¬
ten, da er seinen Vater überlebte, König von Portugal
gewesenistodernicht.

Um unseren Lesern ein einwandfreies Urteil über diese Frage
abgeben zu können, so schreiben die „Leipz . N . N .

"
, wandten wir

uns an den hervorragenden Staatsrechtslehren an der
Leipziger Universität, Herrn Geheimrat Binding, der uns
auseinandersetzte, es könne gar kein Zweifel bestehen , daß Lutz
Filippe die letzten Minuten seines Lebens König von Portugal
gewesen sei. Denn das Staatsrecht , auch in Portugal , bestimmt,
daß der zur Thronfolge Berechtigte vom Augenblick der Erledi¬
gung des Thrones an König ist . Es bedarf dazu keiner Annahme¬
erklärung oder Proklamation , Wie dies vielfach vermutet wurde.
Bon dem Augenblick an, wo König Carlos seinen letzten Atem¬
zug getan hatte, war Luiz Filippe König von Portu¬
gal. Die Tragik im Geschick des jugendlichen Prinzen , der für
sein künftiges Amt erzogen worden war und nach menschlichem
Ermessen berufen war , seine Fähigkeiten an der ersten Stelle in
den Dienst seines Volkes zu stellen , wird noch gesteigert, da er
zwar König gworden ist , aber durch einen furchtbaren Meuchel¬
mord und ohne auch nur einen Augenblick im Bewußtsein seines
Königstums gelebt zu haben. So steht sein Geschick im ernsten
Kontrast zu dem seines Bruders Manuel , der seinerseits nach
menschlichem Ermessen keine Aussicht hatte, zur Thronfolge zu
gelangen, wenn sein älterer Bruder eine Ehe eingegangen und
wenn dieser ein Sohn entsprossen wäre.

, Bei den Berichten über die Beisetzungsfeierlichkeitenin
Lissabon hätte es also genau heißen müssen : Die Beisetzung
der beiden Könige von Portugal. Unseres Wissens
steht der Fall in der Geschichte einzig da , daß zwei aufeinander
folgende Regenten desselben Landes zu gleicher Zeit bestattet
worden sind - '

MpsMßMGK»
Eine Stiftung von fast 10 Millionen Mark hat Mrs.

John Rylands , die Witwe eines Fabrikanten in Manchester,
testamentarisch für wohltätige und gemeinnützige Zwecke ge¬
macht. Die vierfache Summe hatte sie bereits zu ihren Leb¬
zeiten in derselben Weise verwendet . Unter anderem stiftete
sie dis großartige Rylandsbibliothek in Manchester , die allein
einen Wert von 30 Millionen Mark repräsentiert.

Zu einem heiteren Intermezzo im bayerischen Landtag
kam es während einer der letzten Sitzungen , in der Abg . Dr.
Goldschmit zu folgender persönlichen Bemerkung das Wort
ergriff : „ Ich habe vorhin das Wort zitiert : „Das sind die
Weisen — die durch Jrtum zur Wahrheit reisen "

, und habe
das Wort in meiner Unbildung Goethe in den Mund ge¬
legt . Herr Kollege Lerno hat mich berichtigen wollen und
hat behauptet , das Wort stamme von Bodenstedt. (Hei¬
terkeit .) Ich berichtige diese unrichtige Behauptung des
Herrn Kollegen Lerno dahin , daß das Zitat aus den Vier¬
zeilern von R ü ckert (große Heiterkeit ) stammt , daß aber
auch ein weiterer Satz richtig ist, der lautet : „ Da streiten sich
die Leut ' herum — Wohl um den Wert , des Glücks, — der
eine nennt den andern dumm — am End ' weiß keiner nix .

"
(Schallende Heiterkeit .) — Der Abg . Lerno ging , die Situa¬
tion erkennend , auf den launigen Ton ein und erwiderte
mit dem Erfolg erneuten Heiterkeitssturmes , er bekenne sich
gerne mit als Sünder und sei bereit , mit dem Abg. Dr.
Goldschnitt „ vom Irrtum zur Wahrheit zu reisen " .

Airs der Hochzeitsreise verhaftet wurde in Goslar a. H.
der Direktor Krähe, Bevollmächtigter der Portland -Zemeilt-
fabrik „Hercynia" in Harzburg , der seit einiger Zeit wegen Un¬
terschlagung und Veruntreuung von der Staatsanwaltschaft in
Braunschweig steckbrieflich verfolgt wurde. Der Verhaftete hatte
sich am 6 . mit einer Dame aus Brüssel verheiratet und war
dieser Tage auf seiner Hochzeitsreisenach Goslar gekommen , wo
er in einem Hotel festgenommen wurde. — Die Verhaftung
Krahes soll auch mit dem Diebstahl eines Platina -Tiegels im
Werte von 40 000 ^ auf den Kommunionhüttenwerken Ocker Zu¬
sammenhängen.

Der Humor im Empfangszimmer Friedbergs . In dem
Empfangszimmer des verkrachten Friedbergschen Bankhauses in
Berlin ist in schönem Rahmen ein weiser Spruch in gotischen
Lettern zu lesen:

„Wer morgens eine einz '
ge Stunde

Zur Arbeit früher sich erhebt,
Der hat in eines Jahres Runde
Schon vierzig Tage mehr gelebt.
Und wer sein Tagwerk solcher Weise
Nenn Jahr ' lang unentwegt begann,
Auf seiner kurzen Erdenreise
Ein ganzes Lebensjahr gewann.

"
Sie müssen eine satirische Ader haben, die Herren Fried-

berg und Bahn.
Amerikanische Heirat . Frl . Theodora Shonts , die Tochter des

Millionärs Shonts , der jetzt Präsident der Newyorker Straßen-
bahngesellschaft ist und früher den Panamakanalbau leitete, hat
sich mit dem Herzog von Dechanlnes vermählt. Die
Trauung fand gestern mittag in der denkbar einfachsten Weise
nach katholischem Ritus statt. Der Vater der Braut war lange
Zeit hindurch gegen die Heirat gewesen und hatte wiederholt in
Abrede gestellt, daß sich seine Tochter mit dem Herzog verlobt
habe. Schließlich hatte er seinen Widerstand aufgegeben, aber



seine Kapitulation mit der für das junge Paar nicht gerade er-
treulichen Ankündigung geleistet , daß er seiner Tochter keine
Mitgift geben werde. Ob die Liebe des Herzogs dann wohl
Stand hält?

Massenvergiftlmg. Infolge des Genusses von anscheinend
verdorbenem Handkäse sind in Duisburg etwa achtzig Personen
zum Teil schwer erkrankt. Unter den Erkrankten befinden sich
viele Arbeiter der beiden hiesigen Glashütten , die teilweise den
Betrieb einstellen mußten.

Ein unverbesserlicher Falschmünzer. Zum drittenrnale wurde
in Langfuhr ein Schuhmacher wegen Falschmünzerei verhaftet.
Fm Jahre 1960 wurde er wegen Anfertigung falscher Zweimark¬
stücke zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt ; 1906 wurde er bei
der Ausgabe von falschen Zweimarkstückenerwischt , doch wegen
Mangels an genügenden Beweisen nur zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Dieser Tage wurde er dabei ertappt , wie er
ein falsches Einmarkstück als Zahlung benutzte. Die Polizei nahm
sofort eine Haussuchung bei ihm vor und fand eine ganze Vor¬
richtung zur Anfertigung falschen Geldes.

Rus Sem
Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeicheir versehenen Origin aüberichtt
ik nur mit genauer Quellenangabe gestatter . Mitteilungen und Bericht*

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.

Oldenburg , 17 . Februar.
* Vom Hofe. Herzog Georg kehrte gestern abend

von den Beisetzungsfeierlichkeiten in Altenburg in die Resi¬
denz zurück.

'* Erbgroßherzog Nikolaus unternahm am Sonnabend-
E nachmittag einen Ausflug im Wagen nach den Osenber -
f gen. In seiner Begleitung befanden sich der Erzieher und
ß eine Anzahl gleichaltriger Spielkameraden . In der Nähe
^ von Sandkrug verließen der Erbgroßherzog und seine Be-
ß gleiter das Gefährt und belustigten sich mit Spielen . Gegen
' Abend wurde die Rückfahrt angetreten.

* Das Oldenburger Dragoner - Regiment Nr . 19 wird
aller Voraussicht nach in diesem Jahre an dem Kaiser¬
manöver des 16. Armeekorps in Lothringen gemeinsam
mit dem KöntgZ-Ulauen -Regiment ( 1 . Hannoversches ) Nr.
13 teilnehmen . Das Manöver findet zwischen dem 15.
Armeekorps (Elsaß ) und dem 16. Armeekorps (Lothrin¬
gen ) statt.

* Baden verboten . Es wurde mitgeteilt , daß die Zahl
der sog . Eisbären , d . h . Badelustigen , die auch den Winter
über Tag für Tag in die Hunte steigen , um darin ein Bad
zu nehmen , bis auf zwei zusammengeschmolzen ist. Aber
auch diese haben das Baden jetzt aufgeben müssen, weil ihnen
behördlicherseits die Benutzung der städtischen Flußbadean¬
stalt verboten worden ist. Seit der Gründung der Fluß¬
badeanstalt vor reichlich 30 Fähren hat ein solches Verbot
nicht bestanden . Welche Gründe dis Behörde zu dem
jetzigen Verbot hat , haben wir nicht erfahren . — So schreibt
man uns . Nach den von der Redaktion eingezogenen Er¬
kundigungen liegt die Sache wie folgt : Bei der früheren
großen Anzahl der Badenden (30) war der Bademeister
gern bereit , die Reinigung der Anstalt und die übrigen
Hilfsleistungen zu verrichten . Als die Zähl aber immer
mehr zusammenschrumpfte , kam er nicht auf seine Rechnung
und hat deshalb seine Bereitwilligkeit zur Dienstleistung
im Winter zurückgezogen. Die Stadt lehnt es aber im . Ein¬
verständnis mit der Badekommission rundweg ab , den!
Bademeister im Winter zu besolden, da sie der Meinung ist, s
d̂aß diejenigen , dis ihren besonderen , Neigungen leben!
wollen , Las auch selbst zu bezahlen haben . Zwei Personen
kommt das natürlich zu teuer , und so kam es , daß die An¬
stalt geschlossen wurde.

Den Ratskeller , der bisher von Herrn Pape bewirt¬
schaftet wurde , hat am Sonnabend Herr Wiese, bisher
Wirt im Feldschlößchen, übernommen . Das FeIdschIöß -
chen wird Jetzt von Herrn Schütz , bisher Oberkellner im
Neuen Hause , bewirtschaftet.* In der Burgstraße kam es bekanntlich am 12. Januar
zu einer Messerstecherei. Der Gelegenheitsarbeiter
Stoff aus Altenoythe hatte mit dem Gelegenheitsarbei¬
ter Werder aus Charlottenburg in mehreren Wirt¬
schaften gezecht. Beim

'
Verlassen einer Wirtschaft in der

Burgstraße kam es zwischen den beiden zu einem Wort¬
wechsel, der in Tätlichkeiten ausartete . Stoff warf Wer¬
der zu Boden und versetzte ihm mit einem Messer zwei
Stiche in die linke Seite und ' je einen Schnitt in den linken
Oberarm und in den Rücken. Der Verletzte blieb stöhnend
liegen . Er wurde ins Krankenhaus gebracht , wo er vier
Wochen später gestorben ist . Der Täter wurde gleich nach
der Tat verhaftet ) Am Sonnabend hatte er sich vor dem
Schöffengericht zu verantworten . Ms Zeugen waren ge¬
laden die Ehefrau Schierenbeck, Dekorateur Grevc,
Arbeiter Walsmann und als Sachverständige die Her¬
ren M 'edizinalrat Dr . Schlaeger -und Amtsarzt Dr.
Barnstedt, die die Sezierung der Leiche vorgenommen
hatten .

' Der Angeklagte gab an , er habe in Notwehr ge¬
handelt , was aber von den Zeugen bestritten wurde . Die
Sachverständigen erklärten , dcH sie nach dem Befunde der
Sektion , bei der sich herausstellte , daß der Tote auch an
einer umfangreichen Erkrankung im linken Brustfellraum
gelitten habe , heute noch nicht imstande seien, ein aus¬
schlaggebendes Urteil darüber abzugeben , ob und wie weit
der Tod mit den Verletzungen Zusammenhänge . Sie müß¬
ten sich vielmehr darüber erst durch die letzten Berichte
der Anstältsärzte informieren . Es wurde deshalb in der
Sache ein neuer Verhandlungstermin angesetzt.

Einen empfindlichen Verlust erlitt am gestrigen Vor¬
mittag ein hiesiger Arbeiter , der mit dem Einkafsieren von
Krankengeld beschäftigt war . Auf dem Wege von der Hum¬
boldtstraße nach dem Scheideweg und Bürgerfelde verlor er
fein Portemonnaie mit Inhalt.

* Der Verband der Handelsgärtner des Herzogtums Ol-
denburg hielt Sonnabend , den 15 . Febr ., in Deus Hotel (Olden¬
burg) seine Generalversammlung ab. Die Mitglieder waren
aus allen Teilen des Herzogtums erschienen . Der Vorstand,
Herr Deus, Neusüdende, begrüßte die Herren und dankte für
den zahlreichen Besuch . Leider mußte er den Verlust durch den
Tod des Ehrenmitgliedes Herrn Paul Braungardt Mit¬
teilen. Sein Andenken wurde durch Erheben von den Plätzen
geehrt. Es wurden zwei neue Mitglieder ausgenommen. Der
Schriftführer , Herr Sühkers senr., erstattete mit kurzen War-
ten den Jahresbericht . Er teilte bei dieser Gelegenheit mit, daß
der verstorbene Herr Paul Braungardt lange Jahre erster Ge¬
hilfe im hiesigen Hofgartcn gewesen , schon beim Garteninspektor
Roser, dem Vorgänger des Herrn Gartendirektors Ohrt , gear¬
beitet habe und mit ihm zusammen vor 47 Jahren bei Herrn
Hosgärtner Ohrt tätig gewesen sei. Er schildert denselben als

einen ideal veranlagten Mann , der stets für den Verein gestrebt
habe. Der Kassierer, Herr Holthusen, legte Rechnung ab
und teilte mit, daß das Vereinsvermögen sich vermehrt habe.
Dies wurde mit Freuden begrüßt und erntete derselbe den wohl¬
verdienten Dank für seine vortrefflichen Leistungen. Herr
Kraatz, Rastede, hielt einen Vortrag über gärtnerische Schieds¬
gerichte . Es wurde beschlossen , für den Verband ein gärtnerisches
Schiedsgericht einzurichten. Zu dem Zwecke wurde eine Kom¬
mission , bestehend aus den Herren H . Böhlje , Kraatz und
SüykerZ senr., gewählt, welche die Satzungen ausarbeiten
sollen . Zum diesjährigen Delegierten für die Landwirtschafts¬
gesellschaft wurde Herr Deus, Rastede, gewählt. Auf Ein¬
ladung des Herrn Hunnisch wurde Nordenham - Atens
zum diesjährigen Ausflugsort gewählt. Mit dem Wunsche , daß
alle Anwesenden und auch unser eifriges Mitglied Herr G.
Böhlje, Westerstede , welcher diesmal durch Krankheit verhindert
war , dann gesund und munter in der jüngsten Stadt , Norden¬
ham, Zusammentreffen möchten , wurde der offizielle Teil der
Versammlung geschlossen.

Wettervorhersage . Nach weiterem Anwachsen des
Windes morgen veränderlich . Mehrfache Regenfälle . Ziem¬
lich starke Westwinde . Mild.

k. Ostcrnburg , 17. Febr . Nachdem in den beiden letzten
Jahren zwei Drittel der Cloppenburgs r Chaussee
ein neues Klinkerpflaster erhaben haben , wird in näch¬
ster Zeit mit Neupflasterung des letzten Drittels , und zwar
in der Strecke von Bucks Hause bis zur Brücke in Kreyen¬
brück, begonnen . Nach Fertigstellung der Arbeiten dürfte
die Cloppenburger Chaussee zu den bestgepflasterten Straßen
der Gemeinde zählen . Augenblicklich ist man mit dem An¬
fahren der Klinker beschäftigt . Für den Automobilverkehr
Wardenburg -Oldenburg werden sich die Arbeiten unange¬
nehm fühlbar machen. Sie müssen aber mit aller Macht be¬
schleunigt werden.

k. Osternburg , 17. Febr . Zum Besten der Speise¬
anstalt für Bedürftige wird auch in diesem Jahre
wieder ein Unterhaltungsabend veranstaltet .« Der
Osternburger Gesangverein (gegr . 1864) , wie auch der
Osternburger Turnverein werden sich wieder in den Dienst
der guten Sache stellen und gemeinschaftlich zum Gelingen
des Abends beitragen . Als voraussichtlicher Tag des Festes
ist Sonntag , der 29 . März , in Aussicht genommen . Hoffent¬
lich bleibt der klingende Erfolg nicht aus , damit der Speise¬
anstalt für Bedürftige , die eine so segensreiche Einrichtung
für Ostsrnburg bildet , zur Behebung der leidigen finanziel¬
len Schwierigkeiten eine namhafte Summe zugeführt wer¬
den kann.

* Streek , 17 . Febr . Nachts wurden dem Landmann
Paradies mehrere Wäschegegenstände, als Hemden , Kit¬
tel usw . , gestohlen : Leider fehlt über den Täter jegliche
Spur.

MurglMsx Urmftgewei'beyerrw»
(Rückblick auf 20 Jahre Tätigkeit.)

Der OldenburgischeKunstgewerbe-Verein ist am 9 . Mai 1887
gegründet. Der Großherzog von Oldenburg hat dem Verein
am 23 . Juli 1888 die Rechts einer juristischen Person verliehen.
Bis zum Jahre 1891 tagte der Verein in einem dem Bank-
direktor Thorade gehörigen Hause an der Haarenstraße . Füw
die erste Einrichtung sind 6835,60 .tl. verwandt worden.

Am 30 . April 1890 wurde durch Vermittelung des Ober¬
bürgermeisters Dr . Roggemann das jetzige Besitztumdes Vereins
am Stau für 80000 ^ erworben. Der Kaufpreis wurde wie

; folgt beglichen:
l . durch Geschenk der Verkäuferin, Frau Stall¬

meister Haake 80000 K.
2 . durch Verwendung des Ueberschusses der Landes-

Gewerbe- und Kunstausstellung von 1885 26 000 I.
3 . durch Aufnahme einer Anleihe 24000 F.

Zusammen 80 000 ^
Zu Heu Kosten des Ausbaues und der ersten Einrichtung be¬

willigte die Regierung 1894 16 000 Im September 1899
wurde die kunstgewerbliche Abteilung des Großherzoglichen
Museums zur dauernden Aufbewahrung und Erhaltung über¬
wiesen.

Der dadurch erforderliche Erweiterungsbau kostete 40000 I ),
welche durch eine Anleihe bei der Oldenburgischen Spar - und

-Leihbank beschafft wurden, hierzu treten die AufstellungZkosten
und für Instandsetzungen 6000 .A . Die Aufstellung der nun ver¬
einigten Sammlungen fand einen Abschluß am 9 . Dezember 1902
durch den Besuch Ihrer König! . Hoheiten des Großherzogs und
der Frau Großherzogin in Gegenwart einer geladenen Festver¬
sammlung. Am 3 . März 1903 besuchte der deutsche Kaiser Wil¬
helm II . in Begleitung des Großherzogs, der Frau Großherzogin
und des Prinzen Heinrich von Preußen die Sammlungen des
Vereins . Die jährlichen Einkünfte des Vereins betragen z . Zt . :

1 . Mitgliederbeiträge 1200 F.
2 . Mietseinuahmen 3 000
3 . Staatszuschuß 10000 ^ .
4 . Zuschuß der Stadt Oldenburg 8 000 O
6. Zuschuß der Handwerkskammer 400 F.
6 . Schulgeld und Sonstiges 400

Zusammen 18000 .tl.
Das Vereinsvermögen setzt sich wie folgt zusammen:

1 . die sämtlichen Gebäude 105 000 ^
2 . die Heizanlage 5 000
3 . das Grundstück 50000 O
4 . der versicherteWert der Samm¬

lungen, Inventar u . Bibliothek 110000 O

Zusammen 270000 O
Die Schulden betragen 58 000 O

Somit bewertet sich der Besitz
des Vereins auf 212000 (sh

Die aus dem Großherzoglichen
Museum übergeführten Gegen¬
stände sind versichert zu 40000 O

Es tagen in den Räumen des Vereins regelmäßig : Handels¬
kammer für das Herzogtum Oldenburg , Handwerkskammer für
das Herzogtum Oldenburg, Handwerker-Verein , Gewerbe- und
Handels-Verein , Kirchenrat, Architekten- und Ingenieur -Verein,
Techniker -Verein , Aerzte-Verein, Einkaufsverein der Kolonial¬
warenhändler , Schneider-Innung , Tischler-Innung , Bäcker-
Innung , Bauhütte , Kupferschmiede - und Klempner-Innung,
Handwerker-Spar - und Darlehnskasse, Oldenburger Bau -Verein,
Schlosser- und Schmiede-Innung . Kunstgewerblicher Frauen-
Vereiu.

MmmerZ Zus äem pzOMum»
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktios

iem Publikum gegenüber keine Verantwortung
LezeveMLne Ftnr« sge sn Herrn rft

Sollten die sittlichen Zustände von Wilhelmshaven und
im bremischen Grenzgebiet derart sein , daß man solche dem
ganzen Lande wünschen möchte? N . N.

Neueste NschnMeu uM letzte
NepeWen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Zur Affäre Friedberg.
Köln , 17 . Febr . Trotz aller Bemühungen der Krimi¬

nalpolizei ist es nicht gelungen , Bahn und seine Geliebte
Marie Emmerich zu verhaften , Sie wohnten mehrere Tage
in einem vornehmen Hotel am Dom und besuchten die Per¬
wandten der Emmerich in der Trierstraße . Das Paar
wurde auch wiederholt in CaM gesehen. Bohn ist nach der
Mitteilung der Polizei aus Berlin nicht ins Hotel zurück¬
gekehrt . Eine Haussuchung bei den Verwandten der Em¬
merich verlief resultatlos . Bohn war jedenfalls . gewarnt
worden und ist mit seiner Geliebten zweifellos ins Aus¬
land entkommen.

Demonstration in Lissabon.
Lissabon, 17. Febr . An den Gräbern der Kvn-igs-

mörder wurde gestern eine Demonstration veranstaltet , an
der sich über 1000 Personen beteiligten . Die Truppen wur¬
den ferngchalten . Nur die Munizipalgarde sorgte für
Aufrechterhaltung der Ordnung . Die Demonstration ver¬
lief ohne Zwischenfall . )

Marokko.
Madrid , 17 . Febr . Das Ministerium des Aeuheren

veröffentlicht eine Note , in der die Gründe dargelegt wer¬
den , die zu der Besetzung von MaftChica Anlaß gaben : Die
Nichtachtung des Vertrages von 1894 durch den Maghsen,
die Notwendigkeit , die feindlichen Riss -Stämme zu verhin¬
dern , innerhalb der Grenzen des spanischen Territoriums
ihre Streitigkeiten zum Austrag Zu b ringen , und vor allem,
die Notwendigkeit , dem Schmuggel an der Küste . ein Ende
zu bereiten . Die Note wiederholt/daß die Maßnahme eine
provisorische sei und daß die spanische Regierung sie rück¬
gängig machen werde , sobald der Maghsen seinen Verpflich¬
tungen Nachkomme.

Sevilla , 16 . Febr . Der König hatte mit dem Kriegs¬
minister eine Unterredung über die Vorgänge in Mar
Chica . Sie beschlossen, eine halbe Brigade Jäger nach Ma¬
rokko zu schicken , von der das erste Bataillon von Mgeciras
abretsen wird ; das zweite Bataillon wird sich (heute in
Sevilla einschifsen . Der König wird im Falle einer Ver - '
schlechterung der Lage in Marokko nach Madrid zurück¬
kehren.

Versammlung vor dem Wrunodenkmal in Rom.
Rom , 16 . - Febr . Aus Anlaß des Jahrestages der Hin¬

richtung von Grordano Bruno und im Hinblick aus die be¬
vorstehende Beratung der Kammer über den Religions¬
unterricht in den Schulen fand heute auf dem Campo
di Fiore vor dem Denkmal des Hingerichteten Mönches eine,
von etwa dreitausend Personen besuchte öffentliche Ver¬
sammlung statt , die nach den Reden von vier Sozialisten
die Abschaffung des Religionsunterrichtes in den Elemen¬
tarschulen z-u fördern beschloß, Nach der Versammlung kam
es zu einigen unbedeutenden Zusammenstößen nkit der
Polizei , wobei auch mehrere Beamte leicht verletzt wurden.

Rußland und die Türkei.
Berlin , 17. Febr . Betreffs der behaupteten Mobil¬

machung der türkischen und russischen Truppen teilt der tür¬
kische Botschafter am Berliner Hofe , General Tewfik Pascha,
dem Mitarbeiter des „ Berliner Lokal -Anzeigers " mit : Ich
kann Ihnen versichern, daß von den Meldungen von einer
türkischen Mobilisation an der russischen Grenze und von
einer damit im Zusammenhang stehenden Aktion gegen
Rußland kein Wort wahr ist. Die Türkei befaßt sich mit kei¬
nerlei kriegerischen Absichten, und hat daher auch keine Der-
anlassung , irgend wo ihre Truppen zu konzentrieren.

Frau H. Oe. Wenn ein Gläubiger mit der rechtlichen
Geltendmachung einer angeblichen Forderung droht, so ist da¬
gegen nichts zu machen , so lange nicht in der Form der Geltend¬
machung des Anspruchs etwas Beleidigendes liegt. Die beste
Abwehr ist schweigen und sich nicht rühren.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung dee
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Acharf,

sämtlich in Oldenburg .
'
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- Am Technikum Strelitz (2 Bahnstunden nördlich vo
Berlin ) wird nach den bedeutenden Anbauten der letzte
Jahre nunmehr der Neubau des Maschinenlaboratorium
und der Lehrfabrikwerkstätten der Vollendung entgegen^
führt . An modernen Dampf - , Gas - und Sauggasmaschinei
an Pumpen , Turbinen , Dynamos und Automobilen könne
vom April 1908 an Versuche in erweitertest : Maße vorgenon
men werden . Seit einem Jahre sind die zwei Laboratorie
für elektrische Maschinenmessungen und das Laboratorim
für Wasseruntersuchung in Benutzung . Der Unterricht wir
nach der Methode Hittenkofer erteilt , die den täglichen Eft
tritt ermöglicht . Die Vorträge beginnen viermal jährliö
Die Studienzeit kürzt sich dadurch wesentlich. Programi
wird auf Verlangen kostenlos versandt . Wir verweisen cu
die Beilage LUdieser Nummer.
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Strückhausen . Landmann
F. Stöver Erben zu Neustadt
lassen am

Mittwoch,
11. März d. I .,

nachm. 2 Uhr,
in und bei ihrem Hause öffentlich
meistbietend verkaufen, als:

ä hochtr. Kühe,
7 milch , u. bei . Kühe,
2 bei. Gvenen,
2 2jahr. Ochsen,
7 Knhrinder,
2 Ochsenrinder,
5 Kälber,
1iilteretrWt . Ltite

„ Botin " Nr . 7722 bel. v.
„ Elimar " .

4 Schafe,
4 trächt . Schweine,

5ü Hühner,
3 Ackerwagen, 1 Federacker¬
wagen, 1 Handwagen , 1 Pflug,
1 Egge, 1000 Pfund Hafer, 1
Staubmühle , 1 Heukreuke,
Milchtransportkannen , Pferde¬
geschirr , 1 Dezimalwage, 1
Schweinekasten, 1 eis. Topf
<100 Ltr. Inh .), 1 . Holz. Kosen,
2 Schränke, 1 Kommode, Tische,
Stühle und viele sonstige
Sachen.
Das Vieh kann bis 1 . April

unentgeltlich in Fütterung stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet sreund-
lichst ein

Byk . Aukt.

NlNMlmKlllls
in KIMM.

Rastede. Gerh . Spille in
Kleibrok beabsichtigt seine das.
belegene

Besitzung,
»eues Wohnhaus mit2 Familien-
Wohnungen und 20 Schesfelsaat
Moorland , in allerbester Kultur
befindlich , mit Antritt zum 1. Mai
oder 1 . Nov . 1908 zu verkaufen
and ist hierzu Termin auf

Mittwoch. 26. Febr ..
nachm. 4 Uhr,

m Wübbenhorst Gasthause in
Kleibrok angesetzt.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß
in diesem Termine der Zuschlag
sofort erfolgt.

Degen, Aukt.

Zu verpachten.
Oldenbrok. Besonderer Um¬

stände halber die von Herrn
Malermeister Iantzenzu Mittel¬
ort gepachtete

Köterei
unter günstigen Bedingungen.

Diedr. Witte.
Zu kaufen gesucht

1 Nöllmgen,
Tragkraft 2000 Kilogr.

Gustav Schimmelpenning,
_ Borgstehe b. Varel.

Zu vermieten neue aparte

Bin zur Osternburger Schützen-
Maskerade mit Kostümen bei
Wirt K . Ficke anwesend.

l? sul Lolrltrsrüch
Osternburg, Sandstr. 21.

Krankheitshalber zu ganz er¬
mäßigten Preisen zu verkaufen:
Torf, Kohlen, Brikets , sowie
Torsstre » und Stroh.

Gerh. Rust,
Nadorsterchcurssee , Privatw.
Ekern b. Zwischenahn . Billig

zu verkaufen eine gebrauchte
fahrbare 4pferdige

8-kslllM,
gut erhalten.

k . I-uers.
Selten billige Landstelle,

nah . Bahnst., isol . u . arrond.
bel., 92 Morg ., g . Bod., inkl . 20
Morq . Fettwies., m . g. Gebd. u.
kompl . Viehst., f . nur 24000
Mk. b . kl. Auzhl. z . vkf . Ganz
seit. Angeb. , Bes. alt u . krank.
_ M . Seher , Oldesloe i . Holst.

Jagdhunde.
1 Wurf , 6 Stckl . bester Ab¬

stammung, Eltern vorzügliche
Gebrauchshunde.
Sandkrna . Helms . H-auvtlsbrer.
Zu verk . sehr schönen Buxbaum.

Haareneschstr. 26.

Rastede. Ueber Foroernngen
an den Nachlaß der kürzlich rer-
storbenen Witwe Anna Eilers
geb . Röseler zu Lenchtenburg er¬
bitte ich bis zum 20. Febr . d . I.
spezifizierte Rechnungen. Alle
die an den Nachlaß schulden,
wollen innerhalb derselben Frist
Zahlung leisten.

Im Auftrag der Erben:
H. Hoes, Rechnungsst.

ÜSk ! » 8

Käuflich:
Staustraße 10, Kaiser¬

straße 13 und in
Kolonialwaren- und
Delikatessen-

Handlungen.
1,111 8 NN S,

das vorzüglichste Mittel bei
rauher , spröder Haut, Gesichts¬
röte, Sommersprossen, unreinem
Teint, nicht fettend. — Verkauf
L 60 H in der Rats -Apotheke
in Oldenburg.

Zu verkaufen Pferdedünger.
Westerstraße 5.

Merzet,
Pickel im Gesicht und am Körper , Blüten,
Wimmerln , Röten , Sommersprossen , Haut¬
jucken, Furunkel , Hautgeschwüre rc. , wer
daran leidet, gebrauche Zucker ' s Patent-
Medizinal -Seife , D . R . P ., ärztlich emp¬
fohlen und tausendfach bewährt . Preis50Pfg.
(kleine Packung , 15^ , ig), und Mk. 1,50
(groffe Packung, 35 ^ .Lg, von stärkster
Wirkung ).

WnMsre Lkkoize,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Auck MÜ. - Creme , dem herrlichsten und
einzigartigsten Hautcreme , Preis Mk. 2,—,
Proüetube 75 Pfg ., sowie der nach dem
gleichenPatent hergestellten, wunderLarnrild
Wirkenden Znck ^Ä -Seife , Preis 50 Pfg.
(kleine Gebrauchspackung), und Mk. 1,50
(große Geschenkpackung), werden zahlreich
berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkendeMutter Bi-
tumoor -Kinder -Seife , D . R . P ., Preis
50 Pfg . und Bitumoor -Kinder -CrLme.
Preis 40 Pfg ., Dovpeldose 70 Pfg ., das
Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut . Ueberall zu haben . Wo nicht,
direkter Versand durch L. Zucker Co .»
Berlin , Kotsdamerstr . 73.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H . Fischer.
Drogenhdlg. , Langestraße 11 , L.
Fasch . Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchf .. Apoth. Th . Sto-
randt , Drogenhandlung, Haaren¬
straße 44 , Gerhard Bremer,
Drogerie.

Tweelbäke. Zu verk. e. nahe
am Kalben stehendeOuene.

Heine. Warns , Schulweg.
Ofternbnrg. Zu vermieten ein

Stück Moorland am Eilersweg.
Anna Schütte Ww.

Z. verk . 1 nahe a. Kalb. steh.
g . Milchkuhb . Hennecke a . Markt

tk e

Unter meiner Nachweisung
steht mit Antritt auf sofort oder
1. Mai d. I . eine sehr rentable
und außerordentlich günstig be¬
lesene, sehr bequeme Milchwirt¬
schaft zu verpachten. Das Land
liegt direkt beim Hause. Da auch
die Bedingungen äußerst günstig
gestellt, kann das Pachtobjekt mit
Recht empfohlen werden.

Pachtliebhaber wollen sich
ehestens mit mir in Verbindung
setzen.

Elsfleth.
_ B . Gloystein, Rchstllr.

Gute Familie wünscht e. Kind
als eigen anzunehmen gegen ein¬
malige Vergütung . Off. unter
8 . 421 an die Exped. d. Bl.

von haltbarem
TtlUgbV Gummi.

Lreurärogerie,
Loklernslraüo 3? s (am Narkt ).

Markttaschen
gute haltba ,

Sattlerwar^ ABD
empfiehlt

lleinr .llallersteSe

Chemisch reiner

Pfund 1 Mk ., frisch i . d.

kreuräroZerLe,
ItssinvplittrI,Uüililkt , OlrieokuvS.

Illlissri -llirtuAklei.

2000 Nieter Gleise und 60 Kipp¬
wagen , 60 em Spurweite , habe
ab Oldenburg billig abzugeben.
MMq . k . 7 - süksge » .

!i. MckUKW -mch«
hält sein reichhaltiges Lager in

allen Sorten
« (HezuM: Elektrische Uhren) »

bestens empfohlen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die mittel¬

europäische Zeit, Normalzeit der Sternwarte , durch zwei selbst¬
gefertigte Setunden -Uhren unter Kontrolle der täglich bei der
Eisenbahn-Vermattung direkt von Berlin eingehendenZeitmeldung
in meinem Geschäft zu ersehen und dem geehrten Publikum zur
Verfügung gestellt ist.

Geschäfts Eröffnung
Hierdurch zur Mitteilung , daß ich hier am Platze ein

eröffnet habe, und ersuche ein verehrliches Publikum von Olden¬
burg und Umgegend, im Bedarfsfälle sich meiner gütigst erinnern
zu wollen.

Es wird mein Bestreben sein , alle mir übertragenen Arbeiten
pünktlich und aufs sorgfältigsteauszuführen . Auch übernehme icv
das Reinigen, Richten und Vergolden von alten Grabsteinen bei
billigster Preisstellung.

Hochachtungsvoll

LSLIllSI ?,
Bild - nn- Sternhnnerei,

MÄMLm-Z, DÄgrßelßrHe Nr. 18.

Perm m LMmrtcil
im Amt Brake.

MD7- Mittwoch, den 26. Februar 1903 , Rösev - Ovelgönne,
Uhr nachm. :

Will» ui! MAm.
Herr Schütte - Oldenburg:

„Ae Entstehung Ser Marsch und Sie Frage der Wensenknng
".

Eintet t frei für Mitglieder und deren Damen, 1 Mk. für
Nichtmitglieder und deren Damen. - WU
im Gebrauch billiger wie Kohlen, 100 Psd. frei ins Haus 80 Pfg.

Grabetorf , Wer, tut»,
am Torfplatz Doppelsuder 11 Mk.

öloU . k r̂srlslrs.
Bestellungen erbeten: AeutzererTamm Nr. 2. Fernspr . 374.

Torfwerk Jeddeloh II
DM" Um zu räume » EMH

verkaufe

Mchmker,
Varsl i. O .,

Fahrräderhandlung und Reparaturwerkstatt.

Spar - und
Dartehnskasse,

e . G. m. u. H.,

zu Lvvrstvv.
Lrknlliche

kenerMchmlW
Dienstag, de« 2S. Februar 1908,

abends 8 Uhr,
in D. Holz e ' s Wirtshause
(Tabkenburg) in Eversten.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht , Rechnungs¬

ablage und Genehmigung
der Bilanz pro 1907.

HaLru.
Am Sonntag » den 1 . März:

LALL,
wozu ergebenst einladet

I . Schlange.

Kaihauserfck.
Sonntag , den 1. März:

llmeiidzll,
wozu sreundl. einladet

Heinr. zur Brügge.
2. Entlastung des Vorstandes.
3 . Vergütung an den Geschäfts¬

führer.
4. Gewinnverteilung.
5. Neuwahl eines Aussichts-

raismitgliedes.
6. Aenderung der Geschäfts¬

ordnung.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen zur Einsicht der Genossen
bis zur Generalversammlung
im Geschäftszimmer aus.

Spar- und Darlehnskrasse)
e. G . uu u. H.

B. Schwarting . Oldewage.

Aichkittzp-
killlungs - Verein.

Dienstag , den 18. Februar,
abends 9 Uhr, im Vereinshause,
Georgstraßc: Vortrag von Herrn
Lehrer Bruns:

MrW Licht
".

Vereinsfreunde und Mitglieder
mit Damen wie auch Gäste ladet
freundlichst ein

Der Vorstand.
Am Dienstag , d. 18. Februar,

wird die Osternburger Kinder-
bewahrschule wieder eröffnet.

Der Vorstand.

Delfshausen. Zn verk . 2 schw.
Bullenkälber, 5 u . 2 Mon . alt.

Eil. Müller-Bollenhagen.

Dienstag , den 18 . Febr ., 73.
Vorst, im Ab . :

„Vater und Sohn ."
Komödie in 3 Akt . v. Esmann,

deutsch v . Presber.
Kassenöffnung 7, Ans . 7^ Uhr.

Mittwoch, den 19 . Febr ., 9.
Vorst, im Ab. f . Auswärtig ? :

„Die lustige Witwe."
Operette in 3 Akt . v. LehLr.

Kaffenöffnung. 3, Einlaß 3s/s,
Anfang 4 Uhr.

Bmer TtMtheckr.
Dienstag , den 18 . Februar:

„ Elga .
" Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 19 . Februar:
„ Margarethe .

" Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 20 . Februar:

„Zapfenstreich." Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 21 . Februar:

„ Salome .
" Anfang 8 Uhr.

Familien - sollten.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt

eines prächtigen Knaben wurden
hoch erfreut
Hauptlehrer K. Kahser u. Frau

Alma geb. Munderloh.
Garms . 16 . Febr . 1908.

Todes-Anzeigen.

Statt Ansage.
Heute nacht 121L Uhr ver¬

schied unsere liebe , gute
Mutter , Schwieger», Groß-
und Urgroßmutter , Schwe¬
ster und Schwägerin

Witwe Lnoa vllanä
geb . Claußen

in ihrem 79 . Lebensjahre.
Dies zeigen in tiefer

Trauer an , auch für die
übrigen Angehörigen:
R. Hochheideu . Frau

geb . Ulland,
H. Lanferman « u . Frau

geb . Ulland,
Ww. B . Möller

geb . Ulland,
H. Meiners u . Frau

geb . Ulland,
B. Gerdes u . Frau

geb . Ulland,
B. Kleinebrechtu. Frau

geb . Ulland,
G. Frühling u . Frau,
W. Ulland u . Frau.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20 . d. M.,
9X Uhr , von Lindenstr. 14
aus aus dem Gertruden¬
kirchhof statt.

Am Sonnabend , den 15.
Februar starb nach kurzer,
schwerer Krankheit mein
lieber Mann , meiner Kin¬
der treusorgxnder Vater

WA « !»»
im 55 . Lebensjahre.

Mit der Bitte um stille
Teilnahme:

Marie Wichmann
geb . Schwantje n . Kindern.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch um 2 Uhr auf
dem Wardenburger Kirch¬
hofe statt.

Vlävndnrs , 16 . Uabruar.
Heute morgen enttLIisk
sankt nacki llurrer Lranll-
ksit meine liebe Zcinvsltsr

Auguste»
Melde trauert von

I -ouise ttirckbokk.
Oie 8esräi §un§ kirntet

Mttwecb , cken 19. ck. Ms .,
vormittags 9 Ukr , vom
8terbebau86 , dleinarckus-
Itratzs 31 , ans tiatt,

Obcrhansen, 15 . Febr . 08.
Heute morgen entschlief

! sanft und ruhig nach kurzer,
schwerer Krankheit unsere
liebe , unvergeßliche Mutter,
Schwieger- u . Großmutter,
Schwester u . Tante , die Ww.

Lllll » NsMiMe
Uledmui

geb . Schütte,
! im 72 . Lebensiahre, welches
mit tiefbetrübtem Herzen

j zur Anzeige bringen
Roh. Wichmann u. Frau

geb . Witte.
I Friedr . Wichmann u. Frau

geb . Theilsiefken.
Die Beerdigung findet am

! Mittwoch, den 19 . Februar,
nachmitt. 2 Uhr , auf dem
Kirchhof zu Holle statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem herben
Verlust unseres teuren Entschla-
fenen, desRentmeisters von Poll-
nitz , sagen wir allen, die den
Sarg so überaus reich mit Krän¬
zen schmückten und die letzte Ehre
erwiesen, unseren tiefgefühlten
Dank. Insbesondere danken wir
noch dem Kriegerverein „Vor
dem Heiligengeisttor" und dem
Kriegerverein „Rüstersiel" für
ihr überaus zahlreiches Gefolge,
und dem Herrn Pastor Bnlt-
mann für seine trostreichen
Worte.
Mathilde von Pöllnitz geb. Kern

und Kinder.
Für die vielen, uns so wohl¬

tuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode meiner lie¬
ben Frau und unserer guten
Mutter sagen wir allen unfern

tiefgefühlten Dank.
Oldenburg , 17 . Febr . 1908.

I . G . Damke u . Kinder.
Osternburg. Wir sagen hier¬

mit allen, die uns beim Verlust
unseres lieben Kindes so innige
Teilnahme erwiesen, unfern

herzlichsten Dank.
Gerhard Benken u. Frau.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes sage ich
allen ans diesem Wege meinen

herzlichsten Dank.
Olga Grüneberg.

AMesamtl. NchrWeo
vom 9 . bis 15 . Febr.
Gemeinde Osternburg.

Geburten:
Sohn des Glasmachers Wilh.

Lehmanndes Arbeiters Georg
Schmietenknop in Bümmerstede;
der N . N . — Tochter des Schlos¬
sers Georg Unnau.

Sterbefälle:
Tochter des Kaufmanns H . G.

Benken, 1 I . Ehefrau des Kunst¬
schlossermeisters Rich. Hartmann,
40 I . Sohn des Stuckateurs R
H . Wille. 1 R.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote.

ArchitektDavid Adolf Theodor
Alfred Losso aus Nordenham und
Haustochter Henny Frieda Fre-
richs zu Donnerschwee. Maurer¬
geselle Franz Ernst Heinrich
Wilks zu Nadorst und Dienst¬
magd Anna Pauline Louis« Ju¬
liane Hillmer das. Arbeiter Ar¬
thur Emil Schmerr zu Donner¬
schwee und Haustochter Annchen
Hinrike Wichmann zu Wüsting.

Eheschließungen:
Dienstknecht Wilhelm Herm.

Spradau zu Etzhorn und Sophie
Gerhärdine Lübbes zu Wahnbeck.

Geburten.
Sohn des Tischlerges. Heinrich

Bohlen zu Ohmstede. — Tochter
des Tischlerges. Adolf Friedrich
Dellas zu Donnerschwee.

Sterbefälle:
Maurer Martin Poppe zu

Nadorst, 63 I . Hans Adolf
Rulle zu Wahnbeck . 5 Mt . Her¬
mann Diedrich Bunjes zu Ip¬
wege , 3 Mt . Schuhmachermstr.
Gerhard Schumacher zu Ohm¬
stede , 77 I . Witwe Helene Ka¬
tharine Hillers geb . Jnsündigen
zu Ipwege , 85 I.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : R . Lüh¬

ring , Rüschenstede . Ed . Pohl¬
mann , Barel . Lehrer Br . Sief-
ken . Leer. Th . Kunzmann, Leer.
— (Tochter) : Heinrich Jacobs,
Neuenkrug. H . Jürgens , Hoh¬
ler Weg. Lehrer W . Mechan,
Sande . E . Albers , Gr . Strück¬
hausen. I . Everts , Emden.

Verlobt: Helene Garms,
Moorwarfen , mit Johannes
Plagge , Jever . Mathilde Olt¬
manns , Sillenstede^ mit Theodor
Jordan , Moorsum . Nicoline
Bargen , Neuender-Altengroden,
mit Bernhard Ahlrichs, Mittel¬
deich . Franziska Gütz , Hooksiel,
mit Ludwig Engelmann, Blexen.

G e«st o rb >en: Werftinspektor
a. D . Ferdinand Wilk, Messen-
thin . Vorarbeiter Beruh . Duden,
Wilhelmshaven. 70 I . Käthe
Münkenwarf , Bant , 3 Mt . Jo¬
hann Behrens Egts , Fedderwar¬
dergroden, 71 I . Ww. Marianne
Fangmeier geb . Fütterer , Jever,
82 I . Theodor Pieper , Alt¬
jührden, 8 I . Louis Bloch , Va¬
rel , 63 I . Grete Batz, Varel.
Ww. Trinje Nederhof, Emden,
91 I . Ww. Anna Berends geb.
Brauer , Leer, 91 I . Schuster¬
meister Johannes Lüken , Hesel.
Hinrich Peters , Flachsmeer, 3 I.
Rentier Jannes Hermannus
Vienna, Hatzum. 73 I . Jantje
Alting, Leer, 45 I . Etta Ahlers
geb . Möhlmann , Heisfelde.

Ootkov Brief postlag. unter
MM . bek. Adresse.
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Olverlnbrg, 17 . Februar.
* Landung des Luftschiffs „Bezold" . Nach einem

gestern vormittag bei dem ostfr. Fecd-Art .-Reg . Nr . 62
eingegangenen Telegramm ist der Ballon „Bezold " am
L -onnabendabend 6,30 Uhr mit seinen Insassen glücklich bei
Stralsund in Pommern gelandet . Die Fahrt ging
ohne Zwischenfall vor sich . Während der Fahrt war es
den Lustschiffern, trotz des nicht gerade günstigen Wetters,
möglich, Beobachtungen usw . anzustellen . Oberleutnant
Hopfe kehrt höchstwahrscheinlichschon heute in die Garnison
zurück . Der Ballon ist am Orte der Landung verpackt und
ver Bahn der Lnftschtffer-Abteilung in Berlin wieder über¬
sandt worden.

°" Die diesjährigen Konfirmationen finden nach dem
Kirchlichen Anzeiger " mit Rücksicht auf den um

^cht Tage verfrühten Schulschluß an den Sonn¬
tagen Laetare (29. März) und Judica (5 . April ) statt,
und zwar konfirmieren : am Sonntage Laetare im 2. Haupt¬
gottesdienst : Pastor Wilkens, am selben Tage nachmit¬
tags 3 Uhr : Pastor Schneider; am Sonntag Judica , dem
5 . April , im 2 . Hauptgottesdienst : Pastor PIeus, am sel¬
ben Tage nachmittags 3 Uhr : Pastor Bultmann.

ll . Die Herbstübungen des X . Armeekorps finden in
diesem Jahre voraussichtlich im westlichen Teile des Herzog¬
tums Braunschweig, in der Nähe von Schöppenstedt,
statt.

* Die Guttemplerloge „Anton Günther" feierte gestern
im großen Unionssaal -e ihr 7 . Stiftung sfe st, das nicht
nur aus Guttemplerkreisen der Stadt und Umgegend recht
gut besucht war , sondern zu dem sich auch Ordensmitglieder
aus Bremen , Delmenhorst und Wilhelmshaven sowie ge¬
ladene Gäste in großer Zahl .eingefunden hatten . Herr
Spark erössnete die Feier mit einer schwungvollen Be¬
grüßungsrede , worin er namentlich darauf hinwies , daß
die Guttempler -Bewegung hier in so erfreulicher Weise
stetig an Ausdehnung gewonnen habe. Vor 7 Jahren sei
hier von 8 Personen die erste Loge gegründet worden, jetzt
seien es in der Stadt und nächsten Umgegend 7 Logen mit
annähernd 400 Mitgliedern . Wenn auch in weiten Kreisen
das Wirken der Logen als segensreich anerkannt würde, so
stehe zu hoffen, daß es auch von seiten der Behörden und
der gebildeten Kreise noch mehr Anerkennung finden möge.
Der Hochtempler der Großloge II , Herr Blume aus Ham¬
burg, wies in längerer eindrucksvoller Rede, dis indes nicht
des Humors ermangelte , auf das Wirken der Guttempler
hin. Unter den unterhaltenden Darbietungen verdient die
recht gute Aufführung des Einakters „ Neujahrsmorgen"
hervorgehoben zu werden. Der zweite Teil des Festes be¬
stand aus einem flotten Ball . Der ganze Verlauf bewies
aufs beste , daß sich auch ohne alkoholischeGetränke fröhliche
Feste feiern lassen.

* Konkurseröffnung . Kaufmann und Bäckermeister
Heinrich August von Thülen zu Strückhauser-Mittel¬
hofschlag ; Konkursverwalter Rechnungssteller C . Führ¬
ten in Schweiburg. *

k . Osternburg, 17 . Febr . Endlich sind sie da!
Das heißt, die mit Sehnsucht ( ?) erwarteten Steuerzettel.
Wie Wohl überall , so sind auch hier die Steuern ganz bedeu¬
tend in die Höhe gegangen , und vielen Empfängern dürste
beim Lesen des heurigen Stenerzettels ein derber Schreck in
die Glieder gefahren sein . Hoch sind noch immer die Schul¬
umlagen , sie schwanken in den verschiedenenSchulachten zwi¬
schen 80 und 125 Prozent . Die Armenumlagen , die in den
letzten Jahren heruntergingen , scheinen auch wieder zu stei-

- Uriterhalturigsabena
zum Besten des „Oldenburger Tierschutzvereins" .

Es ist einmal nicht zu leugnen , Wohltätigkeits-
Veranstaltungen' von Dilettanten , so wie die , welche
gestern zum Besten des „Tierschutzvereins" in den Räumen
des Zivil -Kasino stattfand, haben einen ganz besonderen
Reiz, und das spürte man auch , gestern sofort an der ganz
besonders animierten Stimmung , die in dem mehr als voll
besetzten Kasinosaal herrschte . Die Veranstalter des Festes
freuen sich des guten Besuches, sehen ihre Mühe belohnt,
haben sich bei Proben und sonstigen Vorbereitungen bereits
herrlich amüsiert und gedenken das an dem festlichen Abend
in erhöhtem Maße fortzufetzen — die zahlenden Besucher
sind voll froher Erwartung dessen , was ihnen geboten wer¬
den wird , haben Gelegenheit , mit vielen Menschen, die
ihnen im täglichen Leben gänzlich fernstehen, in Berührung
zu kommen, lernen andere von Seiten kennen, die sonst dem
Auge der Mitwelt verborgen bleiben, haben vollauf Stoff
zu Unterhaltungen mannigfacher Art, unter denen ja die
über den lieben Nächsten durchaus nicht zu den uninter¬
essantesten gehört, haben den Leistungen der „Künstler"
gegenüber oft das erhebende Gefühl : „ Eigentlich hätte ich
das viel besser gekonnt"

, kurz , die Gemüter sind in der
denkbar empfänglichsten Stimmung ! Daß nebenbei sowohl
Ausübenden wie Publikum von Zeit zu Zeit mal zum Be¬
wußtsein kommt, eigentlich ein gutes Werk zu ^un, trägt
entschieden dazu bei, die Stimmung zu heben, und macht
Exzesse im Geldansgeben und in den dafür erreichbaren
Genüssen, die für gewöhnlich ein zartes Gemüt beschweren
könnten, geradezu zu Taten der Tugend , die einen selbst mit
hoher Genugtuung erfüllen. Das „ Wohltun " in diesem
Stil ist durchaus guter Ton, und es erfüllt sogar, so
ganz nebenbei, eine hohe soziale Aufgabe, deren
endgültige Lösung sonst noch sehr nebelhaft erscheint — es
nivelliert für kurze Zeit die alten geheiligten Standes-
unterschisde, und der allerblaublütigste Aristokrat vergibt
sich nicht das Mindeste, wenn er mit dem schlichten Bürgers¬
mann (lieber manchmal noch mit dessen Tochter!) em und
demselben hohen Ziele zustrebt, in diesem Falle dem Tier¬
schutz ! Es ist aber auch ein erhebendes Bewußtsein , so
manchem Spatz seine winterlichen Nahrungssorgen zu er-

^ gen, und betragen 60 Prozent . Vielen Hausvätern wird die
Zahlung augenblicklichrecht schwer werden, da während des
Winters der Verdienst klein, die täglichen Ausgaben aber
hoch sind . Diese Steuern hätten eigentlich bereits im
Herbst entrichtet werden müssen, aber durch die -Selbstein¬
schätzung kam diese unangenehme Verspätung . Bezüglich der
Einhaltung des Zahlungstermins wird man hoffentlich
weitestgehende Nachsicht üben.

X Eversten, 16 . Febr. Die vom hiesigen Schützen-
Verein in der „Tabkenburg" abgehaltene Maskerade ist
zur großen Zufriedenheit der Teilnehmer verlaufen . Die
Beteiligung war eine recht große, sowohl aus Eversten selbst,
wie aus den Nachbarorten. Es waren viele prachtvolle und
originelle Kostüme vertreten. Die arrangierten Aufführun¬
gen erregten fortwährend das Interesse der Teilnehmer.
Auch der finanzielle Erfolg war recht gut ; jedenfalls hat der
veranstaltende Verein bedeutend besser abgeschnitten, als bei
der vorletzten Maskerade, welche durch ungünstiges Wetter
stark beeinflußt worden war.

lD Zwischenahn, 17. Febr. Gemeindevorsteher F e
'l d -

hus kann am 26. d . M . auf eine 26jährige Amts¬
tätigkeit zurückblicken.

tk . Nordenham, 16 . Febr . Auf heute abend waren zum
zweiten Male nach der Union die stimmberechtigten Mit¬
glieder der O r t s g env s s en s ch as t , insgesamt ist ihre
Zahl 572 , zur Selltungnahme zu den Beschlüssen des Ge¬
meinderats , betr. die Erhebung Nordenhams zu
einer Stadt 2 . Klasse, vom Gemeinderat einbe¬
rufen worden . Die Ortsgenossenschast Nordenham hatte
am 28. Januar mit 56 von 65 Stimmen sich zur Ueber-
weisung ihres Vermögens an die Stadt Nordenham bereit
erklärt, falls eine solche begründet würde , und sollte heute
in zweiter Lesung diese Erklärung wiederholen . Trotz mehr¬
maliger Aufforderung an die Ortsgenossen , sich zur zwei¬
ten Lesung einzufinden , waren nur 40 erschienen, d . i.
7 Prozent der wahlberechtigten Mitglieder ! Von diesen
stimmten 38 für die Aufhellung der Ort s ' genos¬
sen sch a ft. Es ist zu bedauern, daß bei solchen wich¬
tigen Entscheidungen, die doch so tief einschneiden in das
Wohl und Wehe der Gemeinde , nicht sämtliche Stimm¬
berechtigte erscheinen, die sich von ihren Berufsgeschäften
nur irgendwie freimachen können. Es kann doch säum ein
richtiges Bild von der Lage gewonnen werden, wenn nur
7 vom Hundert sprechen. Wie in der Atenser zweiten Orts¬
genossenschaftsversammlung die Würfel fallen werden, ist
noch ungewiß . Aber, trotzdem werde wohl , nach der heute
abend geäußerten Annahme des Gemeindevorstehers , Vor¬
sitzender der Versammlung , in 2—3 Wochen eine höhere
Entscheidung zu erwarten sein . Es ist natürlich , daß man
dieser mit großer Spannung entgegensieht.

2 . Waddens , 16 . Febr . Gestern nachmittag waren in

Lührßens Gasthof über 100 Herren versammelt, um über
eine Autmobil Verbindung zwischen Bur-
Have - Einswarden - Blexenzu beraten. Ein ganz
neuer, rotlackierter Automobilomnibus der Süddeutschen
Automobilfabrik Gaggenan , geführt von Herrn C. Besecke
aus Oldenburg , brachtedie Teilnehmer aus Blexen , Schwee¬
warden und Burhave nach dem Versammlungslokal . Ge¬
meindevorsteher Hansing leitete die Versammlung , in der
Herr Ingenieur Schnitze von der Automobilfabrik den
Anwesenden klar machte, auf welcher Basis sich das neue Un¬
ternehmen zu gründen hätte, ob es sich rentiere und was die
Genossen im ungünstigsten Falle verlieren können. Die De¬
batte, wie auch eine Abstimmung ergab, daß die Versammel¬
ten der geplanten Verbindung sehr sympathisch gegenüber
standen. Auch die Post will diese neue Verbindung be¬
nutzen , wenn das Unternehmen finanziell gesichert ist . Sie
wird dann die Postsachen von Waddens und Schweewarden
nach Einswarden und zurück damit befördern. Die Linien-

leichtern und ihn leistungsfähig zu erhalten für die enormen
Anforderungen , welche die demnächstzu gründende, überaus
zahlreiche Familie an einen rechtschaffenen Vater stellen
muß , obendrein bei den heutigen Preisen ! Dann einem un¬
schuldigen Kalbe, dem so wie so ja nie vergönnt ist , die
Höhe des Daseins zu erklimmen, zu einem leichten Ende zu
verhelfen und ihm den einzigen Zweck seines Erdenwallens,
als möglichst dicker Braten die Herzen der materiellen
Menschen zu erfreuen , ein wenig zu versüßen. Oder einem
braven Hunde, der es in sprichwörtlicher Treue zu einem
Alter gebracht hat , wo er der Mitwelt keinen Nutzen mehr
bringt und sich dem Auge und der Nase des Menschen nur
auf eine Art bemerkbar macht , welche der Undankbare nicht
mal schön findet , einen sriedsamen, sorgenfreien Lebens¬
abend zu bereiten.

Eine ganz besonders erfreuliche Seite solcher
'Ver¬

anstaltungen aber ist, vielen Talenten, die sonst ganz im
Verborgenen ungekannt verkümmern müssen, Gelegenheit
zu geben , einmal öffentlich! in die Erscheinung zu treten,
dadurch anderen eine Freude zu machen, sich- selbst befrie¬
digt zu fühlen und obendrein einen Ansporn zu empfangen
zu ihrer weiteren Pflege . Und welches Talent hätte z. B . am
gestrigen Abend nicht Gelegenheit gefunden , sich zu be¬
tätigen ! Wie mannigfach waren die Gaben, welche so
freundlich und in so schöner Form dargeboten wurden!
Beim Betreten der Säle bot schon der Anblickder überreich
besetzten Büffets mit ihren liebenswürdigen Verkäu¬
ferinnen einen schönen und verheißungsvollen Anblick, und
eine Ahnung von Sektstimmung lag in der Luft.

Nach dem Erscheinen der Frau Grohherzogitt
wurde das Programm sofort eröffnet mit einem Prolog,
von Frau v . Reichenbach ebenso warmherzig vorgetra¬
gen, wie er von der Verfasserin , Frl . Hedwig Schmidt,
empfunden und in Verse gebracht war . Er lautete:

Seid alle gegrüßt,
Die ihr heut' im festlich leuchtenden Saal
Mit freundlichem Willen erschienen.
Der guten Sache zu dienen ! —
Wir möchten lindern und mindern die Qual,
Das endlose Leiden der Kreatur,
Geschaffen durch harte Menschen nur.
Wohl keiner ist unter uns , der nicht erlebte
Den Augenblick, wo ihm das Herz erbebte.

wagenfahrt wird dann aufhören. Diese Mitteilung machte
der Postmeister aus Burhave , der von der Oberpostdirektion
dazu beauftragt war . Die Versammlung wählte für jede der
drei beteiligten Gemeinden zwei Herren in eine Kommission,
die das Weitere in die Wege leiten wird . Es sind das die
Herren Pastor Heimberg - Burhave , E . Hansing -
Isens , C . Michaels - Blexen , E . Büsing - Schweewar¬
den, Fr . K u ck jun . und Gemeindevorsteher Hansing für
Waddens . Ueber 60 Personen zeichneten sich in eine Liste
ein, um die Kommission zu unterstützen. Zu wünschen ist im
Interesse eines schnellen , zeitgemäßen Verkehrs, daß die ge¬
plante Verbindung sich recht bald verwirklicht. Geplant ist,
die Gesellschaftin ähnlicher Weise wie die Wardenburger Ge¬
nossenschaft einzurichten. Dasselbe Auto brachte nach Schluß
der Versammlung die auswärtigen Herren wieder nach Bur¬
have, Schweewarden, Einswarden und Blexen zurück . Alle
Teilnehmer der Autofahrt rühmten den ruhigen Gang und
die prächtige Ausstattung des blitzsauberen Wagens , der von
Herrn Besecke sicher geführt wurde.

* Jever, 15 . Febr. Gestern weilte Oberstallmeister von
Wenckstern hier und kaufte von der Firma Max C . Josephs
drei Pferde für den Oldenburger Mar stall.

* Varel , 16. Febr. Das Ehepaar Hayen zu Neuwan-
gerooge, das vorgestern die goldene Hochzeit feiern
konnte,

'erfreute sich allseitiger Ehrungen . Fast alle Gebäude
am Hafen hatten Flaggenschmuckangelegt . Pastor Ahrens
überreichte dem Jubelpaare die vom Großherzog gestiftete.
Ehestands - Medaille.

: Wilhelmshaven , 16. Febr . In dem heutigen Kvmmer-
mnstkabend spielten oie Herren Kufsera th (Cello ) und
Dü st erb ehn (Geige ) aus Oldenburg mit Frl . Seyton
(hier) das L -moll -Trio ox . 1 von Beethoven und das
v -moll -Trio «x . 63 von Schumann . Die

'
Oldenburger

Künstler erzielten wieder außerordentlichen Beifall.
Eine wichtige Erfindung hat der Käserneninspektor
Brand gemacht. Er hat eine Signallaterne konstruiert,
mit der inan auf weite Entfernungen nach dem System
Morse signalisieren kann. Die Lampe wird mit Carbid
gespeist. Der Reflektor besteht aus einer Anordnung ver¬
schiedener Spiegel , die das Licht in großer Stärke weiter¬
geben . Auf hundert Meter Entfernung liest man .im Licht¬
strom der Laterne bequem eine Zeitung . Durch eine sinn¬

reiche Vorrichtung kann nun das Licht so unterbrochen
werden , daß man nach Belieben kurze oder lange Zeichen
geben kann . Den bisherigen Versuchen ist das System
Morse zugrunde gelegt , das tadellos arbeitete . Nachdent
die Lampe parentiert worden ist, hat der Erfinder sie dem
Hamburger Reeder-Verein aus der Alster vorgeführt . Jetzt
macht die Marine eingehende Versuche. Die Matrosen -,
Werft- und Torpedo-Division haben Lampen zu Versuchen
erhalten . Es ist

'
.zwischen dem Wasser tu rm Wilhelms¬

haven und dem Leuch tturm Schtlltg, etwa 25 Kilo¬
meter Entfernung , eine tadellose Verständigung erzielt.
Heute ist der Erfinder im Aufträge der Marinebehörden
nach Cuxhaven gefahren , um dort bei der Minensuchi-
divtsion Versuche zu machen. Bisher sind alle Versuche
vorzüglich ausgefallen . Der Preis einer Lampe stellt sich!
auf 150 Mark. Die Brennkosten betragen etwa 50 Pfg.
für 9 Brennstunden . Es wurden Herrn Brand schon 20 000
Mark für das Patent geboten . ( .

^ Bremen , 16. Febr. Der Mörder Pohl hat am
Freitag durch seinen Verteidiger , Herrn Dr . Hartlaub , die
Revision gegen das Todesurteil zurückgezogen. Die Rück¬
nahme der Revision ist auf Veranlassung der Verwandten
des Pohl mit dessen Einverständnis erfolgt . Der Verteidi¬
ger beabsichtigt nunmehr ein Gnadengesuch an den
Senat einzureichen.

Wo zornig das Blut ihm zur Wange gestiegen,
Als grausame Feigheit quälte ein Tier,
Das gerade den Schmerz so empfindet wie wir.
Gar leicht ist 's , über Hilflose zu siegen!
Sie können nicht reden;
Doch schaut sie nur an!
Ihr Anblick klagt, was man ihnen getan,
Spricht von darbenden, frierenden.
Dürstenden Tieren .

'

Wie ist das zu wenden?
Besser — zu enden! ? —
Richtet den Blick
Ueber Menschengeschick
Auf alle die Mitgeschaffenenl
Weitet das Herz!
Milde tilgt Schmerz!
Sorget , auch ihrem Leben,
Ihrer Spanne Zeit
Daseinsfreude zu geben!
Achtet vor allem,
Daß zukünftige Zeit
Zu bessernbereit!
Pocht an das Kinderherz,
Sprecht ihm in Ernst und Scherz
Von den Vögeln in Lüften,
Dem Vieh auf den Triften,
Dem Hunde im Haus,
Den Pferden im Stalle,
Daß gute Freunde
Ihm werden alle. —
Geduld ist vonnöten
Und Arbeitskraft,
Bewußt stets das Ziel,
Für Las man schafft!
Und nichts ohne klingendes Gold ! ! —
Wollt
Gütig mit offenen Händen
Ein Scherflein heut' spenden!

Dann folgten Klaviervorträge von Herrn Leutnant
v . Frankenberg: „Scherzo " v . Brahms , „Nocturne"
v . Liszt und eine „ Rigoletto -Paraphrase " v . Verdi-Liszt.
Wenn oben von Dilettanten die Rede war , so muß Herr
v . Frankenberg durchaus davon ausgeschlossen werden.



HaÄfpsrt -Saattelr.
Der Radfahrer -Verein Oldenburg von '1884 feierte

gestern abend im großen Saale der „Rudelsburg " sein
diesjähriges Radsport -Saalfest mit .anschließendem Ball,
Der vorzügliche Ruf des Vereins hatte sich hier wieder
einmal glänzend bewährt . Wie alle Veranstaltungen er¬
freute sich auch dieses Fest .eines außerordentlich ! starken
Besuches . Schon vor Beginn (8 Uhr ) waren alle ver¬
fügbaren Sitzplätze besetzt, und manche Besucher mußten
sich mit einem Stehplatzchen zufrieden geben . Die Bor¬
bereitungen waren von bewährten Händen getroffen , so-
dah die Abwickelung des Programms wie am Schnürchen
vor sich ging . Die Musik wurde von der Kapelle des In¬
fanterieregiments gestellt ; sie leistete , wie immer , unter
persönlicher Leitung des Mufikdirigenten Ehr ich .Vor¬
zügliches.

Die Vorführungen begannen mit einer Polonaise,
ausgeführt von 8 Damen und 8 Herren . In dezentem
Klubkostüm präsentierten sich diese Äüfs beste und mit
vollendeter Sicherheit wurden die verschiedenen Uebüngen
ausgeführt . Dann folgte ein 12er Niederradreigen
für Herren und weiter ein 8er Nied erradr eigen.
Mit bewunderungswürdiger Gewandtheit lösten hier die
Teilnehmer ihre schwierige Aufgabe und entfesselten ein
reizendes , wechselvolles Bild vor den Augen der Zuschauer.
Bald vereint , bald allein in langer Reihe , vorwärts und
rückwärts sausten sie durch den Saal . Ausrufe des Er¬
staunens , verbunden mit lebhaftem Beifall , bezeugten das
Interesse der Zuschauer.

Nach einer kurzen Pause und einigen Musikstücken tra¬
ten dm D amen wieder hervor , und zwar mit einer 8er
Ausstattungsquadrille. Auch diese bot einen vor¬
züglichen Gesamteindruck . Die Damen zeigten hier so recht,
daß sie in der Beherrschung des Rades dem stärkeren Ge¬
schlecht nicht nachstehen ; elegant , graziös und sicher vollführ-' ten sie die schwierigsten Wendungen , und riefen begeisterten
Beifall hervor . Dann folgten die Glanzpunkte des Abends,
das 4er Kunstfahren, ausgeführt von den Herren
Borrmann , Meyer l , Pöstert , Wischhu-
ssn , und das Radballspiel, an welchem die Herren
Klein , Pötter , Wischhusen und Borrmann teil-
nahmen . Das Kunstfahren bildete ein sportliches Ereignis
ersten Ranges . Erwähnt seien hier nur kurz folgende Hebun¬
gen : Mühle mit verschränkten Armen , Uebergehen zum
2er Ring (Außenleute steigern ) , dann 2er Kutsche mit 2er
Ring , 2er Doppelmühle rückwärts usw. Losender Beifall
unterbrach wiederholt die einzelnen Vorführungen des
Kunstfahrens , der beste Beweis für das vorzügliche Gelin¬
gen. Im anschließenden Radballspiel wurde das Interesse
der Zuschauer aufs höchste gesteigert . Und wirklich , es bot
spannende Momente . Nirgends kommt die Geschicklichkeit
des Fahrers , seine Fähigkeit in Bezug auf Beherrschung des
Rades so sehr zur Geltung , wie in einem solchen Spiel . Dis
sich gegenüberstehenden Parteien waren beide erste Mann¬
schaften, und sie leisteten wirklich Vorzügliches . Mit bewun¬
derungswürdiger Geschicklichkeitwurde der Kampf geführt,
und begeisterter Beifall folgte jedem guten Wurf . Das Er¬
gebnis stellt sich wie 8 : 8 . Die beiden Mannschaften hatten sich
also gleich gut bewährt . Endloser Beifall wurde den Teil¬
nehmern am Schluß gespendet.

Wenn man die Darbietungen des Abends im ganzen
überblickt, muß man zugeben , daß sie vorzüglich waren , nicht
allein in Bezug aus ihre Wirkung aus ein großes Zuschauer¬
publikum , sondern vor allem in sportlicher Beziehung . In
dieser Hinsicht bilden sie wirklich ein Ereignis ersten Ranges.
Aber es steckt , für den Uneingeweihten vielleicht nicht so sehr
sichtbar, auch ein Stück langjähriger , zielbewußter Arbeit in
allen diesen Sachen . Die leitenden Persönlichkeiten im Rad¬
fahrverein von 1884 sind es vor allem , die zu diesem Erfolge
beigetragen haben . Es würde zu weit führen , alle Namen zu
nennen . Kurz sei nur auf zwei Herren hingewiesen , auf den
Vorsitzenden Winkler und auf den 1 . Fahrwart Meyer,
die vor allem dazu beigetragen haben , daß der Verein sich zu
solcher Höhe emporschwang . Wir wollen hoffen und haben
auch die feste Zuversicht , daß der Radfahrerverein von 1884
auf dieser stolzen Höhe bleiben und daß er noch oft Zeugnis
von seinem Können ablegen wird.

Nach den sportlichen Veranstaltungen trat der Tanz
in seine Rechte. Bald entwickelte sich eine vorzügliche Festes¬
stimmung . Selbst die ältesten Herren ließen es sich nicht
nehmen , vergnügt das Tanzbein zu schwingen und das

Sein Spiel zeigt nicht nur eine eminente Technik , son- >
Lern auch ein so gediegenes musikalisches Empfinden und I
Können , daß mancher Berufs -Künstler ihn darum beneiden !
könnte . Stürmischer : Beifall lohnte die vorzüglichen
Leistungen.

In dem darauf folgenden Einakter „Unter vier
Augen " von Ludwig Fulda, gespielt von den Da¬
men Frau v . Jordan und Frl . Ella Schmidt und
den Herren Leutnant v . d . Wense, Oberleutnant v.
Schwarz und v . Gersdorff, spürte man die sichere
Hand unseres hochgeschätzten Regisseurs .Herrn
Ebert in dem

'
vorzüglich klappenden Zusam¬

menspiel und den außergewöhnlich liebenswür¬
digen Einzelleistungen der Mitwirkenden . Diesem'
Einakter schloß sich eine längere Pause an , und
der Sturm aus die Büffets nahm in den leider
immer bei solchen Gelegenheiten ungenügenden Räumen
einen fast lebensgefährlichen Charakter an . Und doch wa¬
ren die Spenden , mit denen freundliche Geber die Büffets
ausgestattet hatten , so überreich , daß sie auch dem ärgsten
Ansturm standhielten und eine richtige Plünderung auch
dem größten Appetit und Durst nicht annähernd gelang.
Cs wurde viel geleistet zum Wohl der lieben Tiere ! Man
hatte sich so vertieft in die kulinarischen Genüsse , dis
so angenehm verbunden waren mit Begrüßung von Be¬
kannten und animierter Unterhaltung , daß es ziemlich
energischer Signale bedurfte , um die Gesellschaft wieder
im großen Saale zu vereinigen.

Als erste Nummer folgten , nachdem die Ruhe not¬
dürftig hergestellt war , Gesangsvorträge von Herrn Stabs¬
arzt Dr . Schiff: „Ständchen " v . Brahms , „DerSchmied"
von Brahms und „Heimliche Aufforderung " von Strauß
Auch diese Vorträge standen auf einer mehr als gewöhn¬
lichen Höhe und wurden durch die vorzügliche Begleitung
des Herrn v . Frankenbe rg bestens unterstützt.

Für die folgenden , von Herrn v . d . Hey sicher ein¬
geübten Tänze wurde dann , ebenso wie bei dem Ein¬
akter , eine Verdunkelung des Saales vorgenommen , was
leider nicht ganz ohne nervenerregende Schwierigkeiten

Ihrige zum Gelingen beizutragen . Alles in allem genom¬
men , kann man behaupten , daß das Fest einen vorzüglichen
Verlauf genommen hat und eines der besten gesellschaftlichen
Ereignisse in unserer Vaterstadt darstellt . _

Vas parMans-Kurlesken-knseinvlr
in Varel.

Varel , 17 . Febr.
In Domskys Theatersaal gastierte am 15. und 16 . d.

das Parisiana -Burlesken -Ensemble (Dir . Jüel Benns ) , bas
von Mitte Dezember bis Mitte Januar im Bremer Me-
tropol -Theater tätig war . Jrn Mittelpunkte der Darbie¬
tungen standen zwei Burlesken , von denen die erste, „Der
Geldlftiefträger "

, äußerlich und innerlich sich ! als fran¬
zösische Ware des bekannten Genres auswies , während
die zweite , „Die weiße Dame " betitelt , eine harmlosere
deutsche Familienintrige verkörperte , bei der zwar auch
kräftig , aber grundlos geeifsrsüchtelt wurde , lieber den li¬
terarischen Wert oder Unwert der in Rede stehenden poe¬
tischen Gattung mit ihrer karikaturenhaften Komik er¬
übrigt sich jedes Wort . Den Ansprüchen , die man billiger¬
weise an eine Posse stellen darf , wurde die Aufführung
jedenfalls völlig gerecht . Die Lachmuskeln bekaknen über¬
reichlich .zu tun . Der seine Witz, der immerhin das grobe
Behagen beträchtlich überwog , machte am Ende selbst .die
heiklen Situationen im „ Geldbriefträger "

, dessen Schau¬
platz das Obnmbre ü eoueber der ebenso reizenden als mo¬
ralisch defekten Madame Margot Lemercier bildete , ei¬
nigermaßen genießbar . Sämtliche Darsteller erwiesen sich
als routinierte Schauspieler . Einzel - und Zusammenspiel
waren lobenswert flott und repräsentierten teilweise sogar
wirklich beachtenswerte künstlerische Leistungen . Ich kon¬
statiere das mit um so lebhafterem Vergnügen , als wir
Vareler in letzter Zeit selten das Vergnügen genossen
haben , auf den Brettern , die die Welt bedeuten , etwas
anderes sich breit machen zu sehen denn platte Mittel¬
mäßigkeit . Unter den Solovorträgen , welche die beiden
Einakter umrahmten , waren einige , die nach meinem Ge¬
fühl die Grenze des Zulässigen überschritten und besser
fortgeblieben wären . Das gemischtere Großstadtpublikum
mag „starken Tobak " mehr goutieren und von einem
Spezialitätentheater erwarten . Wir „ Wilden " sind in
dieser „ Hinrichtung " „bessere Menschen " . Wir geben den
„Bremer Orgsldreher " und „ Ach Fritze " gern hin für die
harmlosen , innigen Lieder , die in der Erösfnungsnummer
Lotte Dörwald als Zigennermaid mit recht ansprechendem
Stimmmaterial zum Vortrag brachte . Hoffentlich hat die
Sonntagsvorstellung reicheren Zuspruch , gehabt als die
Sonnabendvorstellung , um deren finanziellen Erfolg es
leider „man swack " bestellt war . _ _ W.

LanÄgseMt.
Sitzung rer Strafkammer I vom 15. Februar,

vorm . 9 Vs Uhr.
Wegen Betrugs

verhängte das Schöffengericht Rüstringen am 15 . Oktober
1907 gegen die Therese Adam , jetzt in Düsseldorf , eine Geld¬
strafe von 20 ev . 4 Tage Gefängnis . Ihre gegen das
Urteil erhobene Berufung hatte keinen Erfolg , iveil sie im
heutigen Termine unentschuldigt ausgeblieben ist.

Wegen Bedrohung und Nötigung,
verübt gegen seine Ehefrau , hat das Schöffengericht Del¬
menhorst am 17. Oktober vorigen Jahres dem Invaliden
(Händler ) Emanuel Röster in Delmenhorst eine Gesamt¬
gefängnisstrafe von 3 Wochen zudiktiert . Die von dem An¬
geklagten eingelegte Berufung führt nur zur Bestätigung
des erstinstanzlichen Erkenntnisses.

Hausfriedensbruch usw.
hat sich am 8 . Gept . 1907 in Oldenburg zu schulden kommen
lassen der Arbeiter Gerh . Fuge daselbst. Den Hausfriedens¬
bruch beging er im Taxameterdepot des Enno Berends,
weiter bedrohte er denselben und warf demselben einen
eisenbeschlagenen Scheerbaum nach. Vom Schöffengerichte
Oldenburg erhielt Fuge am 19 . Oktober vorigen Jahres
deshalb eine Gesamtgefängnisstrafe von 6 Lagen und
wegen des Werfens eins Haststrase von 2 Wochen. In¬
folge der Berufung des Angeklagten wird das Urteil inso¬
weit abgeändert , als gegen den Angeklagten wegen des
Hausfriedensbruchs auf 10 ^ Geldstrafe oder 2 Tage Ge¬
fängnis , wegen der Bedrohung aus 10 <F Geldstrafe oder
2 Lage Gefängnis und wegen der Uebertretung gegen

I vor sich ging und Pie Sehnsucht nach elektrischem Licht
I lebhaft werden ließ . Noch lebhafter wurde allerdings der
i Wunsch, als bei ver folgenden „Glühwürmchen - Ga¬

votte" Beleuchtungseffekte erzielt werden sollten auf
dem wahrhaft vorsintflutlichen Wege des bengalischen
Lichts , das dann den ganzen Saal alsbald in atem¬
raubenden Qualm einhüllte . Richtig zur Geltung kam
der Tanz erst bei der Wiederholung , die Ser ' normaler
Beleuchtung smttfand und in der namentlich die entzücken¬
den Kostüme der Tanzenden ungeteilte Bewunderung fan¬
den . Getanzt wurde die Gavotte von den Damen Frl.
E . und I . v . d . Wense, Frl . M . Rnhstr at , Frl . M.
Dyes, und den Herren Leutnant v . Lüneburg, Ober¬
leutnant v . Schwarz, Leutnant Gras Schwerin und
Assessor Warnst oh.

Eins reizende Tanz - Pantomime, getanzt von
Fräulein v . Maltzan und Leutnant Freiherrn v.
Vietinghosf in Empire - Kostümen , wurde auch mit
sehr lebhaftem und verdientem Beifall ausgenommen , wäh¬
rend die darauf folgenden Tiroler -Sänger (Frau v. Bre-
dow, Frl . L. Frels, Leutnants Frhr . v . Ziegefar und
v. Oertzen) offenbar an ihren eigenen Leistungen eine
solche Freude hatten , daß sie schon dadurch allein das Publi¬
kum zu stürmischer und harmloser Heiterkeit mit fortrissen.

Dis Frau Großherzogin hatte beim Schluß des
ersten Teils die Aufführungen verlassen , und nun , nach Schluß
des zweiten , begann ein so fröhliches Treiben an den Büfetts
und beim Tanz in dem rasch ausgeräumten Saal , daß es ein
wahres Vergnügen war . Bunt genug war das Bild schon
durch die vielen Uniformen und wurde noch belebter durch
die hübschen Kostüms , welche die Mitwirkenden auch beim
Tanz beibehielten . Kräftig unterstützt durch ausgiebige
Trankopfer , war die Stimmung in stetigem Steigen begrif¬
fen , und es ist zu vermuten , daß der endgültige Schluß des
Festes zu recht später Stunde erfolgt ist. Möge der mate¬
rielle Erfolg dem indeellen entsprechen , zum Wohl der guten
Sache und zum Lohn der unendlich vielen Mühe und Opfer-
willigkeitl F. A.

8 366 Ziffer 7 des St . -G .-B . auf 10 -F Geldstrafe oder
2 Tage Haft erkannt wird.

Der gemeinschaftlichen Körperverletzung
angeklagt waren : 1. der Fabrikarbeiter Hubert Abshof , 2.
der Schuhmacherlehrling Bernhard Nacke, indem sie
am 13 . Sept . v . I . in Vechta zusammen zusammen über den
Sekundaner Lübbe herfielen und ihn schlugen, Abshof ihm
auch mit einem Messer einen die rechte Wange durchtren¬
nenden Stich von 3 om Länge beibrachte und ferner mit dem
Messer ihm einen Stoß in dis Herzgegend versetzte. Das
Schöffengericht Vechta verurteilte Abshof zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und Nacke zu 10 Geldstrafe oder 2 Tagen Ge¬
fängnis . Das erste Urteil wird infolge der Berufung der
Staatsanwaltschaft insoweit abgeändert , als die erkannte
Strafe gegen Abshof auf 4 Monate Gefängnis erhöht wird.

Diebbstahl.
Dom Schöffengericht Butjadingen ist am 14 . August

v . I . der Arbeiter Karl Gerdes zu Tossens in eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Wochen verurteilt , weil er zu Tossenerdeich
dem Bauunternehmer Karl Mehrings aus Bant Holz im
Werte von etwa 50—60 »E von der Baustelle des Strandhofs
entwendet hat . Gerdes hat das Urteil angefochten . Das
erste Erkenntnis wird bestätigt.

Warum der serbische Kronprinz keine Apanage will ! Die
serbische Regierung war mit verdächtigem Eifer bemüht,
dem serbischen Kronprinzen eine Apanage aufzudrüngen.
Der sonst nicht eben bescheidene Thronfolger hat be-»
kanntlsch ostentativ erklärt , er nehme die Apanage nicht
an . Das war auffällig . Die Ablehnung scheint nun einen
recht einfachen Grund zu haben . Die sonst gut unterrichtete
Belgrader „ Stampa " bringt nämlich die Enthüllung , die
Apanage sei nur zum geringsten Teile für den
Kronprinzen bestimmt , vielmehr sollen hiervon
200 000 Francs auf den Bruder des Königs, den
Prinzen Arsen Karageorgewitsch , 50000 Francs auf den
Kronprinzen, 30000 Francs aus den zweiten Sohn
des Königs , den Prinzen Alexander, entfallen und
der Rest von 80 000 Francs zur Verfügung des .Kö¬
nigs bleiben . - - Bestätigt sich dieses immerhin etwas
verblüffende geschäftliche Arrangement , dann ist die Ab¬
lehnung des Kronprinzen zu verstehen . Er will wahrschein¬
lich alles oder nichts!

Die jüngste Tochter Chamissos . Man schreibt uns : Vor
kurzem verstarb in Friedenau bei Berlin nach kurzer Krank¬
heit im 79. Lebensjahre Frau Johanna Schneider , ge¬
borene v . Chamtsso de Boncourt , das letzte der sieben in
Berlin geborenen Kinder des Dichters Adalbert v . Cha¬
in isso. Sie hat länger als ein Menschenalter in Bremen
gelebt , wo sie auch bestattet worden ist . Von seinen Söhnen
hatten drei denselben Berus ergriffen , dem einst ihr Vater
— wenn auch weniger aus innerer Neigung — obgelegen
hatte : der früh verstorbene Leutnant Adelbert v . Chamissv,
der Oberst Ernst und der Major Max v . Chamissv , bei
dem das väterliche Talent in Führung von Stift und
Pinsel zu neuem Ausdruck gekommen war . Der Geheime
Meoizinalrat und der Forstmeister v . Chamiffso folgten
in ihrem Berufs wohl am nächsten den Spuren des Va¬
ters , der einst nach beendigter militärischer Laufbahn als
Stud . med . ein neues Leben begann und ! 'als Botaniker
der erfolgreiche Förderer seiner Wissenschaft wurde . Die
älteste Tochter Adelaide starb als Gattin des Gymna-
sealrektors Professor Dr . Palm , während Johanna v . Cha-
mffso in glücklichster Ehe mit dem Kaufmann I.
Schneider in Bremen verheiratet war und vier
Kindern das Leben schenkte. Schon in ihrer Fugend war
sie durch ihre äußere Erscheinung und ihren sprühenden
Geist eine in den Berliner Gesellschaftskreisen viel ver¬
ehrte Persönlichkeit . In späteren Jahren trat bei ihr die
Aehnlichkeit mit den edlen Gesichtszügen des charakter¬
vollen Kopses Adelbert v . Chamissos hervor , die allgemein
auffallend und bekannt war . Johanna war eine durch und
durch poetische Natur und darin die eigentliche geistige
Erbin ihres großen Vaters , wenn sie auch keinen ihrer
Verse je an die Oesfentlichkeit hat gelangen lassen . Ihre
Herzensgüte , ihr geistvolles Wesen und nicht zum min¬
desten ihr ausdrucksvolles , vom weißlockigem Haar um¬
rahmtes Antlitz mit dem leuchtenden Blick ihres Auges
übten aus jeden , der ihr näher trat , noch bis in die letz¬
ten Tage ihres Lebens einen tiefen , unvergeßlichen Ein¬
druck aus.

Der Kronprinz Und die technischen Wissenschaften. Bei
der Abteilung für Maschineningenieurwesen der Technischen
Hochschule Charlottenburg hat sich der deutsche Kronprinz
als Hörer angemeldet und seine Studien begonnen . Aus
der Wahl der Abteilung (Fakultät ) läßt sich ersehen , daß es
sich bei diesem Studium um denjenigen Teil der Staats-
Wissenschaften handelt , der das große Gebiet der Maschinen¬
betriebe und Energieumsetzungen umfaßt , um eine Wissen¬
schaft, die für die Staatsleitung der Zukunft unentbehrlich
sein wird oder vielmehr jetzt schon unentbehrlich ist. Der
zukünftige Träger der Krone Preußens wendet sich — nach¬
dem er die Universität besucht hat — an die zweite Hoch¬
schule, um hier seine Vorbildung zu ergänzen und zu erwei¬
tern . Zu diesem ungewöhnlichen Schritt mag das von sei¬
nem Vater bekundete Interesse an den technischen Wissen--
schaften die erste Veranlassung sein ; er zeigt aber auch den
weitern Blick derjenigen Personen , die dem Prinzen beratend
zur Seite stehen. Daß es sich darum handelt , dem zukünfti¬
gen Herrscher Wissensgebiete Zu erschließen, ohne die das ver¬
gangene Jahrhundert nicht zu verstehen ist, darin liegt die
tiefere Bedeutung des Vorganges , den wir Wohl richtig wür¬
digen , wenn wir rhn als den Ausgangspunkt für eine Wand¬
lung in der Erziehung der Staatsbeamten erkennen . Viel¬
leicht wird das „Gestrüpp " von Vorurteilen , lote es kürzlich
an dieser » Stelle bezeichnet wurde , sich nunmehr ein ganz
klein wenig lichten . Ein Pfad ist gangbar geworden und
damit auch eine Sehlinie entstanden für solche — die sehen
wollen.

Kcrrröekstsik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

London , 1b . Febr . Nach dem Wochenbericht .eines Fach-
blattes vom amerikanischen E i s c n m a r k t herrscht
daselbst Lustlosigkeit . Tic Erzpreise haben etwa ? ungezogen
und das kann als ein günstiges Zeichen für die ZuSunft ans
Roheisen - und Fertigfabrikatemarkt gelten . Die Stabeisen-
preise sind auf das frühere Niveau erhöht worden . / Jur all¬
gemeinen ist Las Geschäft geringfügig . Die Gießereien



kaufen nur Miel Rohersen , um den augenblicklichen Bedarf
zu decken . lieber Juni hinaus wird überhaupt kein Geschäft
abgeschlossen.̂

Zum Rückgang- in der Montanindustrie . Der Aufsichts¬
rat des Blechwalzwerks Schulz Knaudt , A . -G . in Essen, hat
beschlossen , nach Absetzung von gleichartigen Abschreibungen
wie im Vorjahr die Verteilung einer Dividende von 7 Proz.
auf das Aktienkapital vorzuschlagen . Das Unternehmen'
gehört zu den allerdings nicht zahlreichen Aktiengesellschaften

cher Eisen - und Stahlindustrie , deren Geschäftsjahr Ende
-Dezember abläuft . Es tritt -« Is erstes unter ihnen mit
einem Dividendenvorschlag an die- O -efsentlichkeit . In dem
Rückgang der Dividende , die für 1866 11 Prozent betragen
hat , kommt die im zweiten Halbjahr 1907 verschlechterte
Lage der Eisen - und Stahlindustrie schon deutlich- zur Er¬
scheinung.

Zum Scheckgesetzentwurf. In ihrer neuesten Nummer
bringt die „Deutsche Wirtsch . Ztg .

" einen Aussatz aus -der
Feder des bisherigen Reichsbankpräsidentem Dr . Koch - über
den Scheckgesetzentwurf. Der Artikel ist sehr klar und sach¬
lich gehalten . Er schließt mit den Worten : „ Go dürfen wir
denn hoffen , daß - das Deutsche Reich- endlich bald in die
Reihe derjenigen Länder treten wird , -welche durch ein
Scheckgesetz diesem Verkehr eine sichere Unterlage bieten.
Die bisherige erste Lesung des Entwurfs im Reichstage ist
-so befriedigend verlaufen , daß ungeachtet der beliebten
U -eberweisung an eine Kommission , welche -dem Vernehmen
nach den Entwurf übrigens bereits angenommen hat , mit
der Zustimmung aller Parteien gerechnet werden darf.

Vom Rnhrkohlenmarkt . Nach dem neuesten Situations¬
bericht vom Ruhrkohl -enmarkt dauert auf demselben die Ab-
schwächung an . Das Kohlensyndikat bezeichnete kürzlich
selbst zum erstenmal seit Jahren die Marktlage sich Kohlen
und Koks als ruhig . Durch die Einschränkungen in der
Eisenindustrie und in , den andern Kohlen verbrauchenden
Gewerben ist der Abruf beim Syndikat merklich geringer
geworden , und wenn trotzdem -der Versand die tägliche
Durchschnittszifser von 23 000 Wagen überschreitet , so liegt
das an den vermehrten Zufuhren nach- den Lagerplätzen , be¬
sonders nach Süddeutschland . Im Monat Januar hatte der
Ruhrkohlenversünd stark unter Frost , schlechtem Wasserstand
und Wagenmangel zu leiden . j

Berlin , 16. Febr . Börse heute in - lustloser Haltung
bei wenig veränderten Preisen.

Aeußerste Schlußkurse:
14. Febr. 15 . Febr.

Diskonto 174,62 174,76
Deutsche 235,75 236,—
Handels 158,75 , 168,60
Bochum 198,70 198,60
Laura 216,75 215,60
Harpen 198,50 IR,60
Gelsen 183,60 183,50
Kanada 141 .37 list¬
Pak -et 118,76 ig,60
Lloyd 105,80 106,— -

4A > Russen 82,12 82,12
Nordd . Wolle 131 .50 132 .2-5
Tendenz ruhig. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom l7 . Febr.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

MLudelsicher.
ZpwEt . alte Oldenburger Konsols . 92 .— 92,50
31dpCt. neue do . do . halbj. Zinsz . 92 — — —
3pCt. do . do . . . . . . . — .— —
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen .» gg,50 100,—
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Obl . (kdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1903j.
3l4pCt . do . do . 9W0 98,10
3pCt. Oldenburger Prämien -Änleihe . . . . 129,10 129,90
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . .
4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . .. .
-IpCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . 97.50
4pCt. Rüstringer Ämtsverbands-Anleihr, Rück»

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . _
3st-pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91,— 91,50
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
SsstpCt . sonstige Op mburg. Kommunal-Anleihen
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert
4vCt. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar

1 . Juli 1912 .
3f4pCt . Deutsche Reichsanleihe
3pCt. do . do.
3i/bpCt. Preußische Konsols .
SpCt. do . do.

98 .—
92.10

129,10
97 .50
97 .50
97 .50

97 .50
91 .—
9b .-
91 .—
97 .50

99 .70
92 .50
82 .50
92 .60
82,45

93 .05
83 .05
93,15
83,—

4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V . unk . b . 1918 —
4pCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . 98 .70 99 .—
4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.

bis 1917 . —
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v. 1907, unkündb.

bis 1917 . —
Sp^pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht mündelsicher . ! '
IpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in Däne¬

mark Mündelsicher . . — -— , 22,75
SPLpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . —
4pCt. abgelt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Bauk ! 95,50 96,05
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI , Rückzahlungbjs 1915
s ausgeschlossen . . . 70_

4pCt. Pfandbriefe d , Preuß . Bodml -Kredit-Miierr-
I Sank . Serie LXH . Rückzahlung bis 1915

ausgeschlossen . 96,60
LVspEr . Pfandbriefe der Braunschweia.-Hannoo.

Hypoth .- Bank. Serie XL . Rückzahlung bis
89.70 SOM

95 .40
87 .95

1810 ausgeschlossen
4pCr . Pfandbriefe der Preuß . tzypoth,-Aktie»

Bank v . 13Z5, Rückz. b . 1914 ausgeschlossen .
LpCt . abgest . Ld. der Preuß . Hypoth .-Aklien -Bank
LlchpCt . do . do . da.
4pLpCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101 .-
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 108 ""
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 102 "
4pCt. Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv .-ObliL.

unkündb . b . 1911 . rückzhlb 108pCt. . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 99-
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102/
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50
Wechsel aus Amsterdam kurz für sl. 100 in K. . .
Check London für 1 Lstr. in ^ . .

do . Newyork fünr 1 Doll , in . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . »
Holland. Banknoten für 10 Gulden m . . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Akties . . . ,
Oldenb. Eisenbütten-Aktien iAugustseü » ) . . . .

LoechjeUnsionl der Deuychea ocecqsbank6M.
Darlehnszins der DeutschenReichsbank 7vCt.

Oldenburgische LnndeSbank.
Ankauf

vCt.
3W >Ct. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . - - 22 .—
ZpspCt. dergleichenmit halbtuhr. Zinsen . , 129 .10

97 .50

LpCt. dergleichen ^ . . . . ,
LpCt . Oldenburg. Pramlen -ObUaar. m pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Ovligar.,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig

88,50
102 ,—

IE

l 68,90 169,79
20,445 20 .525
4.1925 4.2275
4.1775 —
16 .86 —

175 .26M . B.
8L,50pCt .bz B.

Verkauf
PCt.

92,50
129,90

92.
80 .70

4» '
d» L-. -c, o«. >>' L> ' '

« ! Ss/apEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
A - Obligationen mit halbjährigen Zullen^
S

s
«
-s

W.-

93,-

'S
-Z

' 4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg » Lastruper Gemeinde-

^ Kleinbahn - ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. AWsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . .

N/wCt . dergleichen mit halbicchngen Zinsen
LV»pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
IpCt . gar . Eutin -Lübecker Priortt .-Obligat..

l Emission . . . . . . . . . . . .
lV/spCt . Deutsche Reichsanläihe.
SpCt. dergleichen . . - i , ^ . . ,
3i4pCt . Preutzische konsol . Anleibe . . . .
SpCt . dergleichen . .
4csvl .Hamourg'.iche Staatsanl . v. 1908 , unk.

4M . Rhemproyinz Anleihescheine . . . .
4pCt. Wests . Proviuzial -Anl., unksttk. b . 1918
4vCt.

'
KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

^ ö - 1^17 » » » . » « -« » «
4pCt. i 'nttin.Lüdecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
. ^ EulMon . .' SVsMt. Krecelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. ^ .
4M . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe, unverlosbar ü . unkdb . b . 1913 . .
SMCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .

Pfandbriefe, unkündbar bis 19lS » . , . .
4pCt, Gothaer Grnndk̂ editbank° .stypocheken»
4pCt. Preuß . Boden-KreditbanI-VfaMrief «. un¬

kündbar bis 1916 - - -
M,Ct Hamburger Hypoth.-Bcmk-Vlandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . .
4M . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 .
4pCt. Schwarzburg. Hyvoth.-Bank-Pfimdbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne¬

mark mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

Mündelsicher .
SpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt. UngarischeStaatsrente in Krone» . . .

92 .60
97 .50

93 .10
98 .—

97 .50 —

97 .50'91,—
91 .—

97 .50
92 .50
82 .50
92 .60
82 .45

98 .80
98,70
99.—

91,50

93 .05
83 .05
93,15
83,-

99,10
99,—
99L0

97 .90 98,45
97 .50 —

97 .40
98,50

98 .-

97 .70

97.70
93.80

98 .30

98,-

97 .70 93.-

97 .45
96 .60
97 .-

92,20

91ZO

97,75
96,90
97.M

92,75

92,45

Zu kaufen gesucht:
getragene Herren-,

Damen- und Kinder-
Garderobe , sowie Schuhe.
Joh . Fricke . Baumgartenstr . 13.

Frauenverem
„Arbeitsnachweisf. Frauen

und Mädchen
".

Versammlung in der Bavaria
Mittwoch, den 19. Februar , 4 bis
5x . Vortrag: Legende der
heiligen Elisabeth.

Verloren von einem Arbeiter
auf dem Wege Hnmboldtstraße,
Alexanderstr., Schulweg, Schei¬
deweg ein Portemonnaie m . In¬
halt . Der ehrl . Finder wird frdl.
gebeten, es gegen Belohnung ab-
zugeb . in der Lerchenstraße 7.

Empfehle frische großeStinte.
8M »IiU 8

' MWM .,
Osternburg.

Edewecht.
Diejenigeu Personen , welche

wu meinem „Bargkamp" -bei
Harms Hause Sand abfahren
wollen , haben sich bei D . Harms
zn melden und an denselben für
den Kubikmeter 20 Z . zu zahlen.

Gustav Deye.
Wegen Anlage von Kraft-

vetrieb zu verkaufen:
1 großer schöner Schleifstein,
1 g'-,'vi ; e sehr gut erhaltene

Bohrmaschine.
1 großer Blasebalg.

Berne . Joh . Wehlau.

Verloren e . silb . Damenuhr a.
d .Wege Donnerschweer- , Linden- ,
Nadorsterstratze.- Geg. Belohn,
nbzuaeb , Rebeustr. sj. Z

In meinem Laden ist ein Schirm
stehen geblieben.

C. Müller , Langestr. 34.
Bei uns ist ein eleganter

Kneifer liegen geblieben.
A. G. Geyreis L Sohn.

Die KirchengemeindeOfen hat
zum 1 . Mai ein Kapital von
MOO K. auf erste Hypothek zu
belegen.

Kirchenrat zu Ofen:
Ramsauer.

Zwischenahu . Gegendurchaus
sichere Landhypothek und 4 bis
4 >2 °/o Zinsen, suche auf sofort,
1 . Mai und 1 . Juli d . I . an-
zuleiye» :

1000 „// , 1200 1700
1900 2mal 2000 2S00
2>ual 3000 3600 4000
2mal 6000 6500 7000
8000 und 10000 „/i,

_ I . H. Hin ichs.
Umzul. gef. e . Hypothek von

12 000 — Anzul. ges . eine
Hypothek von k— 8000 Zs. Off.
unter S . 74 an die Exp, d . Bl.

z . 1. Mai d . I . 4- 800 » ^ vor
nacheingetragsnott 3900

Näheres in der Exped. d. Bl.

Umzuleihen
ges. z. 1 . Mai ds . Js . ev . früher
8000 ^ auf durchaus sich. einz.
Hypothek . Vrandkasse 14400
Off. unt . V . 7 an d . Ann .°Exp.
v, H. Vi chosi, Osternbürg.

Anzuleihen gesucht 4500 Mark
auf 1. Hhp . jkl. Landstelle in
Bürgerfeldes. Off. u . V . 207
Filiale , Langest! . 20.

ItlieWkbuelie
Brautpaar sucht zum 1 . Mai

od . spät, abschl . begueme Oberw.
Off. mit Preis n . E . 69 Filiale,
Langestr. 20.

Möblierte Wohnung (1 od . 2
nicht kleine Zimmer mir Zube¬
hör ! für einen Herrn gesucht auf
l . April. Hauptsache Ruhe im
Hause und in der Umgebung.
Angebote u . S . 429 an die Ge¬
schäftsstelle _̂ _

Ges . z . Mai eine kl. Wohnung,
am l . in od . i . d . Nähe d. Stadt,
im Pr . b . z . 100 üL . Off. zu
senden an Frau Hohenböken bei
Dr . Meyer, R astede.
Gehilfe s. Kost Haus m. Log. Ofst
m . Pr . L . 1 Filiale , Langestr. 20.

SpCt . steuerpflichtigeItalienische garanh, Eisenb..
Obligationen . .

4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . lOöpCt.
4l4pCt . dergl., rückz. 105pCt.
4vCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . .
4^ pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten-

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdamfür fl , 100 in .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in X . . . . - - . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, m ^ . . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in vl. . .

Diskonisatz der Deutschen Reichsbank 6 pCt.

70 — —
96,70 97,-

IM SO
97.— S7P0
97 .— 97LS

102 .10 —
168,90 169 .70
20,445 20,525
4,1925 4 .A7S
4.1775 —
16P6 —

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange , Ltd . , Bankgeschäft , Basildon
House, Moorgate Street , London L . 0.

15 . Febr.

Baltimore and Ohio
Canadian Pacific .
Southern Pacific .
Union Pacific . .

Anaconda . . .
Rio Tinto .

Chartered . . . .
De Veers . . . .
East Rand . . .
Geduld . . . . .
Glen Deep . . .
Goerz . . . . .
Goldfields . . . .
Johannis Juv . . .
Knights . . . .
Meyer Charlton .
Modderfontein . .
Pr . Diamant . .
Randfontein . . .
Rand Mines . . .
Robinson . , . .
Robinson Centr . v.
van Rhn . . . .

80V«
149

12Vst.

6^/
«3°/

8

0,68
1»V«
8,56
1,22
1,81
0 .78
3,09
0,90
3 .12

5.93
5,62
1,1b
5,24
8 .12
0,43
2.93

»

El Oro.
Esperanza . . . .
Jvanhol . . . .
Sons of Gwalia .

1
1,18
6,93
1,12

SetzrftSNLrsHtzk'reHlörr .'
Angekommen:

Am 7. Febr . : „ Lloydkahn 101"
, Peters , von Bremer¬

haven ; „ Berlin "
, Habbe ; „ Mainz "

, Rernders . Am 8 . Febr . :
„ Hohenfels "

, S . Bürg . Am 9 . Febr . : „ Ehrenfels "
, Grüter;

„Rheinsels "
, D . Buß ; „Düren "

, Vrosin ; „ Bremerhaven " ,
Löschen. Am 10 . Febr . : „ Schleswig "

, Tancr6 ; „ Neckar" ,
Strodthofs ; „ Schönfels "

, Wellm ; „ Blumenthal "
, Noormann;

„Vegesack" , Recker; „ Köln "
, Rahden ; „Lehe"

, Roßkamm , vom
Fischfang . Am 11 . Febr . : - „Korff 3 "

, Srebken , von Bremen;
„ Johanne "

, Bücking, von Absersiel ; „ Petrolina "
, Rehbock,

von Schulau ; „ Hannover "
, Hülsen ; „ Bremen "

, Grüssing . Am
1L Febr . : „ Augsburg "

, Otschinski ; „ Stuttgart "
, Meyer;

„ Magdeburg "
, Dierkes , vom Fischfang ; „ Minna "

, Bollwin-
kel, von Lehe ; „Helene "

, Rose , in Einswarden « von Geeste¬
münde . Am 13 . Febr . : „ Celle 6"

, Lübben ; „ Celle 7 "
, Äh-

rens ; „ Celle 14"
, Ehlers , von Wietze; „ Caroline "

, Kruse , in
Einswarden , von Lehe. Am 14 . Febr . : „Breslau "

, Schüdde;
„ Schönebeck" , Hündling , vom Fischfang.

Ab g e g a n g e n:
Am 8 . Febr . : „ Lloydkahn 101"

, Peters , nach Blumen¬
thal ; „ Elsaß "

, Reents ; „ Straßbnrg "
, Blumenberg ; „Darm¬

stadt "
, Tiemann ; „ Hohenfels "

, S . Bürg ; „ Mainz "
, Reinders.

Am 10 . Febr . : „ Berlin "
, Habbe ; „ Düren "

, Brosin . Am 11.
Febr . -:, „ Ehrensels "

, Grüter ; „ Rheinsels "
, D . Buß ; „ Schön¬

fels "
, Wellm ; „ Blumenthal "

, Noormann ; „ Schleswig "
, Lan-

cr6 ; „ Neckar" , Strodthofs ; „ Köln "
, Rahden ; „ Lehe"

, Roß¬
kamm ; „ Budapest "

, Lönksn . Am 12 . Febr . : „ Vegesack " ,
Recker, zum Fischfang : „Korff 3 "

, Siebten , nach Bremen;
„ Johanne "

, Bücking, nach Absersiel ; „ Petrolina "
, Rehbock,

nach Schulau ; „ Minna "
, Bollwinkel , nach Lehe. Am 13.

Febr . : „ Helene "
, Rose, vomEinswarden , nach Geestemünde;

Kreuzer „ Gneisenau "
, Ablers , nach Wilhelmshaven ; „ Celle

6"
, Lübben ; „ Celle 7 "

, Ahrens ; „Celle 14"
, Ehlers , nach

Wietze; „ Bremen "
, Grütting ; „ Augsburg "

, Otschinski;
„ Stuttgart "

, Meyer . Am 14 . Febr . : „ Drachenfels "
, Lübben,

zum Fischfang : „ Caroline "
, Kruse , von Einswarden , nach

Lehe. Am 16 . Febr . : „ Magdeburg "
, Dierkes ; „Schönebeck,

Hündling , zum Fischfang.

Junger Mann , welcher vielfach
auf Reisen, sucht per 1 . März
möbl. Wohn- und Schlafzimmer,
mit od . ohne Pens . Off. erbet.
H. I . 83 postl . Etzhorn.

Zu verm. eine sep. Oberw . . 2
Stub . . 3 Kam. u. Zubh. , Wfslg.

Haareneschstr. 36.
Zu verm. kl. Oberw . m . Land.

D . Harms , Hochheiderwea.
Ges . z . 1 . Mai eine bequeme

abschließb . Oberwohnung von 2
Pers . im Pr . v . 300—4M F- Off.
u . V. Ml Filiale , Langestr. 20.

Freund !. Logis . Haarenstr . 45.
Vberwoyn ., best , aus 4 Wohn-

rüumen , Kuchen- Zub . , im ganzen
od . geteilt, zu Apr .l oder Mai
zu vermieten- Näheres

Amalienstraße 28.
Große Unter- oder Oberwohn.,

s. 0 . 1 . März . Offerten unter
S . 431 an die Exped . d . Bl. Zu verm. 1 große Oberwohn,

ev. geteilt. Näheres
Mottenstraße 20.

Familie mit einem Kind sucht
Wohnung zu Mai mit etw . Land
im Preise bis 180 .tl . Off. u.
S . 424 an die Exp . d . Bl . erb. Wegen Stcrbesall zu vermiet

kleine Obenoohnung, St ., 3 K-
K . (Wasserst! . Pr . 160 a . gl.
od . 1 Mai . Mittl . Damm 7 , Lei
der Wassermühle.

Wohnung mit voller Pension
gesucht . Offerten unter V. 841
an Filiale , Langestr. 30.

Gesucht zum 1. April eine
Wohnung für einen alt . Herrn
(Witwer), 5 Räume mit Zubeh.,
Haarentorv . bevorzugt. Offerten
unter 8 . 434 an die Exp. d. Bl.

Zu verm. z . 1. Mai abgeschl . qr.
Unterwohmmg mit Zubeh. , Gär-
tenstr. Näheres daselbst 25a.

Per 1 . Mai 2 große Helle
Brreeauräume,

auf Wunsch 1 od . 2 Zimm. mehr.
Off . u . V. 340 Fil . , Langestr. 20.

Gesucht
auf sofort eine Unter- oder Ober¬
wohnung , enth. 2 St ., 3 K.,
Küche u . s. w.

Angebote nebst Preisangabe
postl. Zwischenahn unter 0 . 8.

Zu verm. 1 Mansardenw ., 2
St ., 2 K . , Küche u . Bodenr . Pr.
M all. Donnerschweerstr. 17.



Lchlilsj meines Ausnerkallfs Mittmoch,
- eil 19

.
Mts

Spitzenhaits 8 . 8sb1bn1i »SKLiriL, Gastftraße 23.
Zum diesjährigen

WM MMjM
welches am

13., 11. uu- 13. ZMi in Barel
gefeiert wird , ist ein

FH großes Feftzelt
il. eine zrchere Tnnz-s- e zn nerzeben.

MD7" Im Feftzclt soll offizielles Festessen stattfinden.
Angebote sind bis zum 1 . März an den Unterzeichneten Vor¬

sitzenden des Platzausschusses zu richten.
Varel i . O. Ad . Bohlmann.

Mel-BerKeMM«.
Auf Anordnung des hies Amtsgerichts

werden wir am

Misch , -eil 28. Ae-mr,
nachm. Pr. 2 Uhr,

im großen Saale des Doodt scheu Eta¬
blissements folgende Pfandstücke ans Zah¬
lungsfrist versteigern:

1 echt nnßbaum . Büffet , 2 Vertikows , 2
Kleiderschränke , 2 Küchenschränke, 1
Waschtoilette , 1 Waschtisch und 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatten , 4 Trumeaux,
1 Spiegel , 1 Sofa mit grünem Plüsch¬
bezug , 1 Chaiselongue , 1 Sofa mit Mo
guetbezug , 4 Teppiche , L gr. Plüsch¬
teppich , 1 nnßbaum Ausziehtisch , L nnß¬
baum Lisch, 1 Rolle Kokoslaüfer , 1 Bett¬
stelle mit Matratze , 1 Reole , 1 Flur¬
garderobe mit Spiegel , L Lampenständer,
etwa 60 Meter Gardinen , 9 Borleger.

Sämtliche Gegenstände sind neu.

Weiter werden wir die zur Mühl¬
meyer schen Konkursmasse gehörigen
Sachen im Wege freiwilliger Berste gerung
auf Zahlungsfrist verkaufen , nämlich:

1 Satin - Kleiderschrank mit Spiegel¬
scheiben, 1 Vertikow , L Sofa mit 2 Sessel
mitMoquetbezng , Ido . Sofa , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Flurgarderobe , 4 Mageren,
1 Schreibpult , Lampentisch , 1 Klavier¬
bock, Gypsfiguren , Garderobenhalter,
Bettvorleger , Felle , Teppiche , Portieren,
Fenstergardinen , Zuggardinen , Rouleaux,
40 Gardinenkasten , Zugeinrichtungen,
Tischdecken, Läufer , Garderobenyalter,
Schirmständer , Matten , Stühle , 1 Bett¬
himmel , 1 großen Posten Posamenten,
Polsterartikel , als : Zugringe , Glocken,
Beschläge , Gurten , Schuürfaden usw.

Ferner : 1 Handwagen u. 1 Fahrrad.

llüdlsr L Lsdvks.

Zu vm . z . 1. Mai gr. Unterw.
m. Kell . . St . u . Grtl.

H. Haase. Scheideweg 208.

Geschästs-Uebernahme.
Zur gefl . Nachricht , daß ich die hiesige

MMlMli
übernommen habe und halte ich mich dem
geehrten Publikum von Oldenburg und Um¬
gegend bestens empfohlen.

Es soll mein eifrigstes Bestreben sein,
aus Küche und Keller nur das Beste zu
liefern.

Indem ich prompte und gewissenhafte
Bedienung zusichere, zeichne

Hochachtungsvoll

4 V . 4 V 1 S 86 .
Jalousie»eigener Fabrikation empf.

k. Kramm . LimeuKr . 27.
Gute Arbeitcrwohnung mit , Z» verm. auf gl . o . Mai kleine

Ländereien an ordentl . Arbiter - Wohn. Nachzufr. Lmdensir. 50.
iamilie zu vermieten. Zu verm. mobl. Stube u. K.

Gut HuMmühlen . an e. bess. Herrn . Jakobistr . S.

Zu vermiet, zum 1. April oder
Mai geräumige Untcrwohnung,
7 Räume . Keller u . Bodenraum,
450 im Hause Milchstr. 12a.
Näheres daselbst oben.

Zu verm. z . 1 . Mai abschlb.
Oberw . , 3 St . , 2 K „ K . u . Zbh.

Näheres Mottenstr . 7.
Zn verm. eine fep. Vber-

«. Unterwohnung . Zu erfragen
bei E. Plunder , Hermannstr . 15

Versetzungsh. z. Mai Oberw.
zu verm. 320 F .. Elmernftr . 15.

Z . vm . e . möbl. Stube f . 2 j.
Leute. Knrwickstr . 2, 1 . Etag.

Z . verm. e . kompl . Oberw . f.
kl. Fam . C. Fischer, Cloppb.-Ch.

Osteruburg . Z . vm . kl. frdl.
Oberw . Pr . 84 F .. Kirchhofstr. 3.

Zu verm. z . 1 . März o . später
möbl. Zimmer m. Bett in ruh.
Hause. Nadorster Chaussee 9.

Zu verm. bess. möbl. Wohn- u.
Schlfz. m. Blk. Auguststr. 4,1 .E.

Zu verm. z . 1. Mai Scheiben¬
weg 2 e. gr. Oberw. m. Kell.,St . « . Grtl . a. ruh . Bew. Näh.

H. Haase. Scheideweg 208.
Möbl . Zimmer. Wallstr. 20.

Kl. sep. Oberw . mit Wassert.
« . Land an ruh . Bew.

Donnerschwee, Eschstr . 6.
Möbl . Zimmer. Nikolansstr . 8.

Z. verm. a. ruh . Bew. kl. frdl.
Oberw. Bürgereschftr. 6. l. Seit.

Zu verm. z. 1 . Mai e. abscbl.
Oberwohn ., enth. 2 St ., 3 K.
(keine Schrägk.) , Küche , Keller,Bodenr . u . Gartenl . m. Zubeh.
Mietpr. 325

Hochheiderweg1 (Stadt ).

ÄbllSü -ösSULllS.
iseivW - ter VeMser,8
err, 24 Jahr , militärfrer, D
gelernterEisen , ändler,sowie 8
firm in der Kolonialwaren - D
branche, sucht Stellung in «
einem gemischten Geschäft 8
p . 1 . April . Gehakt 70 ^ 8
bei freier Station . 8

Offerten unter 8. 412 an A
die Exped. d . Bl. 8

Sofort melden!
Jäger , Jagdaufseher, Verwal¬

ter , Maschinist, Heizer, Kutscher,
Gärtner , Diener . Jnspekt., Werk¬
führer , Verkäufe, Schlosser,
Schmiede, Aufseher, Vorarb .,
Schachtmeist. usw . im Deutsch.
Stellen -Nachweis. Altona. Lin-
deustr. 5 . (Rückp .)

Gesucht zum 1 . Mai für ein
IbjährigeZ, gut beanlagtes, ge¬
sundes und kräftiges Mädchen,
welches im Kochen u . häuslichen
Arbeiten nicht mehr ganz uner¬
fahren ist , eine passende Stelle in
einem besseren , kl. , bürgerlichen
Haushalte zur weiteren Ausbil¬
dung in Küche und Haus gegen
Gehalt und Familien -Anschluß.
Rückporto erbeten. Näheres

Osternburg , Hermannstr . 2a.
Jg . Witwe sucht Stellung zu

Mai als Haushälterin , am lieb¬
sten auf dem Lande. Off. unter
V. 811 Filiale . Langestr. M.

Ein tücht . jung. Mann , z . Zt.
Werkführer, mit . d Buchführung
und sonstigen schriftl . Arbeiten
vertraut , sucht per 1 . April
Stellung . Offerten unt . S . 433
au die Exped. d. Bl . erb.

Reifender,,
3ver, seit längeren Jahren ein¬
geführt bei den Handlungen u.
Wirtschaften im Großh . Olden¬
burg und Ostfriesländ . sucht pr.
1 . April Stellung i . d . Zigarren¬
branche, ev . gegen Fixum und
Provision . Off. unter S . 437
an die Exped. d . Bl.

0sfene8iellen.
MSnniiebe.

Ein Lehr- und Erziehungs¬
gehilfe wird ges. f . d . Idioten-
anst. i . Oldenb. Runge.

Men Tnjieziergehilses
und 1 Lehrling sucht
W. Strandt , Heiligengeiststr. 15.

Renommierte

Miischeser AH -Vmem
sucht behufs Einführung ihres Produktes am dortigen Platze mit
einem geeigneten

eventl. auch direkt mit einem größeren

keslauraleur
in Verbindung zn treten.

Gefl. Angebote richte man unter IS .
'VN'

. TS4S an Rudolf
Masse, München

Gesucht eine Waschfrau, die
regelmäßig waschen und rein¬
machen kann.

Lindenallee 37 , unten.

Tüchtiger solider

Gesicht 1 Lehrling
für meine Möbeltischlerei bei
freier Station . Näheres bei H.
Meyer , Donnerschweerstr. 51.

A . H. Müller . Bremen,
v . d. Steintor . 74.

Gesucht sofort
1V- 1S

Arbeiter
bei hohem Stundenlohn . Zu
melden beim Schachtmstr. Neuen¬
dorf in Ellwürden . Nur solche,
welche bereits beim Oberbau be¬
schäftigt waren , werden berück¬
sichtigt.

8e« N L ko.,
Tiefbauunternehm . Nordenham.

Gesucht auf sofort
2V tüchtige

Srimdkilw.
Schachtmstr. Fritsch,

Bahnbau Hahn i . Old.
Der Posten des

Kirchen - RchNnMms
zu Ofen ist neu zu besetzen . Mel¬
dungen bis zum 2 . März erbeten.

Kirchenrat zu Ofen:
Ramsauer.

Suche zu Ostern einenLehrling
für meine Bäckerei u . Konditorei.
Emil Brandt , Oldenburg i. G .,

Pferdemarkt 1.
Petersfehn . Gesucht auf sofort
zwei tüchtige Zimmergeselle«

auf dauernde Arbeit.
Lehmkuhl -L Dohrmanu.

Geitttl -Agestir
einer Feuer -Vers.-Ges. für Gr.
Oldenburg zu vergaben. Fach¬
leute vorgezogen. Bewerber mit
guten Beziehungen in Stadt u.
Land wollen Angebote unter
H . 9948 an Daube L Co . in
Berlin , Jerusalemerstr . 53/54,
richten.

Großensiel. Für mein Holz-
und Baumaterialiengeschäft suche
ich p . 1 . April tüchtigen jüngeren

Gehilfe «.
I . F . Thaden.

Gesucht zn Ostern ein

Aller - Lehrling.
Leop . Marxen Witwe,

Hauptbahnhos Norden.
Suche per sofort oder März
Wei Schme -egesellea.

Joh . Wehlau. Berne,
— Schmiede und Schlosserei —

mit Kraftbetrieb.
Gesucht auf gleich ein soliderArbeiter.

G . H. Oetjeu, Westerstr. 5.
Für ein Agentur-Geschäft der

Koionialwareubranche zu OsternLehrling
mit guter Schulbildung gegen
monatl. Vergütung gesucht . Off.
unt . S . 436 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner
fixerKnecht

gegen guten Lohn.
C. Haverkamp.

Zu Ostern nach Osnabrück
1 KlemMerlehrliU

gesucht.
Wilh . Carstens, Osnabrück,

Rolandsmauer 16.

Suche zu Mai einen kath.
- Lehrling. -

H. Wilke, Schlachtermstr.,
Wildeshausen.

Ges. z . 1 . Mai ein kl. Knecht,
a . liebst , v . L . H. Schütte, Wirt,
Osternburg . Cloppenburgerstr. 6.

Lokrmsäklskr'Sing
auf Ostern oder Mai gesucht.
Joh . Schweers , Schmiedemstr.,

Neusüdende b . Rastede.
Gesucht zum 1 . Mai einDiener

für Garten - und Hausarbeit.
Frau Hegeler. Gartenstr . 36.

Gesucht zum 1 . April ein

jüngerer Komis
für Kolonialwaren - Geschäft.
Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter 8. 415 an die Exped. d . Bl.

W
verdienen Sie als Vertreter der
Holz-Rouleaux- u. Jalousienfabr.
Carl Niesel. Neurode i . Schl.

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässiger Faheradschlofser.

Fr. Harmickerks,
Reparaturwertstatt f . Fahrräder

und Nähmaschinen.
Stollhamm. Zum 1 . April

suche ich für mein Manufaktur -,
Kolonial- u. Kurzwaren -Geschäft
einen zuverlässigen

LSLMMLL8.
Hugo Harms.

Osternburg. Ges . zu Mai ein
Lehrling. H. Meiners , Bcm-
und Möbeltischlerei.

Eversten. Gesucht auf sofort
ein jüngerer Bäckergeselle.

Aruken.

Weibliche.
Ich suche aus 1. April oder

srüher ein gewandtes, zuverlässig.
junges Müolisn

für Laden und Haushalt bei
Familienanschluß.
Schwei i . Old . W. Ramien.

Strückhausen. Gesucht zum 1.
Mai d . I . für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt2 MKAÄG
gegen hohen Lohn. Näh . durch

Bvl . Aukt.
Gesucht auf sofort

Stsil -evsm o - . W-eu.
Marschweg 1.

Gesucht zum 1 . April d. I . ein

MB MW«
aus guter Familie zur gründ¬
lichen Erlernung des Haushalts.
Pensionspreis n . Uebereinkunft,
Frau Gasanstaltsdirektor Riege,

Hameln a. W-, Hafenstr. 10.
Ges . z i Mai ein zweitesMädchen

von 16—17 Jahren.
Frau C. Haverkamp,

Haarenstr.
Suche sof . e . i . Haush . erfahr,

jg . Mädchen a. guter Familie.
Kenntu. i . Schneidern erwünscht,
Familienanschluß. Zeugm, Phot .,Gehaltsanspr . einzusendeu an

Fr . Generalarzt Koenig,
Tegel b . Berlin.

Gesucht auf sofort für leichte
Kontorarbeiten ein

MB Mcheil
mit guter Handschrift. Off. unt.
S . 435 an die Exped . d . Bl.

gesucht . Gut LuMmMeu . > W. Bo- ie. Donnerschweerstr.

Gesucht auf sofort oder 1 . MaiIlkleinerKnecht.

, suche zum 1 . Mai ein
tüchtiges, erfahrenesMädchen
für Küche und Haus . Zweites
Mädchen vorhanden.

Frau Dr . Eden,
EUeustr . -t- . ..

Gesucht zum 1 . Mai ein
junges Mächen,

welches in Haus - und Handarb.
nicht ganz unerfahren ist , bei
Familienanschluß und Gehalt.

Frau H . Lührs , Jever,
Schlosserstr. 607.

Tüchtige Waschfrau. Burgstr . 4.
Suche zu Ostern kräft.

Mädchen
für Haus- und Gartenarbeit.
Frau E . Runge , Schmaisörden,

Stat . Twistringen.
Waschfrau u. Stundenfrau ges.

Weskampstr. In.
Gesucht ein Stundenmädchen

von 15—17 Jahren ffür zwei
Morgenstunden.

Wilhelmstraße 16, oben.
Gesucht eine Frau zum Brot-

austragen für einige Wend¬
stunden bei fester Kundschaft.

Fr . Büsing, Langestr. 46.
Wegen Verheiratung d. jepigen

Mädchens z. Mai ein anderes für
Küche und Haus.

llr . Srnnsmsnn.
Gesucht f . m . Papierhdlg . eine

Verkäuserin f. nachm . Anmeld.
Bismarckstr. 8.

Gesucht zum 1. März ein

MD Wcheil
zum Alleindienen, für kleinen
Haushalt , bei hobem Lohn.

Frau Becker, Bremerhaven,
Fährstr . 15.

Gesucht z . 1 . Mai ein tüchtiges
Hausmädchen.

Gastwirt Heeren, Stau 21a.
Gesucht ein Mädchen, welches

Ostern die Schule verläßt , am
liebsten vom Lande.

Frau G. Ehlers,
Nadorsterstraße 60.

Ges. z . 1. Mai ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus.
Babnhofstr. 10.

Gesucht auf gleich oder später
ein jüngeres

Mädchen
bei Kindern für die Tagesstd.

Ferner zum 1 . Mai ein tücht.
Mädchenfür Küche und Haus.

Frau Aus. Scheelje,
Donnerschweerstraße 28.

Rastede. Für meinen gr.
landw. Haushalt zum 1 . Mai
sin junges Mäeiisn
gegen Salär u . Familienanschl.

Näheres durch
Aukt. Degen.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai
d. Js . für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt , verbunden mit
Wirtschaft, ein ordentliches

oller emsches
junges

' .
Lohn nachUebereinkunft. Nähere
Auskunft erteilt kostenlos

W. Bartels , Rechnungssteller,
Jaderberg.

Zum 1 . Mai gesucht ein

Mädchen
für Haus und Garten.

Joh . Boß, Nadorsterstr. 37.
Ges. zu Mai ein jg . Mädchen

z . Erlern , d. Haush ., schl. um
schlicht. Off. u . V. 6 a . d . Ann .»
Exp. v. H. Bischofs , Osternburg.

Gesucht zum 1 . Mai ein gut
empfohlenes

Mädchen
für Küche und Haus

Frau Schwartz,
Roggemannstraße 2.

Zum 1. Mai ein jüngeres
Mädchen. Nachzufr . morgens.

Jakobistr . 4n , oben.

^ sosionsn . !
Junge Lehrerin sucht Pension

zum 1 . April . Off. u . S . 410
an die Exped. d . Bl.

Jüngerer Schüler des Gym¬
nasiums findet gute Pension in
bess. Hause. Pensionspr . 650
Off. u . S . 4M a . d . Exp- d. Bl.

Sofort oder zu Ostern finden
2 Pensionäre bei mir Aufnahme.
Preis mäßig. Privatlehr . Köhler,

Meinardusstr . 37.
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Oldenburg, 17. Februar.
* Mit dem Worte Waldensergemeinde ist wohl für die

meisten auch der Gedanke von Glaubenstreue bei allen
Verfolgungen , in aller Not verknüpft . Darum konnte es
auch nicht überraschen , daß auf die Ankündigung hin , am
gestrigen Sonntag werde ein Waldenserpastor auf Veran¬
lassung des Ortsausschusses vom Gustav Adolf -Verein
einen Vortrag über die WaldLns ergemeind en und
die evangelische Bewegung in Italien hatten , die Seminar¬
aula übervoll besucht war , und wohl alle werden diese
nicht enttäuscht verlassen haben . Der Vortragende , Pastor
Loisson, ist aus der Hauptstadt der Waldensergemein¬
den gebürtig , zurzeit Pfarrer in Mailand , geht demnächst
als Präses sämtlicher evangelischen Gemeinden Italiens
nach Rom . Nach seinen Schilderungen sind die Waldenser¬
gemeinden von 1693 bis 1848 auf die Waldensertäler
beschränkt gewesen , dursten keine Geschäfte betreiben , keine
akademische Bildung haben und nicht mit den großen
evangelischen Kirchen in Verbindung

"
stehen . Erst sell 1848

hatten die Waldenser das Recht , auch außerhalb ihrer
Täler das Evangelium zu predigen . Bis jetzt hätten die
Italiener sich mit religiösen Fragen wenig beschäftigt,
hierin sei eine Aenderung eingetreten , eine Erneuerung
(Reformation ) würde vielfach gewünscht ; einige wollten
diese durch Trennung vom Papst und Vatikan , andere
aber nur Hand in Hand mit diesen durchgeführt wissen.
Man befände sich in Italien in einer ernsten Stunde . Trotz
aller Behinderungen durch die katholische Kirche sei cs den
Waldensern in den 'letzten sechzig Jahren gelungen , 49
Gemeinden und 70 Predigtstationen zu errichten . Da es
den armen Waldensergemeinden an Mitteln mangle , für
dis Ausbreitung des Evangeliums größere Ausgaben zu
machen , so müßten sie sich an die deutschen evangelischen
Gemeinden um Hilfe wenden . Die evangelische Kirche
in Italien bestände jetzt aus 30 000 Seelen , davon 20 000
in den Waldensertälern und 10 000 außerhalb dieser Täler.
Dis Ausbreitung des Evangeliums in Italien sei nicht
allein eine Sache der Waldenser , sondern auch der Deut¬
schen . Das Evangelium sei zuerst von Italien nach
Deutschland gekommen , dann in Italien fast ganz ver¬
gessen. Es fei eine ernste Aufgabe für die Deutschen,
an der Aufklärung mitzuhelfen , und zwar erstens , sich
um die italienischen Arbeiter , welche nach Deutschland
kämen, zu bekümmern durch ein freundliches Wort , Ab¬
gabe italienischer Evangelisationsschrtsten , und zweitens
durch Hergabe von Mitteln . — Herr Pastor Wilkens
bat zum

'Schluß , dis '
Evangelisationsbestrebungen in Ita¬

lien zu unterstützen . Mit dem Gesang des Chorals „Ein'
feste Burg ist unser Gott " wurde die Zusammenkunft in
würdiger Weise beendet.

* Stellen für Militäramwärter . Die 12 Jahre gedienten
Unteroffiziere , die im Besitze des Zivilversorgungsscheines
sind, dürfte die Nachricht interessieren , daß in diesem Jahre
eine Anzahl Militäranwärter zur Vorbereitung für den

. .

Nie junge Witwe»
Kriminal - Roman von A. Groner.
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Und jetzt redete er auch.
„Machen Sie kein Aussehen, " sagte er leise, „und

folgen Sie mir . Sie sind verhaftet ."

„ Ich ? Verhaftet ?" stammelte er . Er war blaß ge¬
worden , aber noch verließ ihn die Geistesgegenwart nicht;
er wagte noch eine Frage . „Warum denn ?" erkundigte er
sich, und sein' scheuer Blick streifte lauernd den Detektiv.

In diesem Augenblick tauchte ein zweites
' Gesicht

neben diesem auf , und der , dem dieses Gesicht gehörte,
sagte leise ein paar Worte.

Da knickte der eben vorhin noch so seelenvergnügte
.Herr des Eichenhvfes zusammen und starrte voll großer
Verwunderung und voll großen Schreckens den Spre¬
cher an.

„Sie — Sie - " keuchte er . Weiter kam er nicht.
Lazarescu schob ihn schon vor sich her , einem der Ausgänge
zu , an welchem der zweite Geheimpolizist und ein Gendarm
sich den beiden anschlossen.

Die Verhaftung war natürlich doch nicht ganz un¬
bemerkt geblieben . Etliche Leute drängten sich nach . An
der Tür aber , hinter welcher der Verhaftete verschwun¬
den war , lehnte ein kleiner , älterer Herr von leidendem
Aussehen.

Er schien sich .für den Vorgang ganz- besonders
'

zu
interessieren , aber es mußte ihm doch zu wenig behag¬
lich zu Mute sein , um irgend welche Nachfrage zu halten.
Ein wenig zusammenschauernd stieg er in ein Abteil zwei¬
ter Klasse des zur Abfahrt bereitstehenden Zuges.

In diesem Augenblick ging Neumann an dem Wägen
vorüber , in welchem der krank aussehende Herr saß.

Er konnte dessen Gesicht ganz gut sehen, dieses gelb¬
liche Gesicht, dessen Augen sich soeben vor Müdigkeit schlos¬
sen und die es daher nicht mehr tzewahrten , daß Neumann
zusammenznckte.

Als 'jedoch der Detektiv weiter ging , war sein Ge¬
sicht von einer Art wilder Lustigkeit überstrahlt , und als er
gleich danach seinen vor dem Stationsgebäude haltenden
Wagen bestieg , lachte er laut auf.

Vier Stunden später — diesmal hatte man den Pferden
wehr Muße gegönnt , — kam Neumann wieder in seiner
Herberge zu Tarcin an.

Nachdem er ein wenig Toilette gemacht , begab er
sich mit leichtem Herzen und sehr gesundem Appetit
zu Tische.

Diesmal war in der hübschen , kühlen , dämmerigen
Extrastube für zwei Gäste gedeckt.

„Wer wird mir denn heute Gesellschaft leisten ?" fragte

Dienst in der pr -euß . Justizverwaltung zugelassen werden,
und zwar für das Amt eines Gerichtsschreibergehilfen : im
Kammsrgerichts -bezirk Berlin 20 Anwärter , in den Ober¬
landesgerichtsbezirken Breslau 5 , Kassel 6 , Celle 6 , Köln 10,
Düsseldorf 20, Frankfurt a . M . 8 , Hamm (Wests.) 30, Kiel 5,
Königsberg (Pr .) 5, Marienwerder 6 , Naumburg (Saale)
10 , Posen 5 und Stettin 8 Anwärter . Für das Amt eines
Gefängnisinspcktors werden im Kämmergerichtsbezirke
Berlin 6 Anwärter und in den Oberlandesgerichtsbezirken
Celle 2, Düsseldorf 3 § Frankfurt a . M . 6 , Hamm (Wests. ) 10,
Naumburg 2 , Stettin 3 Anwärter einberufen . Bewerbungs¬
gesuche sind an die Oberlandesgerichte zu richten.

* Neue Zielmunition erhält jetzt das Oldenb . Jnf .-
Regt . Nr . 91 . Diese kann aus den Dienstgewehren verfeuert
werden ; besondere Zielgewehre , wie solche bei der alten
Zielmunition vorhanden sein mußten , sind nicht mehr er¬
forderlich . Für den Gebrauch der neuen Zielmunition ist
eine besondere Anleitung herausgegeben worden . Ms
Schießen mit der Zielmunition kann auf den Zimmern Ser
Kasernen und auf den Kasernenhöfen stattfinden.

* Hengstankauf . Die Gebr . Kathmann in Calves¬
lage und Carum kauften den berühmten 6jährigen Fuchs¬
hengst „Eugen " Nr . 1561 von H . Gerdes -Strohausen bei
Rodenkirchen für 15 000 an . Dieser Hengst stand sonst in
Varrel : in den letzten beiden Jahren haben mehrere intelli¬
gente Züchter aus dem südlichen Oldenburg dort ihre
Stuten beschälen lassen und haben ausgezeichnete Füllen
erhalten . „Eugen "

, der schon eine gute Nachzucht geliefert
hat , erhielt im Jahre 1906 800 ^ Füllenprämien und im
Jahre 1906 600 Ungeldsprämien.

* Die von Uhrmacher Harms angelegte elektrische Uhrcn-
zentrale, die dieser Tage in Betrieb gesetzt worden ist , steht durch
direkte Leitung mit der Sternwarte Berlin in Verbindung unter
teilweiser Benutzung der Eisenbahnleitung. Mittels elektrischen
Stroms und besonderer Einrichtung wird die Zentraluhr täglich
selbsttätig auf die Sekunde richtiggestellt. Die Zentraluhr ver¬
mittelt dann alle 4 Stunden wieder die genaue Sekundenzeit an
die einzeln angeschlossenen Uhren, ebenfalls vermittels elek¬
trischen Stroms und der dazu besonderen Einrichtung. Gleich¬
zeitig während der Regulierung melden sich die angeschlossenen
Uhren alle 4 Stunden zur Zentrale zurück, und auf einem sich
gleichmäßig abrollenden Papierstreifen und vermittels einer ge¬
nau ' eingeteilten Skala können die angeschlossenen Uhren von
der Zentrale aus genau; auf ihren richtigen Gang ge¬
prüft werden, ebenfalls meldet sich eine Störung der Leitung
oder Uhr daselbst sofort. Die Leitungen für die einzelnen An¬
schlüsse werden oberirdisch gelegt in der Weise wie ein Tele¬
phondraht. Es sind bereits in der Stadt ca .- 6 Kilometer Uhren-
Leitungen für diesen Zweck verlegt, die auf Kosten des Uhr¬
machers Harms gemacht sind. Nebenbei sei erwähnt, daß die
komplizierte Zentraluhr selbst über 2000 kostet und die ganze
Anlage eine kostspielige ist . Die einzelnen Anschlüsse werden nach
einem jährlichen Beitrag berechnet , der sich je nach Art der Uhr
richtet und alle Unkosten enthält, so daß keinerlei Nebenunkosten
entstehen . Auch wird der Verbrauch an Strom nicht berechnet,
der von der Zentrale ausgeht. Bei neuen Uhren, die im jähr-
ichen Beitrag initgeliefert werden, brauchen die angeschlossenen
ihren auch nicht mehr aufgezogen zu werden, so daß dieselben

recht aufgeräumt Neumann , nachdem er sich! unter dem
efenbesponnenen Fenster niedergelassen.

-Die Wirtin lachte . „Der Herr , der heute früh. tele¬
graphiert hat . Er schwitzt noch.

"
„Was tut er ? Ach ja ! Ich hatte die bestellten 25

Grad Zimmertemperatur schon wieder vollständig ver¬
gessen."

„Der arme Herr hat nämlich das .Wechselfieber, " er¬
klärte die Wirtin mitleidig , „und das Bad und nachher das
Schwitzen gehört zu seiner Kür . "

Als Neumann mit seiner Mahlzeit fast schon zu Ende
war , betrat ein älterer kleiner Herr , der wie aus dem
Ei geschält aussah , mit freundlichem

'
Gruß das Zimmer.

- „Also hier ist für mich gedeckt ?" sagte er , sich be¬
haglich gegenüber Neumann niederlassend , der — das ge¬
hörte anscheinend zu seinen Gepflogenheiten — mit dem
Rücken gegen das Fenster saß , „Hoffentlich ist Ihnen
mein nachträgliches Erscheinen nicht unangenehm ?" setzte
der kleine. Herr seinen ersten Worten höflich hinzu.

Neumann hatte nämlich seinen Gruß nur stumm er¬
widert , was aber seinen guten Grund hatte . Er war näm¬
lich einen Moment ganz starr , als er seinen Gesellschafter
erkannte , denn es war derselbe Herr , dessen Anblick ihn
schon Heute auf dem Bahnhof in Sarajewo so frappiert
hatte.

Mer so wie er damals das Gleichgewicht seiner Seele
wiedergefunden hatte , so auch!

'jetzt . Des Keinen Herrn
freundliche Frage beantwortete er mit einigen üblichen
Redensarten , und noch ehe jener seine Suppe ausgelöf¬
felt hatte , war schon ein recht lebhaftes Gespräch zwischen
ihnen im Gange.

„ Sie reisen also .auch zu Ihrem Vergnügen ?" fragte
„Herr Brenner , Kaufmann aus Wien "

, so hatte er sich
vvrgestellt , und „ Neumann , Privatier aus Prag ", ant¬
wortete liebenswürdig lächelnd:

„Nun , so ganz nur zum Vergnügen habe ich 'die weite
Fahrt wohl nicht gemacht .

"

„ So — so . Aber interessant ist sie doch geworden ?"

„ Interessanter und erfolgreicher , als ich es zu hof-
fett wagte ."

„Und Sie befinden sich schon lange hier ?"
„ Seit etlichen Tagen ."

„Tarcin gefüllt Ihnen also ?"

„Es bot mir alles , was solch ein stiller Ort bieten
kann .

" ' >
„Nur keine Geselligkeit . Oder auch das ?"

„ Ich habe keine gesucht."

„ Ich wache sehr gern neue Bekanntschaften ."

„Trotzdem Sie leidend sind ?"

„ Wissen Sie das auch schon?"
„Es spricht sich so herum ."
„Es kann zuweilen unangenehm werden , dieses „Sich-

h-ermnsprechen "
, meinte lächelnd der kleine Herr , „zuweilen

aber ist es aucki recht dienlich ."

vollständig LiedienuMisljos fulnfttionii -eren . Es
ist also jetzt jedem die Möglichkeit gegeben , eine Normaluhr im
Hause zu haben, die direkte Sternwarte -Regulierung hat und
nicht mehr von der Hand bedient zu werden braucht.

* Der hiesige Stenographenverein „Gabelsbergcr " hielt
vorgestern abend im „Stedinger Hof " hier eine gut besuchte
Mo - natsversammlung ab . Es wurde u . a . be¬
schlossen , bei den älteren Mitgliedern , die sich dem Vereins¬
leben nicht mehr im vollen Maße widmen können , in Zu¬
kunft Lesemappen herumreichen zu lassen , um sie über die
stenographische Lage aus dem Laufenden zu erhalten . Ferner
wurde beschlossen , einen Debattenschriftskursus
abznhalten , mit dessen Leitung Herr Eggers betraut wurde.
Die Hebungen beginnen am nächsten Sonnabend . Der
Fortbildungskursus ' wurde von Freitag aus Donnerstag
und der zweite Anfängerkursus von Donnerstag auf Frei¬
tag verlegt . Durch diese Einrichtung , die übrigens für die
kommende Woche noch außer Betracht bleibt , will man Len
Mitgliedern , die Freitags turnen , die Teilnahme ,

an den
Uebungsabenden ermöglichen . Sonntag , den 1 . März , wird
der Verein im Lokale des Herrn Stührenberg in Etzhorn
ein Tanzkränzchen abhalten . — Zu dem kürzlich vom Ver¬
band Nordwestdeutscher Gabelsbergerscher Stenographen
abgehaltenen Preisschreiben hatten verschiedene Mitglieder
Arbeiten cingereicht , die sämtlich für preiswürdig befunden
wurden . — Die Vereinstätigkeit kann als eine recht rege
bezeichnet werden , bestehen doch zur Zeit zwei Anfänger-
kurse mit zusammen 40 Teilnehmern . Den Mitgliedern ist
Gelegenheit gegeben, an drei Abenden in der Wochezu üben.
— Gegen Schluß der Versammlung teilte der Vorsitzende
mit , daß das Ergebnis der statistischen Erhebungen des
Zähljahres 1906/07 nunmehr abgeschlossen vorliege , und daß
die Schule G -abelsber -ger alle Ursache habe , über das Er¬
gebnis erfreut zu sein . Es seien hier nur die wesentlichsten
Zahlen erwähnt . So zählt die Schute Gabelsberger nach
der am 1 . Juli 1907 beendeten Zählung 2181 Vereine mit
93 000 stenographiekundigen Dereinsmitgliedern , gegen
2115 Vereine mit 88 283 Mitgliedern im Vorjahre . Die
Zahl der im letzten Zähljahre Neuunterrichteten beträgt
146 673 gegen 133 865 im Vorjahre . Die Lehranstalten,
an denen die Gabelsbergersche Stenographie gelehrt wird,
ist von 2782 auf 2965 gestiegen . An ihnen konnten im
letzten JaP ?e nicht weniger als 82876 Personen , darunter
23 526 Damen , unterrichtet werden . Es sei noch erwähnt,
daß der Verein Unterricht im Maschinenschreiben -erteilt,
an dem auch Nichtmitglisder teilnehmen können . Mit¬
glieder und Kursusteilnehmer genießen Ermäßigung . An¬
meldungen sind an den Schriftführer , Herrn Vatterodt,
hier , Ziegelhofstr . 15 , zu richten.

* Auf der 12. deutschen nationalen Geflügelausstellung,
die vom 14. bis 17 . Februar in der Festhalle zu Nürnberg
stattfindet , erhielten unter anderen folgende Oldenburger
Züchter auf ihre ausgestellten Tiere Preise : Lampe auf
gesp . Me -chelner zwei erste und zwei vierte Preise , Diers
auf gelbe Wyandottes und gelbe Plymouth einen ersten,
einen zweiten und einen vierten Preis , H. Roh de aus
Rhode -Jsland - Reds einen ersten und einen dritten Preis,
Büsing auf schwarze Italiener einen vierten Preis und

„Zum Beispiel ?"
Neumann reichte seinem Tischgenossen, der sich eine

Zigarre aus seinem Etui genommen hatte , das Feuerzeug
über den Tisch hin.

„ Zum Beispiel , wenn man eigens einen kleinen Ort
zu dem Zweck ausgesucht hat , um daselbst etwas zu er¬
fahren ."

„Dieser Ort kann Tarcin heißen ?"
„Er kann Tarcin heißen ."
Herr Brenner schmunzelte.
Auch sein Gegenüber war heiter . „So sind Sie alsb

doch nicht nur zum Vergnügen hierhergekommen ?" fragte
Nenmann.

„Nicht nur Mein deshalb, " gab Brenner zu . „Ich
möchte hier jemand anfsuchen ." ^

„Nun , vielleicht kann ich Ihnen mit meiner immer¬
hin schon vorhandenen Orts - und Personenkenntnis
dienen .

"
„Es soll hier eine gewisse Rosine Turnauer leben ."
„Ah, hinter hübschen Frauenzimmern sind Sie also

her ?" neckte Neumann den ältlichen Herrn.
Der überging die Neckerei, aber er zeigte sich ! jetzt sehr

lebhaft . „Also hübsch ist die ?" fragte er . „Wenn Sie das
schon wissen , müssen Sie sie gesehen haben , muß sie dem¬
nach tatsächlich - hier leben ."

„Sie lebt hier — und sie lebt nicht schlecht," entgegnete
Nenmann ; „ sie besitzt ein reizendes Heim . Ich 'war gestern
dort , und da habe ich wahrgenommen , daß , die hübsche Rost
Turnauer förmlich in Ueberfluß lebt ."

„Mit wem ? Mit einem schlanken, hübschen blonden
Menschen ?"

„Den habe ich ! nicht gesehen .
"

Um Neumanns Mund zuckte es leise . Er maskierte
dieses nicht zu unterdrückende Muskelspiel mit einem
Hnstenanfall.

„Wo wohnt die Person ?" fragte Brenner und setzte
dann langsamer hinzu : „Sie werden ja gewiß so gut
sein , es mir zu sagen ."

„Mit Vergnügen . Ich ; führe Sie sogar hin , wenn
Sie wollen ."

„Sehr freundlich . So bin ich also wenigstens nicht
ganz umsonst nach Tarcin gekommen.

„Und überhaupt nach Bosnien ."

„Brenner schaute betroffen auf . „ Warum sagten Sie
das ?" forschte er .

'

„Weil Sie ja doch nur der Turnauer Rost wegen die
Weite Reise gemacht haben ."

„ Ich weiß noch mehr, " antwortete lächelnd - Neumann,
„ich weiß , daß Sie zwar nicht unter falschem Namen,
aber unter falscher Firma reisen . Sie heißen zwar Anton
Brenner , -aber Sie sind nicht Kaufmann , sondern Geheim¬
polizist und , gehören zum Wiener Sicherheitsamt.

(Fortsetzung sol-gtO



Carus auf gesperberte Italiener drei vierte Preise . Die
Ausstellung ist von 2700 Nummern Großgeflügel und fast
2800 Nummern Tauben beschickt.

* Metjendorf , 17. Febr . Der hiesige Schützender-
ein beging am gestrigen Sonntag im Vereinslokale des
Herrn K . Dierks sein diesjähriges Winterver¬
gnügen durch eine Ballfeftlichkeit . Wie alljährlich , . so
fand dieses Fest auch gestern wieder eins recht zahlreiche
Beteiligung sowohl aus Mitgliederkreisen wie auch von
Gästen , unter denen sich auch viele aus -der Residenz be¬
fanden . Bei flottem Tanz >verbrachte man recht frohe Stun¬
den und es zeigte sich die animiertest « Stimmung . Erst am
frühen Morgen fand das Fest den Abschluß.

* Oberlethe , 16 . Febr . Der Wirt Karl Klüsenerzu
Littel verkaufte - seine Wirtschaft an den Stuckateur
Dahms zu Oberlethe ; der Kaufpreis beträgt 28600 -F.
Der Verkauf ist vermittelt durch die Firma Rudolf Meyer
und Diekmann zu Oldenburg.

* Elsfleth , 15. Febr . Die Trink Wasser frage
spielt in manchen Gegenden eine große Rolle , überhaupt in
der Marsch und aus dem Moore . Da das Wasser hier nicht
besonders schön ist, um es ohne Reinigung als Genußmittel
zu gebrauchen , so hat man seit langer Zeit Reinigungsbe¬
hälter aus Holz gebaut , diese sind fo eingerichtet , daß darin
eine Füllung , bestehend aus Muscheln , Holzkohlen und Kies¬
sand , gebracht wird . Durch Liese Füllung wird das Wasser
geschüttet, kann alsdann in gereinigtem Zustande abgelassen
werden und ist als Trinkwasser gut zu gebrauchen . Auch in
neuester Zeit fertigte man diese Reinigungsbehälter aus
Zink und Eisenblech an . Aber alle Behälter aus diesen
Materialien sind nicht sehr haltbar , da Holzbehälter bekannt¬
lich in einigen Fähren in Fäulnis übergehen , ebenso geht es
mit den Zinkblechbehältern , diese zerfressen von dem Grund¬
wasser auch sehr bald . Herr Arnold Uhlers von hier,
welcher auf dem Gebiete der Zementarbeiten langjährige
Erfahrungen gesammelt , hat es durch Versuche fertig ge¬
bracht , aus Zement und Eiseneinlage Wasserreinigungs¬
behälter herzustellen und es steht fest, daß diese Behälter von
unbegrenzter Haltbarkeit sein werden , da Zement im Wasser
immer fester wird . Die Herstellung der Behälter , welche
in jeder Form angefertigt 'werden können, sind Herrn A.
Uhlers vom Kaiserlichen Patentamt mit dem D . R . G . M.
328 336 geschützt . Wie wir erfahren , wird derselbe die Fa¬
brikation der Wasserreinigungapparate in kurzer Zeit auf¬
nehmen.

Ls Elsfleths 16. Febr . Ein i m p o s a n ter L e iche n-
zug bewegte sich gestern nachmittag unter Trauermusik
zum hiesigen Friedhöfe . Es galt , dem im 87 . Lebens¬
jahrs verstorbenen Veteranen Gerhard Windelet die letzte
Ehre zu erweisen . Dem mit Kränzen , Helm und - Säbel
geschmückten Sarge voran schritt der hiesige Kriegerver¬
ein mit umflorter Vereinssahne und eine Sektion Gewehr-
träger dieses Vereins . Dem Sarge folgten die Ange¬
hörigen des Entschlafenen und zahlreiche Männer aus
unserer Stadt . Kriegervereinsmitglieder hoben den Sarg
vor dem Eingang zum Kirchhof vom Leichenwagen und
trugen ihn zur Gruft , und nach einer ans Herz greifenden
Rede des Ortsgeistlichen folgten drei Salven über das
Grab.

X . Make , 16. Febr . In der letzten Generalver¬
sammlung des Handelsvsreins wurde mitge¬
teilt , daß -das Hafenamt dem Anträge des Vereins auf eine
bessere Beleuchtung der Hasenstraße stattgegeben . — Für die
Fähre Brake -Sandstedt tritt mit dem 1 . Mürz ein neuer
Fahrplan in Kraft , der für dis Sommermonate noch eine
fünfte Fahrt einlegt , so daß das erste Boot bereits morgens
8,20 lllhr von Brake fahren wird . — Herr Hendorff spricht
über die vom Merchant Schipping Act getroffene Bestim¬
mung , nach welcher bei der Vermessung der Dampfer in
keinem Falle die Abzüge 55 Prozent des Brutto -Raum-
gehaltes übersteigen dürfen . Da diese Bestimmung in ersterLinie dis großen Schnelldampfer betrifft und oldenbur gisch«
Interessen nicht dadurch berührt werden , so sind von hierkeine Bedenken dagegen , die Bestimmung auch- auf Deutsch¬land zu übertragen . — Die Versammlung wählt in den
Vorstand der kaufmännischen Fortbildungsschule die Herren
BankvArstcher Krito , Spediteur I . Müller und KaufmannVöllers . — Zu der von Flensburg aus beantragten Ein¬
führung besonderer Dampferbefähigungszeugnisse nimmder Handelsverein eine ablehnende Stellung ein , da ei
glaubt , daß die Bestimmung , nach welcher Seeleute ihr,
Ausbildung auf Segelschiffen erlangen müssen, so lange zrerhalten ist, als die Möglichkeit dazu gegeben. Ebenst
spricht sich der Verein gegen die Bestrebungen aus , Für¬
sorgezöglinge in erster Linie bei der Seeschiffahrt unterzu¬
bringen . — Die Eisenbahn -Direktion soll ersucht werden
aus dev hiesigen Station Fahrkarten nach Osnabrück übe:
Bremen aufzulegen.

i . Varel , 16. Febr . Das Winterfest der Ma¬
schinenbau - und Baugewerkschule im Hote
„Schütting " nahm gestern einen sehr schönen Verlauf unl
schloß,sich somit feinen Vorgängern würdig an . Schule:Mohr hieß die sehr zahlreich erschienenen Gäste willkommen
Direktor Pühl brachte das Kaiserhoch aus . Die zu diesenAbend herausgegebene Festzeitung war sehr originellen InHalts und fand recht guten Absatz. Zn gleicher Zeit feierstim „Tivoli " der Gesangverein „ Eintracht" sein Winter
fest durch Aufführungen mit nachfolgendem Ball . Auch hiewar der Besuch ein recht guter . Die Festrede wurde vorRedakteur Weyen gehalten . Infolge Vereinsbeschluß solallen Mitgliedern , die dem Verein 16 Fahre angehören , eil
Ehrenzeichen verliehen werden . Am gestrigen Abend wurden fünf Herren ausgezeichnet , wovon einer schon aus ein
30jährige Mitgliedschaft zurückblickenkonnte . Für die Letztgenannten wurde das Fest zu einem besonderen Ehrenfeste

8 Bant , 17. Febr . Am Sonnabendnschmittag wurdrm Ems -^ ade-Kanal ein menschlicher Arm gefundenEs wird angenommen , daß derselbe durch Schiffsschrau¬ben von einer im Kanal liegenden Leichs abgeschlagen wor¬den ist . Die betr . Leiche ich wahrscheinlich die des schorseit mehreren Wochen vermißten Granatfischers Mtzen
dessen Hut man bereits am Kanal fand.

0 Wilhelmshaven , 16. Febr . Das günstige Ergebnis,welches der große Kreuzer „ Gneisenau" bei der Ueber-nahme -Pro b efah r t erzielte , hat überall lebhafte Be¬
friedigung hervorgtzrufen . Der Kreuzer erreichte in derStunde eine durchschnittliche Geschwindigkeit von 23,8Knoten , während nur 22 ausbedungen waren . Man hofft.Laß der neue Panzerkreuzer „L "

, der demnächst auf der

kaiserlichen Werft in Kiel als erster Panzerkreuzer mit ver¬
größertem Dep -lazement abläuft , noch bessere Resultate er¬
zielen wird . Es mag bei dieser Gelegenheit daran er¬
innert werden , - ah bei Len im vorigen Herbst abgshaltenen
Probefahrten der große Kreuzer „Scharnhorst " in der
Stunde 24,1 Seemeilen , der kleine Kreuzer „Stettin " 26,8
Seemeilen und das Turbinen -Torpedoboot „O 137" sogar
33,6 Seemeilen erreichte . — Prinz Heinrich- wird der
Anfang März in Gegenwart des Kaisers stattfindenden
Rekrutenvereidigung beiwohnen . Er trifft zu diesem Zweck
am 5 . März mittels Automobils hier ein und nimmt an
Bord seines Flaggschiffes „Deutschland " Wohnung . Auch
der Kaiser wird auf diesem Schiff und nicht, wie ur¬
sprünglich gemeldet wurde , auf der Jacht „Hohenzollern"
wohnen . — Ae Ablösung des aus Australien heimgekehrten
„Planet " -Transportes ist gestern abend hier eingetroffen.

Dem Vernehmen nach dauert der Aufenthalt des
Kaisers in Wilhelmshaven drei Tage . Der Kaiser
nimmt teil am ersten Tage am Stapellans , am zweiten ^
Tage an der Rekrutenvereidigung und am dritten Tage
an einem Herrenabend im Offizierkasino . Falls der Kaiser
oldenburgisches Gebiet betritt , werden die oldenburgischen
Schulen Spalier bilden.

/ Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Lur aoNrsverfammlung bei vooüt.

(Schluß .)
Jeder dieser angeführten Herren bekommt das nächfte-

mal ein eigens dazu bestimmtes Abzeichen und fun¬
giert als „Rutsmieter ".

Ein Lehrkursus hierfür wird schon bald eröffnet werden
und seine wohltätige Wirkung wird sich sehr rasch bemerk¬
bar machen.

Wenn der Bund der Landwirte nun auch in der Lage
ist, in vorstehender Weise den Beschwerden des Herrn
Müller bis zu diesem Punkte vollständig gerecht zu werden,
so muh er es aber doch weiter ablehnen , auch noch eine Ein¬
wirkung auf das Mienenspiel dieser Herren zu -gewinnen.

Man sürch-tet sogar nicht mit Unrecht , daß , wenn schon
jetzt diese Herren „sichtbarlich erfreut " ausgesehen haben,
daß sie später die Gewalt über ihr Mienenspiel gänzlich ver¬
lieren , wenn sie mit Geschick und Ausdauer ihres Amtes als
„Rutsmieter " walten.

Der verehrte Herr Müller möge es mir nun auch ver¬
zeihen , wenn ich in einem anderen Punkte nicht ganz seiner
Meinung bin . Die Erhöhung der Zivilliste unseres Landes-
lherrn hat doch Wohl eigentlich nicht viel mit agrarischen
Fragen oder mit dem Agrariertum überhaupt zu tun . Ich
glaube um so weniger , als der eigentlich, agrarische Einfluß
doch damals hier zu Lande noch recht gering war.

Eine Aufrollung der Frage , ob die Bewilligung damals
richtig war oder nicht, hat demnach an dieser Stelle eigent¬
lich gar keinen Sinn . Ich - selbst maße mir heute kein Urteil
mehr an über die damalige Abstimmung , denn wenn man
gerecht sein will , dann muß man auch- beachten, welche
schweren Kämpfe manche der damaligen Abgeordneten Wohl
mit sich selber ausgefochten haben , bevor sie sich so oder so
entschieden.

Eine ganze Anzahl dieser Abgeordneten , die für die
Vorlage eintraten , stehen viel eher auf liberalem Boden,
als wie aus agrarischem . Herr Müller erläßt es mir Wohl,
hier Namen herauszugreifen , aber ich freue mich darüber,
denn den „Männerstolz vor Fürstentronen " zu markieren,
das ist heutzutage billig wie Brombeeren.

Diesen billigen Rühm mag Herr Müller nur ruhig mit
samt seinem Freisinn für sich in Anspruch nehmen . Wer so
vor dem Könige Demos auf den Knien liegt , wie der old-en-
burgische Lehrerfreisinn , der mag Wohl nicht mehr im
Stande sein, seinem Landesherrn so freimütig gegenüb -er-
zutreten , wie es die Deputation der oldenburgischen Pferde-
züchter mit ihrem Sprecher , dem Herrn Oekonomierat Jür¬
gens an der Spitze , getan hat.

Man muß bei Herrn I . Müller -Süderschwei etwas
Nachsicht haben . We Volksversammlung bei Doodt hat
seinen Nerven bedenklich geschadet. Ich - will ihm daher heute
wegen seiner Worte:

„ ferner haben die Agrarier in der Wenckstern-Angelegen-
heit durch die Entsendung der Deputation wiederum be¬
wiesen , daß sie es noch nicht erkannt haben , daß dem Für¬
sten auf eine andere Art zu dienen ist, als auf den Knien,
indem man ihm die Wahrheit sagt ",

keine Vorwürfe machen, sonst würde ich sagen , -daß er an
hetzerischer Entstellung der Tatsachen einen sehr beachtens¬werten Rekord erreicht habe.

In den Augen freisinniger Helden war es allerdingseine Schande , daß Herr Jürgens und die anderen Herren
sich ihrem Landesherrn mit einer Bitte nahten . Wir Bauern
aber denken anders darüber . Wir sind Herrn Jürgens dank¬
bar , -daß er in der freimütigsten Weise seinem Landesherrn
das gesagt hat , was dieser wissen mußte , daß er aber auchin der taktvollsten Weise dem hohen Herrn gegenüber es
nicht an der schuldigen Ehrerbietung und Achtung hat fehlen
lassen.

Je mehr der oldsnburg . Naumannianische Lehrerfreisinn
darauf ausgeht , alles Autoritätsgefühl aus dem Herzen des
Volkes zu reißen und sogar die christliche Religion allmählich
aus -der Schule zu verdrängen sucht, desto mehr wird der
Bauer fest halten an Thron und Altar. Das
ist die „Reaktion "

, mein verehrter Herr Müller , die Sie und
Ihresgleichen heraufbeschwören.

Nu tz h orn, 12, Febr . 1908. Müller.

Ledrriele uns unseres.
Bon Regierungsrat Düttmann-

(Fortsetzung .)
Zu 3 . Um die Haltlosigkeit dessen darzutun , was Herr

Schwecke namens des von ihm vertretenen Vereins in die
Welt hinaus posaunt , mußte ich u . a . auf den Mangel an
Folgerichtigkeit Hinweisen bei seinem Versuch, die Behaup¬
tung zu begründen , daß die Schule nicht weiter komme,
weil die Kirche nicht wolle . Den Beweis glaubt Herr
Schwecke, für den hier ausnahmsweise „ Kirche" nicht gleich¬
bedeutend ist mit „Pastor "

, sondern mit „Evangelisches
Oherschulkollegium "

, liefern zu können , indem er sich an
dis rnchrerwähnte Einleitung der Leitsätze heranmacht.
Von dem , was er dazu bemerkt , sagen andere , haß man
sich vernünftigerweise garnicht auf eine Erwiderung dar¬
auf emlasfen könne , NaMem ich das nun d-pch Wstan-

aber bei Herrn Schwecke kein Verständnis gesunden habe,
will ich mich nicht damit begnügen , Herrn Schweckes Vor¬
wurf , daß ich mit „spitzfind-lgen Wortklaubereien " die von
ihm angegriffenen Sätze der „Lehrziele " verteidigen wolle,
mit den Worten zurückzuweisen : „Umgekehrt wird ein
Schuh ' daraus ." ' Vielmehr will ich noch den Versuch ma¬
chen, durch ein Beispiel ihm zu Hilfe zu kommen .

' Seine
Bemerkungen zu der Einleitung der Leitsätze stehen etwa
auf der gleichen Höhe , als wenn ich sagen wollte : Wenn
der Lehrer den Schülern sagt : „Nun macht das „D" doch
nicht immer mit einem so kleinen Auge oben am Rande,
sondern macht das Auge recht hübsch groß , wie in der
Vorschrift !" — so solcher nicht daran denken , ihnen eine
gefällige , klare Handschrift einzuüben , sondern es darf
Km dabei nur darauf ankommen , daß die Kinder einer
gegebenenL Weisung folgen . Denn auf Seite 5 des Jahres¬
berichts 1902/03 heißt es : „ (die Volksschule hat ) durch alle
ihre Maßnahmen erziehlich aus die Kinder einzu¬
wirken ." Vielleicht sieht Herr Schwecke jetzt ein , daß man
aus einem an sich ganz vernünftigen Satze , wenn man
nur die erforderlichen „spitzfindigen Wortklaubereien"
nicht scheut/ ohne große Mühen etwas recht Unvernünftiges
ableiten kagn . Ich will aber zur größeren Sicherheit noch
ausdrücklich bemerken , daß man in solchen Fällen nicht
etwas Unvernünftiges , was andere Leute hervorgebracht
haben , zutage fördert , sondern ein höchsteigenes Produkt.
Noch mehr Worte hieran zu verwenden , würde wirklich
nicht zu verantworten sein."

Zu 4 . Nach einem yinweis auf die Möglichkeit , daß
ein Lehrer nach Aufhebung der geistlichen Ortsschulauf¬
sicht viel leichter dazu kommen könne , den Kindern mo¬
nistische Ideen vorzutragen oder , der ja jetzt häufiger aus¬
gestellten Forderung entsprechend , Aufklärung in geschlecht¬
lichen Dingen zu geben/ glaubte ich in meinem Vortrage
dem Einwand begegnen zu müssen , daß so etwas wohl
überhaupt in Oldenburg !, jedenfalls aber im Münsterland
ausgeschlossen sei. Was die evangelischen Lehrer betraf,
so war mir Herr Schwecke in seiner in diesem Blatte
Herrn Müller -Nutzhorn gegenüber in höchst feierlicher
Form abgegebenen Erklärung Kronzeuge . Hinsichtlich der
katholischen Lehrer lautete meine Antwort : Bei den jetzi¬
gen Lehrern haben

'wir nichts zu fürchten . Aber was für
Lehrer würden demnächst vielleicht kommen , wenn die
von Herrn Schweckenamens seines 'Vereins gestellten For¬
derungen verwirklicht werden ? Ich dachte dabei an die
Lehrer nach dem Herzen Herrn Schweckes, wie sie, aller¬
dings in einer Minderzahl , unter den katholischen Leh¬
rern in Preußen , zahlreicher schon unter denen m Bayern
und noch zahlreicher in Oesterreich , und Frankreich sich
finden , in demselben Maße zahlreicher , in dem die Schul-
Gesetzgebung des Landes sich SchweckeschenIdealen nähert.
Das , was Herr Schwecke hofft , das befürchte' ich,
und mit mir , von anderen abgesehen , die Bevölkerung des
Münsterlandes , und darunter an erster Stelle die katho¬
lischen Lehrer selbst, und wir alle wollen deshalb die
Zurichtungen aufrecht erhalten wissen , die Herr Schw.
bekämpft . Will dieser denn nun behaupten , es sei kläglich
von seinen katholischen Kollegen , daß diese ihre Ueber-
zeugung nicht ihm zuliebe ausgeben , nicht mal dazu bei¬
tragen wollen , daß wenigstens ihren Nachfolgern andere
Ueberzeugungen eingeflötzt werden , und sie spielten eine

- klägliche Rolle , wenn man dem Vertrauen Ausdruck gibt,
daß sie ihrer Ueberzeugnng treu bleiben?

Wer ein Mißtrauen , meint Herr Schwecke, spricht doch
daraus , daß nach meinen Ausführungen ein Schullnspektor
sich nicht scheuen darf , auch mal einzug -rei¬
fen, daß ich aus diesem Grunde sogar den Umständen
nach Hilfsgeistliche mit der Schulaufsicht betraut '

haben
will . Ja , daran ist allerdings nun mal nichts zu ändern.
Für mich ist der Ortsschulinspektor nicht lediglich der Trä¬
ger eines Titels , sondern ein Beamter , der dem Staat,
von dem er den Auftrag hat , daneben aber auch den Eltern
und der Kirche gegenüber zu einer wirklichen Tätigkeit
verpflichtet ist , der seinen Verpflichtungen nicht Nach¬kommen würde , wenn er nicht sehen wollte , wo er sehen
muß , und nicht handeln wollte , wo er handeln muß . Und
ich kann mir allerdings denken , daß auch ein katholischer
Lehrer seinem Schullnspektor mal Anlaß zum Eingreifen
geben kann — man braucht dabei ja nicht gleich an kodes-
w-ürdige Verbrechen zu denken — glaube sogar , daß Herr
Schwecke es mir sehr verübeln würde , wenn ich behauptenwollte , daß so etwas nur bei den evangelischen Lehrern
Vorkommen könne . Auf der anderen Seite ist das „Ein¬
greifen " vielleicht häufiger noch zu Gunsten oder zur
Unterstützung des Lehrers notwendig oder doch wün¬
schenswert.

(Schluß folgt .)

8gunMoIl8smmete 6/> Fs/N6/).' >
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Oldenburg . Die zum
Nachlasse der verstarb.
Rentnerin Frau Witwe
Kloppenburg Hierselbst
gehörende, hier an der
Rosenstratze27 , nahe dem
Pserdemarktbelegene,mit
dem Garten an den Pri¬
vatweg des Eisenbahn¬
fiskus neben der Bahn
grenzende
Besitzung

wird am

fl« A . Wmrs. Z .,
nachmittags 5 . Uhr,

im „Hotel zum Neuen
Hause" Hierselbst, Pserde-
markt 3, öffentlich zum
Verkauf aufgesetzt.

Das Haus kann täglich
von 1ü Uhr vorm , bis
4 Uhr nachm, besehen
werden.

Kaufliebhaber ladet
hiermit ein

Edo Meiners.
Strückhausen.
Der Rechnungssteller I . Fricke

M Brake als Verwalter über
den Nachlaß des weil. Land¬
manns Fr . Meischen zu. Neu¬
stadt läßt am

Dienstag,
den 17 . Mm i>. Z.,

nachm. 2 Uhr.
in und bei der Wohnung des
weil. Erblassers öffentlich meist¬
bietend verkaufen, als:

5 tied. u.
5 Wüchsen,
1 Kindquene,
1 Kuhrind,
3 Wdßiere,
1 Kuhkalb,

1 altere Stute,
Z trächtige Schweine,
1 dito Schaf,
1 Ziege,

12 Hühner , 1 Hahn,
2 Ackerwagen , 1 Federacker¬
wagen, 2 hölz . Eggen, 1 eis. do .,
1 Einspanndeichsel. 1 Pflug , 2
Sändtröge , 2 Pferdegeschirre,
1 Staubmühle , 2 Balkleiter, 1
Heuwagen, 1 Schlepphacke , 5
Harken, 5 Forken. 1 Borf-
karre, 1 Heuspaten, 1 Gropen-
karre, 2 Torfhecken , 2 Binde¬
bäume, 1 Wagenkette, 1 Kar¬
toffelquetsche , 3 Gropenschüp-
Pen , 1 Brückenwage mit Ge¬
wichten , 1 Koffer, 1 Pult mit
Aufsatz . 1 Milchschrank, 1
Kleiderschrank, 2 Tische , . 4
Stühle , 1 Sekretär , 2 Betten,
2 Lampen. 1 Filtrierfaß , 2
Futterkisten, 1 Sense . 1 Sichel,
1 Tänelzeuq, 2 Reepe, 1 Häck¬
sellade , 1 HaumM.er, 1 Lothe,
etwas Speck , sowie verschie¬
dene andere landw. Geräte.

Kaufliebhaber ladet freund! , ein
Bist. Aukt.

In einer Stadt von ca. 6000
Einwohnern ist ein an bester
Lage belogenes

Geschäftshaus
lEckhansf mit beliebigem An-
tritt zu verkaufen.

In dem Hause wird ein gut
gehendes

MM - mb
MatMmttll-AsW

betrieben , eignet sich auch zu
wdsm anderen Geschäftsbetrieb.
Umsatz nachweislich. Preis
S» «M Auz. 7500 Ft. Rest
iffnu lange Jahre verzinslich
gehen bleiben.

Offerten unter 8. 432 an die
Exvtzd . d. Bl.

Wtmf.
Der auf de» 24. Febr.

angesetzte Termin zum
Verkauf der Wirtschaft
des Gastwirts
LLLÄssnSU* zu Litte!
fällt aus, da die Wirt¬
schaft unter der Hand
verkauft ist.
M . Meyer L Diekmann.

GroßklMeh - nnd
Ismtsrmlms

M

GMede . Verkaufe 5000

MM Saathafer
lLigowo 1 . Nachsaat) sowie
Sutterhascr i>nd 300 Scheffel
feinste Etzkartosteln (Junker ).

H. W. veltie «.

Mahlstedt.
Wildeshause«. Der Hofbesitzer

C. Egbers zu Mahlstedt läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Moiitsg,
den ZI. Fedr . d. Zs.,

vormittags 1V Uhr,
1 Oldenburger Stute,

hochtragend, belegt vom
„ Teichgraf" ,

2 trächtige Kühe,
4 Milchkühe,

die vor kurzem kalbten,
9 belegte, M Teil

hochtragende Sueuru,
2 jährige Kuben,
8 Meideriuder,
5 Kälber,
1 gr. Schaf,
6 Säue mit 3 Wochen

alten Ferkeln,
2 göste Sauen,

1 Säemaschine, 1 Mähmaschine
(Selbstbinder), 1 Düngerstreuer,
1 Pferderechen, 1 Federwagen,
1 Ackerwagen, 1 Schlitten, 3
Pflüge , 2 Eggen, 1 Hackpflug,
1 neues Jauchefaß , 1 neue
Jauchepumpe , 6 großen , kleine
Schweinetröge, 2 Schiebkarren,
4 Sensen, 2 Heckenscheren , 20
Kuhkelten, 1 Buttermaschine,
4 Milchtransportkannen , 4
Feldkessel und dergl. ,

ferner : 1 Sofa , 4 Kleiderschränke,
1 Küchenschrank , 1 Kommode,
3 Koffer, 4 Tische , 20 Stühle,
3 Lampen , 1 Backtrog, 2 Webe-
stähle mit Zubehör , 4 Spinn¬
räder , 2 Haspel , 1 Hobelbank,
10fen , 1 ziemlich neuen Sattel,
1 Fahrrad und mehrere andere
Gegenstände

öffentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

C. Wehrkamp, Aukt.

OHM .Vklkauf
und

UkkheiiMlig.
Zwischenahn. Frau Fierman«

Hierselbst läßt am

Freitag.
de» 28. Februar d. I.,

nachm . 2 Uhr ans .,in und bei ihrer Wohnung:
1 nahe am Kalben steh. Kuh»
div. Ackergerät , als : Schieb¬
karren, Hacken , Bicken , Sensen,
Sichel, Harken, 1 Schneidelade
mit Messer, 4 Kochkessel, 1 Kar¬
toffelquetsche, : re.,

ferner : 3 vollst. Betten, 1 Kleider¬
schrank , 2 Küchenschränke , 1
Kommode, 1 eich. Glasschrank
(antik), 1 gr . eich. Ausziehtisch,
1 lang. Tisch, 1 Backtisch, mehr,
and . Tische , 2 Koffer , 1 eich.
Pult , 1 Backtrog, Kisten , Kasten
n. - verschiedene sonstige Sachen,
auch em vollständiges Zimmer-
gerät , als : 1 Hobelbank, Hobel,
Sägen , Beile, Stemmeisen, 1
gr . Schleifstein re., sowie 1 sog.
Mühlentau

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs
kommen etwa 1s Sch. - S . Warten«
u . Banländereie « mit sofortigem
Antritt stückweise z. Verheuerung,

Liebhaber ladet ein
Z . H - Hinrächs.

Wildeshänsen. Derannoncierte
Immobil - Verkaus des Land¬
manns H. Würden, » « « in
Lüerte findet nicht statt.

C. Wehrkamp, Aukt

» . 1!. N !k. 7

des

Inventup -LuLveflrAufL
bis Mittwoch , den IN. Februar,

vis krvkse siaä Zrüsstsa !kvU uovdwLls dorLbLesetLt.
Es sind noch vorhanden:

MolLene unä seiäene ülousev , Zommer-ölouse»,
» 4d LeLäenstoKe , Oürtel uvä OurtelsebnaUen, * *

Krawatten . Loas. 5cüürreu.
. - m — I

Edewecht. Der Handelsmann
Jos. Le « tz von Friesoythe
(Moorstraße ) läßt am

Montag,
den 24. Febr.,

nachm . 1 Uhr,
bei Otto Gehrels Gasthof hier:

12 bis 15
schwere hochtragende

Kühe und
Querren,

sowie
3 « Stück

grotzr » nd kleine

Schweine,
worunter mehrere trächtige,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

Strückhausen.
Landmann Hinrich Oetken

zu Colmar läßt am

13 . März d. I .,
nachm 3 Uhr,

bei Wulffs Gasthanse zu Norder¬
hofschlag:

M Acht. We,
18-13 ßamml»

öffentlich meistbietend auf Zah
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein Byl , Aukt.

Cemeiiäe Edewecht.
Die noch rückständigen Ge¬

meinde- «nd Schulnmlagen sind
spätestensgegenden 1. Marz d. I.
zu entrichten, zur Vermeidungder
zwangsweisen Einziehung.

Lüers, Rechnfr.

Amt vllienbui 'g.
KWrlmf

in - en Staatssarßen.
Revier Streek.

Es sollen verkauft werden am

den 2K . Weilar I.,
ans den Forstorten Alt-Osen-
berge und Oldenburgersand:
160 km Kiefern, Nutzholz, Bal¬

ken, Sparren , Latten, Stan¬
gen und Brennholz,

20 km Fichten. Derb- und Reis¬
stangen, ferner:

3 Fichten — 1,20 km und 3
Birken — 1 .10 km, sowie 2
Haufen Brennholz bei der
Revierförster - Wohnung zu
Streek : dieses Holz wird am
Schluß des Verkaufs ver¬
steigert und ist daher vorher
zu besehen.

Käufer versammeln sich am ge¬
nannten Tage , vormittags 10
Uhr, bei Nr . 1 der Kiefern im
Oldenburgersand am Wege
Sandkrun -Hatten bei der Harfst-
schen Wohnung.

Oldenburg, 1908 Febr . 13.
Frhr . v. Rössing.

Delfshausen b . Hahn. Z. der-
kaufen Roggen- und Haferstroh.

D. Bohmann.

Strückhausen.
Ba « platz m der Nähe d,

Bahnhofs mit oder ohne Fabrik¬
gebäude zu verkaufen. Straßen¬
front 4b Meter.

Günther MelnerS.

Strückhausen.
Der Handelsmann H. G-

Müller zu Oberhammelwarden
läßt am

ZMttStG
dt« 27. Febr. d. Z..

nachm . 3 Uhr.
bei seinem Hause:

1 hdchtr. Luene,
H trächtige Me,

Schmine,
4 trächt. Sam H Merschwme

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufttel ' ^ ^ '
Kaufliebhaber ladet freund¬

lichst ein
Bll , Aukt.

Die Stelle des

Armnstmxtttö
ist aus Mai zu besetzen. Be¬
werber wollen sich gegen den
20. d . MtS. melden.

Der Gemeindevorstand.
Tapken.

Wiefelstede. IS . Febr . 08.

IllllllMlMiMs.
Edewecht . Der Ziegeleibesitzer

Oltmanns zu Jeddeloh I beab¬
sichtigt von seinen von König
Erben angekauften Immobilien
folgende Teile wieder mit so
fortigem Antritt zu verkaufen:

1 . die Hausbek, groß 3 Hektar
37 Ar 72 Quadratmeter , im
ganzen oder in Wteilungen.
Der Placken eignet sich vor¬
züglich zur Viehweide;

2 . die Wiese im Braunen , gr,
1 Hektar 37 Ar 37 Quadrat¬
meter, bestes Kuhheu.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst mit Herrn Oltmanns oder
mir in Verbindung setzen.

Meinrenken.

Strückhausen.
F. Mönnich und F. Biele¬

feld lassen am

Ämbeiid,
dk« 22. Febr . d. I

nachm . 3 Uhr,
bei Cordes Ga st Haufe zu
Meyershos:

IS bis 12 trächtige
Wem,

IS bis 12 Fitter-
schmine,

einige trächt. Schafe
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein Byl , Aukt.

kml Oläknbui'g.
HchWlms

in !>en Ltaatssarße ».
Revier Mansholt.
Es sollen verkauft werden
aus dem Mansholter -Holz

am Dienstag,
den 23. Fedrnnr d. Z.
147 km Eichen, Nutzholz,

Stämme und Abschnitte,
Stämme von über 3,50 km,
und Brennholz,

10,5 km schwere Buchen , Nutz¬
holzstämme bis 2 .30 km,

7,05 km Hainbuchen, Nutzholz
stämme,

0,5 km Ellern , Nutzholz,
1,54 km Fichten, Nutzholz, Spar,

ren und Latten.
Käufer versammeln sicham ge.

nannten Tage, vormittags 10
Uhr. bei Nr . 1 der gehauenen
Eichen auf der Abtriebsfläche im
Mansholter -Holz,

Oldenburg, 1908 Febr . 13.
Frbr. v. Rössing.

6P?

ZmM - Verkauf.
Wir sind beauftragt , das zu

Donnerschwee an der

Wftraße Nr . k
belegene Grundstück öffentlich-
meistbietend zu verkaufen und
haben Verkaufstermin angesetzt
auf

Hir«st»g,
dk« 18. Febr . 19V8,

nachm . 6 Uhr,
in Thiens Restauration , Don-
nerschweer Chaussee.
Die Besitzung besteht aus einem

zu 3 Wohnungen eingerichteten,
in bestem Bauzustande befind¬
lichen Hause nebst 2 Ställen so¬
wie Gemüse- u. Obstgarten.

Rud . Meher L Diekmann.

Verkauf
emer

schönen
Besitzung

in

Meiib «rg,Mmstr,
Oldenburg. General - Agent

Nik. Michels. Oldenburg, hat
mich beauftragt , versetznngs-
halöer seine in Oldenburg,
Blumenstraße Nr . 41 . belesene
schöne

mit Antritt zum 1. April 1908
ev. später zu verkanten.

Die Besitzung besteht ans
schöner geräumiger Unter - und
separater Oberwohnung, Sou-
terrain . großen Veranden und
schönem großen Garten.

Verkaufsbedingungen sind äu¬
ßerst günstige. Das Hans ist
sehr gut erhalten u . der schönen
ruhigen Lage wegen sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

DomrMg,
d. 2V. Kbr. d. I .,

abends 7 Uhr.
in Beckers Wirtschaft, August-
stratze.

BeH «rd Wartinz»
beeidigter Auktionator.

Eversten-Oldenburg.

Osternbttrg.
Ler Menscher llisüi -ivk

lül -gens in Hattermisting Hst
uns beauftragt , seinen keim Vahn-
hof Sandkrug stehenden , sehr fest
gehanten hölzernen
LtgersihiM,

groß 10ml 5 m , zu «erkaufen.
Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mittmch,
de« 19. Febr . d. Is.,

nachm. 3x Uhr»
in Warneckes Wirtshans in
Sandkrug.

Kaufliebhaber laden ein
Georg Maas L HinrichS,

Auktionatoren.

Hchmlmf.
Gemeinde Wardenburg. Am

Sonnabend,
den AZ. Febr.,

nachm . 2 Uhr anfqd .»
sollen in den Gemeindehölzungm
an der Chaussee Wardenburg-
Sittel:

12Ü Hllllskll
U -rek,

Richelholz , Schlengen-
Pfühle, Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit Zah»
lungsfrist verkauft werden.

Der Gemeindevorstand.
Dannemann.

Jprump . Zu verk . schwere.
Nahe am Kalben stehende Kuh.

_ Hinrich Schröder.
Zu pk, tr . Schwein» w. E. Febr.

ferk. Philosophenweg3,b . Ziegelh.



Ws - ll. Land-
MM.

Elsfleth . Die folgenden, zum
Nachlasse der Witwe des Pro-
Prietärs Jürgen Gerhard Grube
zu Oberrege gehörenden Be
sitzungen sollen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden, und
zwar:

1 . die zu Oierrege in un¬
mittelbarer Nähe Elsfleths
direkt an der sehr verkehrs¬
reichen Chaussee Elsfleth-
Oldenburg schön belegene
Besitzung, bestehend aus
massiv gebautem zweistöcki¬
gen , herrschaftlichen Wohn-
hause , mit großem Lust - u.
Gemüsegarten, sowie vielen
Obstbäumen, mit An¬
tritt auf sofort oder 1 . Mai
1908 . Beim Hause be¬
findet sich auch ein Stall¬
gebäude. Die Besitzung kann
ihrer angenehmen Lage we¬
gen mit Recht empfohlen
werden, besonders einem
Proprietär , der ruhig und
schön wohnen will:

8. die im BurwinklerFelde be¬
legeneu, in der Mutterrolle
der Gem. Bardenfleth zu
Art . 381 verzeichneten Län¬
dereien. mit Antritt zum 10.
November 1908 , als:

Broddeich groß 1,1537 Im,
Hofteile 3,3723 „in d . 5 Kämpen 1,8792 „in d. 5 Kämpen 0,9945 „in d . 5 Kämpen 2,6329 „in d . 5 Kämpen 4,1065 „
Düwelskamv 4,0179 „
Loft eile 0,3021 „

zus . 18,4791 ba.
Diese Ländereien, die an vor-

züglicher Lage belegen, sind
allerbeste Jettweiden.

Die zu 1 und 2 gedachten Kauf¬
objekte kommen geteilt und zu¬
sammen zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

Imerstig,
dc » M. Ketr. i>. Zs.,

nachm. 4 Uhr.
in Uhlers Gastwirtschaft zu
Huntebrück. »

Kaufliebhaber laden freund-
lichst ein

Elsfleth.
B . Glohstein. Nachlaßpfleger.
H. Fels , Aukt. _

ZmM - Verkauf
in Etzhorn.

Zimmermann Diedrich Dierks
beabsichtigtkrankheitshalberseine
daselbst belegene

Landstelle,
best, aus dem fast neuen Wohn-
hause, Stall u. Schuppen, sowie
8,6149 Vs, — ca. 42x Scheffels.
Ländereien, mit beliebigem An¬
tritt öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

3 . Verkaufstermin steht an auf

Misch,
dc » IS. Febr . i>. Z.,

abends 6 Ubr.
in D . Rathjens Wirtshause zu
Nadorst („Schiefen Stiefel "

) .
Die Ländereien sind guter

Bonität und liegen fast sämtlich
mit breiter Front an der neuen
Chaussee Nadorst-Etzhorn. Die¬
selben enthalten viele schöne
Bauplätze.

Die Stelle gelangt im Ganzen,
sowie auch bei einzelnenParzellen
zum Aufsatz.

Auf irgend auuehmbare Ge¬
bote soll der Zuschlag erteilt
werde«.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks.

Eversten. In der für den
Landmann H. Würdemann , Hier¬
selbst . am

Lommbeiid,
den 28 . Fein. d. Z .,

nachm . 1 Uhr,
stottfindenden Vergantung
kommen folgende Gegenstände
mit zum Aufsatz:
2 große, dem Hause steh.

Schema zum Abbruch,
ra. 20 starke Ejchen

(Bau - , Wagen- u. Schwellen¬
holz).

Bernhard Schwarting
beeidigter Auktionator.

Verkauf
eimMühle

Der Müller Diedr.
Klusmarm zu Ober¬
lethe beabsichtigt tveg-
zngshalber seine zu
Oberlethe belegene

Wind- ».IM
Me

zu ba *digem Antritt
zu verkaufen.

Die Daurpfaulage
ist in bestemZnstande;
bei der Mühle be-
findetsicheine Sägerei.

Die Besitzung liegt
direkt an der Chaussee
Wardenburg - Ober¬
lethe und hat großen
Kundenkreis . Halte¬
stelle der Automobil-
Verbindung.
NähereAuskunft durch
M . Mer L Aekiimn,

Oldenburg,
Bergsiratze 17 s.

Matratzen, aller-
^IlllslkUkU , beste eigene An¬
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen.

Wilbelmstraße 1a.

Verkauf
einer gute«

tN

Oldenburg
(Ml . Damm ).

Oldenburg. DerWirtHerma««
Paradies in Oldenburg beab¬
sichtigt seine daselbst am mittlere«
Damm unter Nr. 9 belegene
altrenommierte

«eist Aissstmi
mit Antritt zum 1. Mai d . Fs.
oder später durch mich öffentlich
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen Wohn - «nd Wirts¬
hause nebstgroße» Stallräumen
und liegt an denkbar günstigster
Geschäftslage, nnweit des
Marktes.

In dem Hause wird seit langen
Zeiten eine

Wirtschaft
mit allerbestem Erfolge be¬
trieben.

Dieselbe wird wegen der ver¬
kehrsreichenLage äußerststark
frequentiert, namentlich auch
von Marktleuten , da

gkoßtt AussMIl
vorhanden ist.

Bedeutender Umsatz kann
nachgewiesenwerden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf durchaus
empfohlen werden.

Ein rühriger Wirt findet hier
eine sichere Existenz.

Dritter und letzter Verkanfs-
termin ist anberaumt auf

Freitag,
dkn 21. FM. d. I .,

abends K Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirts-
Hanse.

In diesem Termin wird zu
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Zlhiaartiag,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Z. v. g. crh. Kinderwagen.

Röwekamp. 18 , oben.
Zuvertaufen eineBoöentreppe

und ein Sparherd.
Roonstr. 11.

eingetr. Genossensch . mit beschr. Haftpfl.
Am Donnerstag , den SV. Februar - . Js .,

nachmittags 4 Uhr:

UeoekAl-VerLAiilluIüllg
in C. F . Meyers Gasthanse zu Altenyuntorf«

Tagesordnung : 1. Wagenfraoe betr.
S. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Einen größer« Posten

Hv8td08tÄNliö bk8SSV6r lull - u.
8psvtitslgsi'llinvn

SV " zu und unter Einkaufspreisen. "HW
Ll . ^ 88SLSI », Loküliingsik. 14.

Zu verk. fast neues Damenrad
billigst. Lindenstr. 29.

Eine Partie

echt HMM
Käse,

Pfund 59 Pfg .,

Eimer Käse,
Pfund 69 Psg .,

so lange der Vorrat reicht.

UM IM
Donnerschweerstr. 9.

Wegen Platzmangel ist der
Preis für Roggenstroh « . Hafee-
ftroh auf 1 -.A KV pr . Zentner-
ermäßigt für den MonalFebruar.

Gut Loy.

Ettgrün.
Ettgrünhon wird , soweit Vor¬

rat reicht, zu 3 pr . Zentner
abgegeben.

_ Gut Loy.
Zu verk . junge, frischmilch.

gewordene Kuh . Bullenkalb und
eine hochtragende Kuh.

_ Grünerweg 15.
Jeddeloh I . Zu verkaufen eine

tadellose Wasserfchnecke.
Oltmanns . Ziegeleibesitzer.

Zu verk . im Heiligengeisttor¬
viertel neueres

Zmifmilieiihllils,
Unterw . 3 St ., 2 K . , gr . Küche,
Keller. Waschk . , Stall u . Gart .,
Oberw . 2 St . , 3 Kam., Küche u.
Torfr . Preis 7600 ^L.

I . Hegeler, Kastanien-Allee 1.

Bettnässen,
auch Hosennäffe« , beseitigt sofort
unter Garantie . Auskunft gegen
Retourmarke. Schöne <L Co.,
Frankfurt a. M . Nr. 32.

Tannenverkauf
auf Lehe.

Rastede. ZiegeleibesitzerAng.
Lanw in Bockhorn läßt am

Dienstag , den 3 . Marz,
nachm. 1 W ansgd .,

in seine « Forsten zu Lehe , un¬
mittelbar an der Chaussee:

Ä Mm
mzügliche Balken , Ram-
Mhle , ZMmil , Menholz
nnii zn Richeln MW , und

eicht chch« LGizhih
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle oder in Kuntzens Gast-
hause. I . Degen. Aukt.

Zu verk.

Haus
mit großem kokte»,
wovon e. Bauplatz abzutrennen
ist, an guter Lage d . L-tadt ; auch
passend für ein gewerbliches
Unter n e h in e n.

Näheres in der Exped. d. Bl.

^ Lcehrlcr Herr Apotheker!
Ich kann Ihnen zu meiner größte»

Freude Mitteilen , daß ich vollständig
überrascht bin von dem großartige«
Erfolg , welchen ich beim Gebrauch
der ersten Dose Ihrer Rino - Heil-
falbe gegen trockene Flechten hatte.

ivitle schickenEie noch eine Dose.

Düsseldorf. M/S. OK.
Diese Rin »- Salbe ist in Dosen L

Mk. 1.— u . Mk. 2.— in den meisten
Apotheken vorrätig , aber nur echt ln
Originalpackung weiß - grün - rot und
Firma R Schubert LCo . , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.

Bei Blutstockung, Perioden-
störnng , wendensich Frauen
vertrauensvoll an „Hygia ",
Oldenburg, Postfach 33.

Wollgarn
p. 1L Pfd . 1 .25 , 1 . 40, 1.65,

1 .90 , 2.40.

Frische

Krnnntiveinlrese,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

l-ustsvViemIkell,
Langestr. 71.

Habe noch guten trockenen

schiMM Tl>rf
abzugeben. Doppels. 12 Mk. (aus-
schl. Abladen) . D. Schmidt,

Landm . , Petersfehn.
Bestellungen auch bei Herrn

Stolle , Langestraße 7, erbeten.

WHm -We!
von IZD. üiuiitir,
Nnßextrakt 1.30,
Nuti » 2 .— , Nußöl j0 .60 , Pomade Nn - !

ttn 1. —, sind die besten,
wirken sofort und färben
nicht ab . Echt nur mit
Namen Idr liuili»
ILiiilii » , Kronen - Pars .,!
Nürnberg . Hier : Flora -
Trog . , Schiittiuqstr.
Torf , bunt und schwarz,
Eßkartoffeln, fed . Quantum .

Osternburg, Hermannstr . 25.
Loy . Empfehle meinen an¬

gekauften
Rindftier

zum Decken. Gerh. Ficke« .

Lsrükml
ksrükml
ösrükmt
ösrükmt

rlarob ckee
I -suoso»

äarod
Vslss « , äis vs üsm

I-einen gibt
äiuok völlig«
loslxkvlt ües I-eiosos

Mtod cisnl IVLSLkea
«loicd VlUIxkoie Mtä
grosso

beim IVssoktsn
Ist

seit 13 Inürsn in Osutseklnnck n.1» Iisslsg VasvIiiLtte «!
xssvNLinü , «ins unbsckingts kür cien xst-
xsleiteten iknusstttnii xevvrüsn . — Oüns Leiks, goss , oüsr
eanstizs 2llt »tsa ra verwenäsa — naob Kedrsaoitsanveisanx.

2u vabsn in vrogsn -, Kolonsaivosrsn- uns
Ssissn - i-isnciiungsn , tvis suok In -Vpotiisksn.

kisrosvoll SenküMikMiLlll . LilllosL Lo^

Mestllbltltschkllt zu Tukrlkurg.
Ausbildung von Meliorationstechnikern, MeliorationZbau-

warten und Wiesenbaumeistern für den staatlichen Meliorations¬
dienst. Dreijähriger Kursus . Beginn des Sommersemesters am
2S. April . Prospekte und Jahresbericht kostenfrei.

Der Direktor: Stllmsr.

MW VttlMk
kiillzliißer A»sgcrkauf des Möbellazers.

Vorrätig sind noch : Sofas , Tische , Stühle , 1 Plüsch»
qarnitur» 1 Bertikow , Kommoden, Spiegel , Kleider-, Spiegel-
u . Küchenschrünke , Bettstelle« m. Patentmatratzen, Flur¬
garderoben usw . Das Lager muß bis zum 2V . Febr. ge¬
räumt sein. Gekaufte Sachen können eventl. bis Mai zurück-

s gestellt werden.
ü . vuvenäack , Heiligeugeißßr . 23.

i Wegen Umbau verkaufe sämtliche Hans » und
Küchengeräte, Wasch -, Wring- «. Mangelmaschine« zu er»

! mätzigtem Preise.
M. LrrLVSnüsvlL, Heikgengeiststr. 38.

Umilllgte Kllgßer-
mi> FnichtMlihrt - Gesellslhilst.
Regelmässige vampfsevieppscvMavrt

zwischen

Oläeadurg ». Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen Ldunairurczu . Rnsinsiv
Drulivn - Hortü - uiict : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht ec . erteilt

6 . IiillNSMüllll, llllfenburg i . 6v.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen._ _^ M8VSi»^ aMk° von TapeLenresten,

Linoleum u. Linkrusta wegen Umzug.
Tapetenreste von 10 H per Rolle an.
Linkrusta von 70 H per Meter an.
Linolenm von 1 50 per Meter an.

«s. ir « 8l - Tapezier , Mottenstr . 8.
Vom 1 . Mai an Mottenstraße 15. Fernsprecher 727.

rolepdoiiLvUe»
von denkbar größter Schallsicherheit durch Ver¬

wendung von schallsicheren Platten.

Isolierverll . « »> » » . dliw - Ws.

Ptüschgarnitnr
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 103 postlag.
Oldenburg erbeten.

Kleines Kind i. Pflege z. geb.
In erfr. Cloppenburgerstr. 35.

Zn verkaufen ein Bullenkalb.
Oldenburg, Werbachstr . 13.

Zu kaufen gesucht eine gebr.
Bohrmaschine

m . Schraubstock.
Offertenmit Preisangabe unter

8. 423 an die Exp, d - Bl . erb.
A. Schumacher. Koch fr au»

Ziegelhofstr. 77.
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